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nur an einigen Punkten ſchroff an den Oereſund herantritt. 


Oierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler Il’, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Peiitſchriſt 

1½ Sar. 


Expedition: Perrenſtraße N ZU 
Außerdem übernehmen alle Poft+ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


eilung 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. | Kompagnie nebſt allem Zubehör einſtimmig oder doch beinahe einſtim⸗ 


Hamburg, 2. Dezbr. Nachmittag, (Angekommen 9 uhr 
45 Min. Abends.) Eine Anſprache des Kommerziums an die 
Kaufmannſchaft empfiehlt eine mildere Auffaſſung des Arti⸗ 
kels 29 der deutſchen Wechſelordnung. Der ſtrikten Durch⸗ 
führung des Wortlauts des Geſetzes ſei hauptſächlich dieſe 
ſchwere Kalamität zuzuſchreiben. Fortwährend geht Silber 
in die Bank, doch dauern die Zahlungsſuspenſionen der hoch⸗ 
geachtetſten und faktiſch ſicherſten Firmen fort. Der Senat 
und die Bürgerſchaft ſind noch verſammelt zur Berathung 
eines dreimonatlichen Moratoriums für Suspendirte. 


Berliner Börſe vom ember, Nachmittags 2 Uhr. (Angeſommen 
4 Uhr 10 Min.) Sass hüſchene 81 G. Prämien⸗ Anleihe 108 B. 
Schlef. Bank⸗Verein 72½ B. Commandit⸗Antheile 92% G. Köln⸗Minden 


145 B. Alte Freiburger 11 B. Neue Freiburger 97 G. Oberſchle⸗ 
ſiſche Litt. A. 134 G. Ne Litt. B. —. Oberſchleſiſche .it. C. 
124% B. Wilhelms⸗Bahn 43% G. Rheiniſche Altien — Darmſtädter 


84% G. Deſſauer Bank: nn 37% G. De Fan ec Aktien 0% G. 
Heber National-Anleihe 77% ©. Wien 2 Monate 92% G. Ludwigsbafen⸗ 

erbach 146% G. Darmſtädler Jettelbank 35% G. Friedrich: Wilhelms: Nord: 
bahn 41% G. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 173 G. Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer ultimo 624. — Flau für Eiſenbahnen und Bank. 


Berlin, 2. Dezember. Roggen weichend. Dezember 33%, Dezbr.⸗Januar 
38%, Frühjahr 40%, Mai⸗Juni 41. — Spiritus weichend. 1.0% 17, 
Dezember 16%, Dezember⸗Januar 16%, Januar⸗Februar 17%, Frubſah 19 54, 
Mai⸗Juni 201. — Rüböl weichend. Dezember 12%, Frühjahr 12%. 


— — 


Breslau, 2. Dezember. [Zur Situation.] Die von unſerer 
Regierung proviſoriſch angeordnete Aufhebung der Wuchergeſetze findet | 
auch in der auswärtigen Preſſe, Anerkennung, und die „Oſtd. Poſt“ 
nimmt Veranlaſſung, die öſterreichiſche Regierung zur Nachahmung 
einer Maßregel aufzufordern, deren Zweckmäßigkeit durch die dortigen 
Geld: und Geſchäftsverhältniſſe längſt ſchon dringend befürwortet worden. 


Von politiſchen Neuigkeiten iſt heut nichts Beſonderes zu berichten; 
indeß erhellt aus den jetzt bekannt gewordenen Details der jüngſten 
indiſchen Poſt, daß die Verhältniſſe ſich dort nicht in dem Grade 
zum Beſſern gewandt haben, als die telegraphiſchen Depeſchen vermu⸗ 
then ließen. 

Allerdings iſt die Rebellion an ihren beiden Hauptherden, Delhi 
und Lucknow, gebändigt worden, aber der Aufſtand hat im Ganzen 
mehr Terrain gewonnen als verloren, was um ſo bedenklicher iſt, als 
die Mahrattenſtagten in den aufrühreriſchen Strudel mit hineingezogen 


worden. 


mig iſt, fo hat es allerdings die Macht, einen ſolchen ploͤtzlichen Schritt 
zu thun. Iſt es dies aber nicht, ſo können wir nicht umhin, es für 
zweckmäßiger zu halten, wenn ein Unterſuchungs-Ausſchuß prüft, in 
wie fern die indiſche Doppel⸗Regierung für den indiſchen Aufitand ver⸗ 
antwortlich geweſen iſt, und wenn er, falls es ſich zeigt, daß ſie da— 
für verantwortlich geweſen iſt, unterſucht, ob die für ein einheitliches 
Handeln ſo nothwendige Vereinigung des Central⸗Bureau's mit dem 
Caſt India Houſe ſich nicht erzielen läßt, ohne daß man das für 
eine geſunde finanzielle Kritik ſo nöthige unabhängige Clement gänz⸗ 
lich zerſtört. 


Preußen. 

1 Berlin, 1. Dezember. Man kann nicht jagen, daß zu den 
Börſen-Unglücksfällen von geſtern und der vorigen Woche heut 
neue dazu gekommen ſind, aber die Wirkungen der bisherigen Kalami⸗ 
täten werden in immer weiteren Kreiſen geſpürt, wie ein in's Waſſer 
geworfener Stein immer größere Ringe zieht. Heute war man in 
großer Sorge für die Zahlungsfähigkeit der Lederhändler, die in dem 
letzten Jahre in ihrem Artikel ſehr ſtark ſpekulirt haben. Auch die 
Nachwirkungen von Hamburg werden heute noch empfunden; geſtern 
hatte man an der dortigen Börje zum erſtenmale und vollſtändig den 
Kopf verloren, was daraus zu erſehen war, daß die erſten Häuſer 
Berlin's, die mit Hamburg ſehr ſtark lüirt ſind, bis geſtern Abend 
3 Uhr ohne telegraphiſche Benachrichtigung blieben und in Folge deſſen 
ſehr in Sorge waren. Von den Unfällen einzelner berliner Häuſer 
werden nur diejenigen bekannt, welche einfach den Konkurs anmelden; 
in Betreff der andern, welche zu accordiren oder ſich durch fremde 
Hilfe zu ſtützen ſuchen, dringt wenig in die Oeffentlichkeit oder verbleibt 
doch in der Anonymität. 


„Die Banknoten⸗ Konferenz iſt von preußiſcher Seite nicht 
gerade aufgegeben, aber ſie it doch als vertagt zu betrachten, und an 
ihren Erfolg glaubt man unter den jetzigen Umſtänden noch weniger 
als an ihr Zuſtandekommen. Bis heute fehlen noch immer die Er⸗ 
— mehrerer deutſcher Regierungen in Betreff der Beſchickung 
der Konferenz, eine jo auffallende Erſcheinung, daß man fie kaum 
anders zu erklären vermag, als durch den Einfluß Oeſterreichs, dem 
ſehr viel daran liegt, die Regelung der Banknoten-Frage als einer 
Angelegenheit des Zollvereins zu hintertreiben und den ganzen Verein 
auch diesmal wieder im Zuſtande der Lähmung erſcheinen zu laſſen. 
Gelingt ihm dies, ſo kommt das ohne Zweifel den Vorverhandlungen 
über die Zolleinigung zu ſtatten, indem es ſelbſt ſtarre Gegner derſelben 


Unter dieſen Umſtänden klingt es faſt wie Voreiligkeit, ſich über die mürbe machen konnte. 


künftige 9 Verwaltungsform Indiens zu ſtreiten, wie gleichwohl — der 
engliſchen Preſſe geſchieht; auch verſichert heut der miniſterielle „Obſer⸗ 
ver“, daß in dieſer Beziehung von Seiten der Regierung noch keine 
Beſchlüſſe gefaßt wurden. Bevor ſolches geſchehen, und ehe die 
Regierung daran denken könne, die Regierung der oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie abzuſchaffen, müßten — meint der „Obſerver“ — erſt zwei 
Dinge entſchieden werden. 1) Auf wem ſoll die Verantwortlichkeit, 
das finanzielle Nein auszusprechen, ruhen? 2) In weſſen Hände ſoll 
die Militär⸗Organiſation niedergelegt werden? Ehe dieſe Fragen in 
befriedigender Weiſe beantwortet ſind, würde ſeiner Anſicht nach jeder 
Beſchluß, mit welchem die Regierung ſtehen oder fallen muß, vorzeitig 
ſein. Wenn das Parlament in ß . ĩᷣͤ . — — auf die ſofortige Auftöſung der 


Was ſieht man auf dem Wege nach Norden? 
Von Fr. Mehwald. 
Seeland. Gortſetzung.) 

Am Nordende Kopenhagens führt, wie am Südende, eine gute breite 
Chauſſee mit ſchattigen Baumgängen an den Seiten den Vergnügen⸗ 
ſuchenden an Hunderte von Vergnügungsorten, von denen der ſoge⸗ 
nannte Thiergarten mit dem dahinterliegenden k. Luſtſchloſſe Eremitage 
die Hauptquartiere find. Aber auch ohne alle Luſtanlagen würde dieſer 
Weg von hoher, wo nicht von unvergleichlicher Schönheit ſein. Von 
Kopenhagen zieht ſich nämlich eine ſanfte Hügelreihe noͤrdlich bis Hel⸗ 
ſingör und weiter hinauf, welche immer nahe am Meere hinläuft und 
Dieſer 
Höhenzug iſt fait überall mit den herrlichſten Laub- namentlich Buchen⸗ 
wäldern beſtanden und bietet vom Meere aus im Sommer einen un⸗ 
beſchreiblich friſchen und freundlichen Anblick. Am Fuße dieſer Hügel⸗ 
kette und bald dicht, bald einige hundert Schritt entfernt vom Meere 
läuft nun der obgedachte Vergnügungsweg hin, ſo daß man immer 
an der einen Seite das erfriſchende Waldesgrün, auf der anderen das 
Meeresgrün des Oereſundes im Geſicht hat. Auf dem Meere aber iſt 
ein eben ſolches Treiben und Leben, wie auf dem ſchönen Landwege, 
denn alle Schiffe, welche die weiten däniſchen, ſchwediſchen, preußiſchen 
und ruſſiſchen Küſten der langen Oſtſee beſuchen wollen, oder von die⸗ 
ſen hinaus in alle Welt gehen, müſſen hier durch und nolens volens 
den an der ſeeländiſchen Küſte Luſtwandelnden erfreuen. Dazu kommen 
die vielen Dampfer, welche faſt ſtündlich von Kopenhagen nach allen 
Theilen des Oereſundes und weiter abgehen und von allen Punkten 
wieder zurückkommen. Und als untergeordnete Unterhaltung dienen die 
vielen Fiſcherkähne und Handboote der Strandbewohner, welche von 
einem Punkte der Küßte zum andern fahren und das großartige Schiffs⸗ 
leben auf dieſem pefeghbitn Meertheile durch ihre Menge noch vermeh⸗ 
ren und erhöhen. Bei gutem Wetter ſieht man auch über den Oere⸗ 
ſund weg die erhöhte ſchwediſche Küſte längs der Provinz Skonen, 
welcher Anblick den Reiz der Rundſicht aufs Hoͤchſte ſteigert. 

Dieſe ſchöne Küſtenſtrecke von Kopenhagen aufwärts haben nun aber 
die vielen reichen Leute Seelands völlig oktupirt; haben der Natur die 


An 


In Betreff der Stellvertretung durch den Prinzen von 
Preußen bemerken wir für heute in der Kürze, daß ſie ſehr leicht bei 
der Nothwendigkeit, fie zu verlängern, in den Charakter der Regent⸗ 
ſchaft übergehen darf. Einſichtige Leſer Ihrer Zeitung werden eine 
ſolche wohlerwogene Andeutung nicht flüchtig überleſen und zur rechten 
Zeit ihrer eingedenk ſein. 


+ Berlin, 1. Dezbr. Auf dem Schlachtfelde iſt die orien⸗ 
taliſche Frage ſchneller ausgefochten worden, als ſie ihre Erledigung 
auf dem Gebiete der Diplomatie findet. Die pariſer Konferenz iſt in 
unbeſtimmte Ferne gerückt, und die Regelung der Verhältniſſe in den 
Donaufürſtenthumern, unter den Donau: “Ufer: Staaten, auf dem ſchwar⸗ 


Kunſt hinzugefügt und dadurch 32 ßð—·¹ 1„W⸗ꝛꝛr = EHRE Y Era geh mine und Andern ein wahres Paradies 
geſchaſſen. Man ſieht daher von Kopenhagen ab an gedachter Chauſſee 
rechts und links nichts als ſchoͤne Landhaͤuſer, theils mit großen Parks, 
theils mit Wieſen und Getreidefeldern, theils mit Obſt⸗ und Blumen: 
gärten umgeben, und auf der Chauſſee — welche im Sommer fort⸗ 
während beſprengt wird — iſt ein unabläſſiges Fahren ab und zu, und 
an den Seiten des Weges ein Menſchenſtrom, welcher die Verbindung 
der Hauptſtadt mit all' den vielen Landhäuſern längs der Küſte ver: 
mittelt. Vieler dieſer Landhäuser hat ſich die Spekulation bemächtigt, 
welche dieſe Häuſer für Sommerwohnungen der Großſtädter, ſowie zu 
Schank⸗ und Speiſelokalen benutzt. In letztere ergießt ſich hauptſächlich 
der hungrige, durſüge oder vergnügungsſüchtige Theil des Menſchen⸗ 
ſtroms. Da, wo beſonders große oder elegante öffentliche Etabliſſe⸗ 
ments beſtehen, landen auch ſtündlich Dampfboote, welche die Vergnüg⸗ 
linge von Kopenhagen bringen und abholen, ſo daß nicht nur der 
lange Chauſſeezug, ſondern auch der Dampfereinſprung den vielen Ver⸗ 
gnügungsorten Bevölkerung zuführt. 

Einer der Hauptpunkte iſt der etwa zwei Meilen von Kopenhagen 
entfernte ſogenannte Thiergarten. Dieſer ausgedehnte bis ans Meer 
grenzende herrliche Wald enthält meiſt Buchen und zwar koloſſale Buchen. 
Die von dieſem Walde bedeckte Fläche iſt hügelig und durchgehends 
mit dichtem Graſe unter den Buchen beſtanden. In dieſem von vielen 
Chauſſeen, Wäſſern und Promenadengängen durchzogenen Walde giebt 
es außer vielen einzelnen Privat⸗Etabliſſements auch förmliche Dörfer 
von — Leinwand und Brettern. Hier iſt nämlich eine Art Wirthſchaft, 
wie im wiener Prater, nur daß die vielen Leinwand: und Bretterhäufer 
im Thiergarten viel eigenthümlicher gebaut, wunderlicher gemalt und 
ſonderbarer eingerichtet ſind, auch mehr Spielereien und Hokuspokus 
aller Art enthalten, als die Etabliſſements im wiener Prater. Was 
aber beſonders die Vergnügungsanlagen im ſeeländiſchen Thiergarten 
weit über den x. Prater erhebt, das find erſtlich die dem Prater feh⸗ 
lenden Höhen und dann die Fernſichten über das Meer. Es iſt eine 
eigenthümlich wohlthätige Empfindung, ſich im größten Menſchengewühl, 
welches auf hunderterlei Weiſe ſich vergnügt und ſein Wohlbehagen 
zeigt, dennoch im ꝛc. Thiergarten in der ſchönſten und großartigſten 
Natur zu fühlen und von den belebten Höhen durch die Lichtungen 
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zen Meere ꝛc. befindet ſich noch fo ſehr in der Schwebe, daß für jetzt 
eine Beendigung derſelben noch nicht abzuſehen iſt. In Konſtantinopel 
iſt zur Zeit Frankreich durch England und Oeſterreich in den Hinter⸗ 
grund gedrängt worden, und ſchreibt man dem Einfluſſe des Lord Red: 
cliffe dieſe Niederlage Frankreichs zu. Die franzöſiſche Diplomatie hatte 
ſich für ein äußerſtes Mittel die Suez-Kanal⸗Frage aufbewahrt. 
Oeſterreich, welches bei der Anlage dieſes Kanals, ſeitdem es die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbindung über den Semmering bis zum adriatiſchen Meere 
hergeſtellt hat, beſonders betheiligt iſt, hatte der Offenlegung eines See⸗ 
weges in die indiſchen Gewäſſer ſchon lange das Wort geredet, ver⸗ 
mochte aber nicht durchzudringen. Jetzt ſendete nun das pariſer Ka⸗ 
binet den Herrn v. Leſſeps nach Wien, um dort die Angelegenheit we⸗ 
gen des Suez-Kanals von Neuem anzuregen. Ex wird mit offenen 
Armen empfangen. Die öſterreichiſche Regierung und der Handelsſtand 
Wiens feiern ſeine Ankunft glänzend. Er empfängt bindende Verſpre⸗ 
chungen. Darauf bekommt Herr v. Thouvenel, nach zuverläſſigen Be⸗ 
richten aus Paris, von ſeinem Kabinet die Weiſung, die Pforte aufzu⸗ 
fordern, der Anlage einer Waſſerſtraße über die Landenge von Suez 
ihre Zuſtimmung zu geben. Es wird ihm aufgetragen, die Suez⸗ 
Kanal⸗Frage in den Vordergrund zu ſchieben. Frankreich bringt Eng⸗ 
land hierdurch in eine Iſolirung, da es von Oeſterreich verlaſſen wird, 
und Rußland und Preußen keine Veranlaſſung finden dürften, dem 
übermüthigen Albion zu Hilfe zu eilen, obſchon Preußen ein beſonderes 
Intereſſe an dem Zuſtandekommen des Kanals nicht haben kann, da es 
mit der Herſtellung des Kanals nicht mehr allein die Verbindung 
Deutſchlands mit dem Meere bilden wird. Der Verkehr Deutſchlands 
mit Aſien, Auftralien, Oſt-Afrika und Weſt⸗Amerika wird alsdann aus⸗ 
ſchließlich ſeinen Weg über Oeſterreich nehmen. Gelingt es den Be⸗ 
mühungen des Herrn v. Thouvenel, von der Pforte die Zuſtimmung 
zum Kanalbau zu erhalten, jo erhält England den Todesſioß für alle 
Zeiten, und Frankreich wird wahrſcheinlich mit ſeiner glücklichen Lage 
an der Nordſee und dem mittelländiſchen Meere die Herrſchaft über das 
Meer erringen. 

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung ſind bei dem preußiſchen 
Bergwerksbetrieb im vergangenen Jahre von den beſchäftigten 104,385 
Arbeitern, 219 oder 0,210 pCt. verunglückt. Die meiſten Verunglük⸗ 
kungen hatte verhältnißmäßig der Bergamtsbezirk Rüdersdorf, nämlich 
bei 2085 Arbeitern 13 = 0,623 pCt. In dem Hauptbergamts⸗ 
Bezirk Breslau verunglückten von 21,418 Arbeitern 52, oder 0,242 pCt., 
Dortmund von 30,987 Arbeitern 62 „oder 0,200 pCt., 
39,715 Arbeitern 78, oder 0,197, 
oder 0,138 pCt. 


Bonn von 10,170 Arbeitern 14, 


L ur Tage3:Chronif,] Der Kaufmann Georg Rick in Köln iſt von 

egierung zu Buenos⸗Ayres zum Konſnl in Köln ernannt und in Dieser 
Eigenſchaft von der königlichen Staatsregierung anerkannt worden. — Durch 
Verfügung des Herrn Miniſters des Innern vom 7. November d. J. iſt bes 
ſtimmt worden, daß die Koſten für den Druck der Formulare zu Transport⸗ 
zetteln, ſoweit letztere von den ſtädtiſchen und Doninial⸗ WPolizeiverwaltungen 
gebraucht werden, als Ortspolizei⸗Verwaltungskoſten anzuſehen find, welche den 


der ) 


Gemeinden und reſp. den Gutsherrſchaften zur Laſt fallen und daher von die⸗ 
ſen erſtattet werden müſſen. — Die Vereinigung der beiden Gemeinden Alt⸗ 
heide und Paſtwisco im Kreiſe Graudenz des Regierungsbezirks Marienwerder 
zu einer Gemeinde unter dem Namen Paſtwisco iſt allerhöchſt genehmigt wor⸗ 
en. — Die beanſtandet geweſene Wahl des Stadtverordneten Gabrielli 
als erſten Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten⸗Stellvertreters der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin für die Wahlperiode pro 3. Ottober 1857 bis dahin 1863 
it nunmehr bejtätigt worden, nachdem ſich ergeben hat, daß derſelbe noch reci⸗ 
pirter Kaufmann iſt und daher die Qualifikation eines ſtädtiſchen Provinzial⸗ 


Landtags⸗Abgeordneten beſitzt, wie ſolche im § 10 des Geſetzes vom 1. Juli 
(P. C.) 


1823 vorausgeſetzt wird. 


hindurch über die vielen zu den Füßen am Meeresſtrande liegenden 
Reſtaurationen und Kaffeegärten hinweg über das blaugrüne Meer hin⸗ 
über zu ſehen nach einem andern Königreich — nach dem reichen Skonen, 
deſſen reiche Bewohner ſich vielleicht gleichzeitig am Blicke nach dem 
friſchgrünen Seeland erlaben. 

Auf dem Thiergartenwege fahren Viele fort nach dem ſchönen Park⸗ 
ſchloſſe Eremitage; Andere gehen ſogar die ganze Küſte hinauf bis Hel⸗ 
fingör und beſuchen die unterwegs fait ohne Unterbrechung liegenden 
Parks und Villen; noch Andere biegen nordweſtlich ab und beſuchen 
das Feenſchloß Frederiksborg mit ſeinen reizenden Umgebungen und 
feinem Prachtſaale, an deſſen Decke die größten Künſtler des Auslandes 
allein gegen fünf Jahre gearbeitet haben; ich aber gehe zunächſt in die 
am Wege liegenden prinzlichen Schloͤſſer und Parks und dann nach 
Kopenhagen zurück. 

Sehe ich hier in die Luft, fo ſehe ich wunderliche Dinge; ſehe ich 
ins Waſſer, ſo ſehe ich ſehr bewegliche Dinge, und ſehe ich aufs Land, 
ſehe ich praktiſche Dinge. — In der Luft fallen dem Reiſenden in 
Kopenhagen beſonders die Thürme auf. Im Stadttheile Chriſtians⸗ 
hafen hat die faſt neue Erlöſer⸗Kirche einen ſehr hohen Thurm in der 
Form, wie der Kreuzkirchenthurm in Breslau. An dem kopenhagener 
Thurme windet ſich aber die Treppe wie eine große Schlange außen 
am Thurme hinauf bis zum Knopfe unter der Windfahne. Von dem 
Obertheile dieſer Treppe hat man eine der ſchönſten Rundſichten, welche 
man ſich denken kann. — Unfern davon ſteht die deutſche Garniſon⸗ 
Kirche — ebenfalls faſt neu —, mit einem ſehr ſchnen, eigenthümlich 
durchbrochenen Thurme. — Nicht weit von dieſem Thurme frappirt der 
Börſenthurm. Wenn der Spruch: „Wer ſich nicht ſelbſt zum Beſten 
haben kann, iſt wahrlich keiner von den Beſten“, wahr iſt, fo müiſſen 
die kopenhagener Kaufleute, welche die dortige Börje erbauten, die beften 
Menſchen von der Welt geweſen ſein, denn eine größere Satyre gegen 
die Börſe kann Niemand ſchreiben, als die dortigen Kaufleute auf die 
Dörfe gebaut haben. Der über den Börſeneingang gebaute Thurm 
iſt in ſeinem untern Theile viereckig und läuft oben in eine hohe Spitze 
aus, welche wie ein gedrehter, aufrechtſtehender Chineſenzopf ausſieht. 
Ueber jede der vier Ecken des Thurmes ſieht nämlich ein Drache herab, 
welcher ſein gezähntes Maul weit aufreißt, gleichſam als wolle er jeden 


Bonn von 


1 


mandant v. Alvensleben waren dabei gegenwärtig. 


— Seit einigen Wochen eirkuliren in Berlin, wie der „Ger.⸗Ztg.“ 
mitgetheilt wird, viele falſche Zweithalerſtücke, welche im Aeußeren den 
echten Zweithalerſtücken ſo ähnlich ſind, daß auch der Vorſichtigſte ſich 
durch dieſelben täuſchen laſſen kann. Nur am Klange ſollen die unech⸗ 
ten von den echten zu unterſcheiden ſein, wer alſo ſo glücklich iſt, in 
nächſter Zeit Zweithalerſtücke einzunehmen, der prüfe ſie durch Hinwer⸗ 
fen auf den Tiſch. Der Klang der falſchen Stücke ſoll ganz hohl ſein. 

— Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Vor⸗ 
mittag die Meldungen des Prinzen Radziwill, des Generals Grafen 
v. d. Gröben, des Oberſten Herwarth v. Bittenfeld und mehrerer an⸗ 
derer Offiziere in Hoͤchſtſeinem Palais hierſelbſt entgegen, der General: 
Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel und der Generalmajor und Kom⸗ 


— Wir hören es als zweifelhaft bezeichnen, ob eine Feier des 

nächſten Ordensfeſtes in der bisher üblichen Weiſe ftattfinden werde. 
(N. Pr. Z.) 
Deutſehland. 

Fraukfurt a. M., 30. November. [Zur Herzogthümerfrage.] 
Nachdem durch den Bundesbeſchluß vom 19. v. M. die lauenburgiſche Beſchwerde 
der herzoglich holſtein⸗lauenburgiſchen Regierung mitgetheilt worden, ſtellt ſich 
als die nächſte Aufgabe des Ausſchuſſes die Prüfung und Sichtung des in der 


holſteiniſchen Angelegenheit ſeitens Preußens und Oeſterreichs vorgelegten ums Urſ 


fangreichen diplomatiſchen Materials dar, um auch Namens und im Schooß 
der Bundes⸗Verſammlung darüber zu einem vollſtändigen Ueberblick zu gelan⸗ 
en, in welchen Punkten die dermaligen Verſaſſungs⸗Zuſtände den Grundge⸗ 
etzen des Bundes widerſprechen. Es handelt ſich daher für jetzt um die Her⸗ 
tellung eines status causae etcontroversiae, um die Konſtatirung 
des Streit⸗Objektes ſeitens der Bundes⸗Verſammlung. Erſt auf der Baſis einer 
ſolchen, den Bundesbeſtimmungen entſprechenden Darlegung, mit welcher der 
Ausſchuß dem Vernehmen nach jetzt beſchäftigt iſt, wird die Verſammlung vor⸗ 
ausſcchlich die weiteren Schritte beſchließen. Was die Vorfrage der Kompeten 
f iſt dieſe, wie ſchon erwähnt, bereits durch den Ausſchuß erörtert und 
erledigt. Dieſelbe ſtützt ſich nämlich zunächſt auf den Artikel 53 und 56 der 


vom 29. Juli 1852 bereits ausdrücklich anerkannt, daß die Beſtimmungen der 
vorerwähnten auch Bekanntmachung vom 28. Januar 1852, jo weit 
dieſelben die Angelegenheiten der a Holſtein und Lauenburg betref⸗ 
fen, nach Lage der Sache der verfaſſungsmäßigen Prüfung und Beſchlußfaſſung 
des deutſchen Bundes unterliegen. Die Ritter- und Landſchaft des Herzogthums 
Lauenburg hebt nun in der Vorſtellung vom 21. Oktober hervor, daß die Ge⸗ 
ſetze, Erlaſſe und Maßnahmen, durch welche ſie das Herzogthum beſchwert er⸗ 
achtet, den vertragsmäßig ertheilten Zuſagen und feierlichen Erklärungen aus 
den Jahren 1851 un) 9 — 3 Bine: Au Mund l er 200 LER as 
hieraus die Zuſtändigkeit der Bundesverſamn 2 
4 Ben der lauenburgiſchen Ritter⸗ und Landſchaft vom 21. Okto⸗ 
ber l. J. und auf die in derſelben geſtellten Bitten. 1 (Zeit.) 
[Zur Bentinkſchen Reklamation.] Der frühere hannoverſche 
Miniſter Windthorſt, Mandatar des großbritanniſchen Generalmajors 
Grafen Heinrich Bentink, iſt in Frankfurt a. M. eingetroffen, um die 
Angelegenheit ſeines Mandanten perſönlich zu betreiben. Zu gleichem 
Zwecke war er auch kürzlich in Berlin. 


Oeſterrei ch. 


— Wien, 1. Dezbr. Nachdem die letzten Vorgänge in Serbien, 
bei denen die Mehrzahl der Senatoren kompromittirt war, die Ernen⸗ 
nung mehrerer neuen Mitglieder des Senates nothwendig gemacht 
haben, hat der regierende Fürſt von Serbien auch den bei der hier 
tagenden Donau⸗Uferſtaaten⸗Kommiſſion zugetheilten ſerbiſchen Kommiſſär, 
Hrn. Kriſtie, unter gleichzeitiger Ernennung zum Senator nach Belgrad 
berufen, um im Senate ſeinen Sitz einzunehmen. Herr Kriſtie iſt auch bereits 
dahin abgereift. — Aus Kön antinopet erfahren wir, daß der plötzliche Tod 
des ottomaniſchen Polizeiminiſters Izzet Paſcha die Folge eines förm⸗ 
lichen Schlaganfalles war, welcher ſeinem Leben raſch ein Ende machte. 
Izzet Paſcha ſtarb unter denſelben Umſtänden, wie der einſtige türkiſche 
Geſandte in Wien, Schekib Effendi, der ebenfalls nach einem reichlich 
eingenommenen Mahle vom Schlage gerührt, ſanft verſchied, während 


Börſenbeſucher verſchlingen⸗ 


Hunderttausende verſchlungen!) Die Schlangenleiber dieſer vier Drachen] ſcheint aber noch älter zu fein, als diefe. 


ſiehen aufwärts, winden ſich alle in und um einander und bilden auf 
dieſe Weiſe die gedrehte Spitze des Thurmes. — Die Borſe ſelbſt 
iſt faſt eben ſo eigenthümlich gebaut, als ihr wunderlicher Thurm. 
Beide haben ein hohes Alter. Die Börje liegt als ſehr langes Ge⸗ 
bäude auf einer ſchmalen Halbinſel, welche durch zwei tief in die Stadt 
einſpringende Hafenzungen gebildet wird. Zu beiden Langſeiten der 
Börfe laufen zwiſchen ihr und dem Waſſer Straßen, welche übermäßig 
belebt ſind, da zu beiden Seiten im Waſſer die großen Seeſchiffe Rumpf 
an Rumpf ſtehen, welche die Fockmaſte über die Straße weg beinahe 
in die Böͤrſenfenſter des erſten Stockwerks ſtrecken und unaufhörlich laden 
und loſchen. Sieht man die Straßen unter den Fockmaſten weg, ſo 
erſcheint das Getreibe unter denſelben, wie der Wirrwarr unter einer 
Veranda. — Die Börfeneingänge find an den ſchmalen Seiten und 
zwar befindet ſich der Eingang von der Stadt her im erſten Stockwerk. 
Es iſt nämlich in einem Halbkreiſe vor der Börſe eine Rampe geſchüttet, 
ſo daß man bequem hinauf bis zum Boͤrſeneingange fahren kann. Zu 
beiden Seiten der Rampe ſind hohe Linden, welche die Auffahrt be⸗ 
ſchatten. Außer dem vordern Börfenfaale iſt der ganze Hinterraum der 
Börſe ein ungeheurer Bazar, wo alle möglichen Dinge feil geboten 
werden. Das Parterre⸗Geſchoß enthält pure Kaufmanns Niederlagen, 
welche zu beiden Seiten auf die Straßen und Häfen münden. Das 
ganze Gebäude ift aus ſehr kleinen rothen feſten Ziegelchen (wie fie im 
Norden allgemein gebräuchlich find) gebaut, in den Simshöhen mit 
weißen Sandfteinlinien durchzogen (wie das neue Stadtgerichtögebäude 
in Breslau). Jedes Fenſter, ſowohl im Parterre, wie im Oberſtock⸗ 
werk hat zu beiden Seiten Kariatyden aus weißem Sandſtein (immer 
einen Mann und eine Frau vorſtellend) und die Thüren haben ſehr 
kunſtvolles und zum Theil höchſt koſtbares Schnitzwerk. 

Ziemlich fern von der Börſe it der Trinitatisthurm inſofern merk 
würdig, als derſelbe eine ſolche Dicke hat, daß man im Innern mit 
einem norwegiſchen Pferde allenfalls hinauffahren kann auf der ſchiefen 
Spiralfläche, welche ſtatt Treppe dient. 

An einem anderen Stadttheile ſieht man das alte 


Schloß Roſen⸗ 
borg mit drei Thürmen und feinen großen Park⸗ te 


und Gartenanlagen. 


[beginnen, obſchon der Hof zurückgekehrt iſt. 


(Und leider hat der Drache: Börſe, ſchon] Das Schloß iſt in demſelben altnordiſchen Style gebaut, wie die Börfe; 
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der Bruder deſſelben zwei Wochen ſpäter ganz unter gleichen Symp⸗ 
tomen das Zeitliche ſegnete. Wer in Konſtantinopel gelebt hat, weiß, 
daß dergleichen Todesfalle dort eben nichts ſeltenes ſind. 

[Waiſenkomite in Wien.] Die „Oſid. Bolt chreibt: „Das von der 
hieſigen Gemeindeverwaltung in das Leben geru ene Waiſenkomite, deſſen Auf⸗ 
gabe darin beſteht, für arme ea zuſtändige Waiſen tüchtige Vormünder zu 
gewinnen und die für ſolche Waiſen beitellten Vormundſchaften in der Leitung 
und Erziehung der Mündel zu überwachen und zu unterſtützen, hat nun das 
erſte Jahr ſeiner Wirkſamkeit zurückgelegt und dem Vernehmen nach I erfreu⸗ 
liche Reſultate erzielt. Es fand dieſe Einrichtung bisher eine 10 lebhafte Theil⸗ 
nahme, daß ſich in der kürzeſten Friſt 342 Perſonen zur Uebernahme ſolcher 
Vormundſchaſten bereit erklärt haben und aus dieſen bereits für 395, Wai en in 
mehr als 200 Familien Vormünder beſtellt worden ſind. Von dieſen 395 Waiſen 
entfallen 330 auf die Fabrikbezirke Wieden, Neubau, Gumpendorf und auf den 
Bezirk Alſergrund, indem die Fälle, in welchen * ſolche Kinder weder ein teſtamen⸗ 
tariſcher, noch ein geſetzlicher Vormund beſteht, noch ſonſt ein tauglicher Mann 
von den Angehörigen dem Gerichte als Vormund vorgeſchlagen werden kann, 
in den daſelbſt wohnenden arbeitenden Klaſſen am bäufigiten vorzukommen 
pflegen. Wie man hört, werden die unter der Aufſicht des Komite's ſtehenden 
Kinder zum fleißigen Schulbeſuche angehalten, bei denjenigen aber, welche der 
Schule ſchon entwachſen ſind, wird für eine entsprechende Beſchäftigung oder 
für ihre Aufnahme in eine Lehre oder in einen Dienſt in der wohlwollendſten 
Weiſe geſorgt. Es dürfte daher dieſer neuen Inſtitution bei fortgeſetzter Theil⸗ 
nahme des Mublikams gelingen, viele Kinder, welche ſonſt größtentheils ſich 
ſelbſt überlaſſen blieben, vor dem frühzeitigen Verfalle — einer der mächtigſten 
\ ſchützen und dieſelben 
durch zeitweiſe Beaufſichtigung und verſtändige Leitung zu nützlichen Mitglie⸗ 
dern der Geſellſchaft heranzubilden.“ 


. Fraukre ich. 


Paris, 29. November. [Die Saiſon und die Valeurs. 
— Lamoricieère.] Die ſogenannte „Saiſon“ will noch immer nicht 
Man hört noch nichts 
von Bällen und Soireen. Nur theilweiſe erklärt ſich das aus dem 
Umſtande, daß eine große Anzahl vornehmer Familien ihre Landfige 
noch nicht verlaſſen hat. Irre ich nicht, ſo beeilt ſich Keiner, das 
Signal zur Eröffnung der großen Salons zu geben, weil Jeder vor 
dem ungeheuren Koſtenaufwande zurückſchreckt und froh iſt, ſo ſpät als 
moglich in den ſauren Apfel zu beißen. Der Luxus wird ärger als je, 
aber in Folge der finanziellen Kriſis das Vermögen bedeutend verrin⸗ 
gert ſein; wer überhaupt Vermögen beſitzt, der hat dieſes Jahr auch 


achen der gegenwärtigen Armenbedrängniſſe — zu 


Valeurs in feinem Portefeuille, und täglich ſagt ihm der Courszettel, 


um wie viel er reicher oder ärmer geworden iſt. Doch aber iſt, wie 
ſchon angedeutet, ein großer Theil der vornehmen Familien, und zwar 
der vornehmſten, noch nicht zurückgekehrt, und dies iſt ſo wahr, daß 
die Akademie ihre Wahlen vertagt hat. Die beiden Wahlen (der Nach⸗ 
folger von Muſſet und Briffaut) ſollten in dieſem Augenblick ſtattfin⸗ 
den, aber es iſt das eine Angelegenheit, bei welcher die „Salons“ ein 
gewichtiges Wort mitzuſprechen haben. Die Damen im Faubourg 
Saint Germain würden es den „Unſterblichen“ nicht verzeihen, wenn 
fie in ihrer Abweſenheit und ohne ihre Mitwirkung einen Seſſel im 
Palaſte Mazarin vergäben. Die Akademie hat ſich das in reife Ueber⸗ 
legung gezogen und die Wahlen auf einige Wochen hinausgeſchoben. 
— Man ſpricht ſehr viel von der bevorſtehenden Vermählung einer 
jungen Millionärin mit einem ganz unbemittelten Offizier; die Schwe⸗ 
ſter der jungen Dame hatte vor Kurzem ebenfalls einen jungen Mann 
ohne Vermögen geheirathet. Die allgemeine Verwunderung über dieſe 
Uneigennützigkeit, oder richtiger ausgedrückt, über dieſe Abweſen⸗ 
heit der Bereicherungsſucht, it die ſchärfſte Kennzeichnung unferer 
haute société, wo man eine Verbindung mit einer Familie ohne 
Renten gar nicht mehr begreifen kann, und ſehr treffend war die Be⸗ 
merkung einer der beiden Schweſtern, welche ein Kompliment wegen 
ihres „désinteressement“ mit den hübſchen Worten hinnahm: C'est 
pour ètre süres de ne pas étre épousées pour notre fortune. 
— Roſſini iſt jetzt ganz prächtig in einem großen Apartement 
Boulevard des Italiens eingerichtet; ich ſchrieb Ihnen ſchon, daß er 
alle ſeine Kunſtſchätze aus Italien kommen laſſen werde; ſie ſind vor 
Kurzem in faſt hundert Kiſten eingetroffen. Der Salon des berühm⸗ 
ten Meiſters wird einer der intereſſanteſten in dieſem Winter ſein. — 
Geſtern iſt ein neapolitaniſcher Edelmann, der Due de C. (Cataneo), 
von einem Gardeoffizier im Duell erſtochen worden. In einer Soiree 
des berühmten Tanzkünſtlers Cellarius waren die beiden Herren in 
einen Wortwechſel gerathen, der die beſagte böſe Folge hatte. Dieſe 
Soireen des Gellarius find ſehr beſucht, fie ſind das Rendez⸗vous der 
männlichen jeunesse dorée und der weiblichen Celebritäten des Thea⸗ 
ters und der demi monde. Sie werden vielleicht ſchon aus den pa⸗ 
riſer Blättern erfahren haben, daß der Sohn des General de Lamo⸗ 
riciere geſtorben iſt. Es iſt das ſchon das zweite Kind, welches der 
General während ſeiner Ausweiſung verloren hat, und wenn ich nicht 
irre, bleibt ihm nur noch eines. Der Knabe war erſt vier Jahr alt 
und mit der Frau de Lamoriciere zum Beſuch bei deren Mutter, die 
in Paris lebt und bei der die Gemahlin des Generals mehrere Wochen 
jährlich zuzubringen pflegt. (N. Pr. 3.) 


Es iſt in alter Weiſe mit 
Gräben umgeben, hat große Höfe und vielerlei und ausgedehnte Ge⸗ 
bäude ringsum. Im Innern enthält es werthvolle Sammlungen, alter: 
thümliche Möbel, Ornamente und Schmucksachen; der Genuß der An: 
ſicht all dieſer Schätze und Herrlichkeiten iſt aber an ein ſehr hohes 
Entree gebunden. Dagegen iſt der das Schloß umgebende, etwa 150 
Morgen große, ringsum mit koloſſalem Eiſenzaun umgebene Park und 
Garten öffentlich und wird, als derartiges größtes und ſchönſtes Grund: 
ſtück in der Stadt, von allen Ständen und Altern täglich genoſſen und 
fleißig frequentirt. 


Die Amalienborg it ein Complex von Schlöſſern im ſchönſten Stadt: . 


theile nahe am Meere. Dieſe Schloͤſſer umgeben einen großen acht⸗ 
eckigen Platz, welcher von zwei Hauptſtraßen durchkreuzt wird und in 
der Mitte die ſchöne Reiterſtatue Chriſtians VI. birgt. Alle dieſe 
Schlöſſer haben hinter ſich Gärten, an den Plabfronten aber ſehr hübſche 
Stein⸗ und Skulpturarbeiten im neueſten Styl und Geſchmack. Auf 
der Platzſeite nach Königs⸗Neumarkt hat man das Brandenburger⸗Thor 
Berlins täuſchend nachgebildet, aber — in Holz! Dennoch macht dieſer 
Eingang auf dem Platze der Amalienborg einen ſehr ſchönen Effekt, 
weil man zwiſchen den Säulen hindurch nicht nur das gedachte Reiter⸗ 
bild, ſondern auch die ſehr lange und breite Straße hinauf und am 
Ende einen ſchöͤnen grünen Park ſieht. (Schluß folgt.) 


„Breslau, 2. Dezember. [Benefiz der Frau Flaminia 
Weiß.] Die dramatiſirten Dorfgeſchichten der Frau Birch⸗Pfeiffer 
haben auf allen Theatern ſo entſchiedenes Glück gemacht, daß die 
dahin einſchlagenden Arbeiten der fingerfertigen Frau auf keinem Reper⸗ 
toir fehlen dürfen. Um ſo weniger, wenn an einer Bühne ein für die 
Darſtellung naiver Mädchen⸗Charaktere ſo bevorzugtes Talent wie Frau 
Weiß vorhanden iſt, welche in jüngſter Zeit durch die „Grille“ das 
Andenken an ihre famoſe Vorgängerin faſt verdrängt hat. 

Das Publikum wird daher die Nachricht mit Intereſſe entgegen 
nehmen, daß nächſten Freitag „s' Barfüßele“ der Frau Birch Pfeiffer 
zur Aufführung kommen ſoll und zwar zum Benefiz der Frau Weiß, 


ö Grof brit aun ie n. 

London, 28. Noobr. [Nachlaſſen der Kriſe.] Der heutige 
wöchentliche Bankausweis zeigt unverkennbar, daß die Geldkriſis ihrem 
Ende naht; wieder hat zwar das Publikum um eine Million mehr 
Hilfe im Discont erhalten, als Wechſel abgelaufen geweſen ſind, aber 
es haben ſich an der Bank die Depoſitgelder um faſt dieſelbe Summe 
vergrößert; zugleich iſt die Noten-Reſerve nicht mehr durch Privat: 
Kaſſehalten vermindert worden. Die durch die Peel⸗ Akte vorgeſchrie⸗ 
bene Grenze war bereits am Mittwoch feſt und iſt ſeitdem gänzlich ein⸗ 
1 worden. Kapitaliſten fahren fort, Conſols ſo ämſig zu kaufen, 
daß die Bank von England und andere Bankiers durch Losſchlagen 
ihrer Reſerve ſeit Kurzem das müßige Kapital des Publikums um an⸗ 
geblich 6 Millionen in eine Vergrößerung ihres Betriebs⸗Kapitals zu 
ſteigenden Courſen verwandeln konnten. Es mußte daher, wie es denn 
auch ſchon geſchehen iſt, das Geld nothwendig reichlicher werden. Eben 
ſo, wie man vor Kurzem auch die beſten Wechſel in langer Sicht 
gänzlich zu vermeiden ſtrebte, eben jo wird jetzt zu circa 10 Prozent 
Papier erſter Klaſſe mit ſelbſt 6 Monaten Sicht zum Discont geſucht, 
und wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, ſo wird auch die 
Bank von England bald in den Fall kommen, den Discontoſatz von 
10 Prozent ermäßigen zu dürfen, obgleich noch immer ein paar Wo⸗ 
chen verfließen müſſen, bevor die amerikaniſchen Wechſel aus der Kriſis⸗ 
Vorzeit größtentheils abgelaufen find, Die fremden Wechſelcourſe blei 
ben gänzlich in einer für England günſtigen Richtung. Wenn indeſſen 
mit der Kriſis auch die eigentliche Geldnoth als überſtanden betrachtet 
werden darf, ſo werden wir doch noch lange mit den Nachwehen der 
großen Verluſte der Geſchäftsſtockung zu kämpfen haben. Die engli⸗ 
ſche Induſtrie, zuletzt an einen Export von 10 Millionen per Monat 
und an einen Verſchleiß im Inlande von kaum minderer Bedeutung 
gewohnt, wird dieſen Abzug ſowohl im eigenen Lande, wie nach den 
Vereinigten Staaten, nach Weſt⸗ und Oſtindien und nach Braſilien, 
von wo die Folgen der jetzigen Kriſis noch kommen müſſen, in hohem 
Grade vermindert zu gewärtigen haben; aber es iſt eine große Hilfe, 
daß wir der nächſten Zukunft unter dem Segen allgemein reicher Ge⸗ 
treide⸗Ernten und mit kleinen Vorräthen an allem rohen Fabrik⸗Ma⸗ 
terial, mit der einzigen Ausnahme von Seide, entgegen gehen. (K. 3.) 


Rußland. 


Petersburg, 19. Nobr. [Zur Reduktion der ruſſiſchen 
Armee.] Unter den Reformen, welche unſer Kaiſer zur Ausfüh- 
rung gebracht, ſind vor allen hervorzuheben die Reduktion der Armee 
und der neue Zolltarif. 

Die Reduktion der Armee wird einen ſehr günſtigen Einfluß 
auf die Finanzen und auf die Entwickelung der inneren Kräfte Ruß⸗ 
lands ausüben, da die Verminderung des Aktivbeſtandes an 3000 Off⸗ 
ziere und 200,000 Soldaten betragen dürfte. Rußland bedarf aber 
bei ſeinem Ueberfluß an natürlichen Reichthümern vor allen Dingen 
menſchlicher Kräfte an Arbeit und Intelligenz. 200,000 Arbeiter mehr 
— iſt für Rußland ſchon ein großer Gewinn; noch wichtiger aber 
wird die Heimkehr von mehreren tauſend Offizieren auf ihre Beſitzun⸗ 
gen. Die Reduktion der Armee wird natürlich ein ſo raſches Avance⸗ 
ment wie früher unmöglich machen, und bei der weſentlich auf die 
inneren Verhältniſſe des Reiches gerichteten Politik unſeres Kaiſers iſt 
weniger Ausſicht auf kriegeriſche Thätigkeit als früher. Offiziere von 
unabhängigem Vermögen verlaſſen daher, wenn ſie nicht ausſchließlichen 
Beruf für den Militärſtand empfinden, den Dienſt und widmen ſich der 
ſelbſithätigen Bewirthſchaftung ihres Grundbeſitzes und den Pflichten der 
provinziellen Municipal⸗Verwaltung. Auf dieſem Felde giebt es aber 
noch mehr als ein Rußland zu erobern. x 

Mit der Reduktion der Armee iſt gleichzeitig eines ihrer Inflitute, 
und zwar dasjenige der Kantonniſten, auf ein Minimum reduzirt 
worden. Die Kantonniſten ſind die Söhne von Soldaten, welche auf 
Koſten des Staates erhalten und in beſonderen Schulen nach Art des 
Kadettenkorps zu Unterofftzieren, Schreibern und dgl. mehr erzogen 
wurden. Ungeachtet der gewaltigen, darauf verwandten Koſten ent⸗ 
ſprachen die aus dieſem Inſtitut hervorgegangenen Militärs zum groͤß⸗ 
ten Theil durchaus nicht den Anforderungen des Dienſtes. Ihr Zahl 
iſt jetzt um 80,000 Zöglinge gemindert worden, indem — wie geſagt 
— nur eine kleine Anzahl derſelben (meiſtens Waiſenknaben) für die 
Zukunft in den Cantonniſtenſchulen verbleiben wird. Durch dieſe Maß— 
regel iſt das Budget um den ganzen Betrag jener Summen erleichtert 
worden, welche der Unterhalt von 200,000 Mann Soldaten, 3000 
Offizieren und 80,090 Soldatenkindern abſorbirte! — 

Noch ein weſentlicher indirekter Nutzen bei der Reduktion der Armee 
iſt die Beurlaubung der jetzt überkompleten Mannſchaften. Die 
Eiſenbahn und die großen induſtriellen Unternehmungen erhalten dadurch 
bedeutende Arbeitskräfte, die ſonſt ſchwer zu beſchaffen geweſen wären. 
Endlich iſt durch die Reduktion der Armee auch die ſchwerſte Laſt, 
welche auf dem Volke ruht, die Konſeription, bedeutend vermindert 


welche mit dieſer neuen Grille wohl manche ſchlimme Grille des Pu⸗ 
blikums zu verſcheuchen im Stande ſein wird. 5 5 
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[Muſik.] Heute Abend treten im Theater Fräulein Wilbel— 
mine und Franz Neruda auf. Erſtere hat ſich in Breslau be- 
reits in vielen Konzerten als eine ausgezeichnete Künſtlerin auf der 
Violine bewährt, und letzterer it ein fehr tüchtiger Cellist gewor⸗ 
den. Das Duo concertant, welches die beiden Geſchwiſter u. A. ſpie⸗ 
len, zeugt von dem genaueſten Studium und iſt ven brillanter Wir⸗ 
kung; außerdem ſpielt die junge Violinmeiſterin noch ein Konzert von 
Vieuxtemps und eine Fantaſie von Moͤſer; jedenfalls wird durch 
dieſe Kunſtleiſtungen dem Publikum ein großer Genuß geboten. Die 
f ünſler kommen von Petersburg und Wien, wo fie mit großem 
Beifall ſpielten. — In voriger Woche horten wir an zwei Abenden 
den Kammer⸗Virtuoſen Kellermann im Theater, einen Celliſten mit 
einer Technik, wie es deren wenige giebt. Außer ein paar Fantaſien 
ſeiner Kompoſition ſpielte er einige Romanzen und Andante von Ro m- 
berg, Spohr und Mozart und bewährte ſich auch hier im ſchönen, 
geſangvollen Vortrage. Er iſt der rechte Mann, ein großes Publikum 
zu feſſeln; ſeine Fantaſie über bekannte, dem Publikum ſehr zugängliche 
Melodien, die er in brillanteſter Weiſe variict, fein Alpenhörnchen im 
Flageolet, ſein Pianiſſimo, welches den Athem ſtocken macht, alles die⸗ 
ſes ſchlägt bei dem großen Publikum fo durch, daß ein ſtürmiſcher Ap⸗ 
plaus nicht fehlen kann; er wurde dem Konzertgeber auch in reichem 
Maße zu Theil. — Am vergangenen Sonntage wurde eine Kan⸗ 
ta te für Chor, Tenorſolo und Orcheſter von Heinrich Gottwald 
in der Hauptkirche St. Bernhardin unter Leitung des Komponiſten 
in ſehr gelungener Weiſe aufgeführt. Das Werk, aus einem Chore in 
F-moll, einem Tenorſolo und Schlußchor in F-dur beſtehend, macht 
einen recht erhebenden Eindruck. Klarheit, Gemüth, tiefe Empfindung, 
harmoniſcher Reichthum, gewählte Ideen, tüchtige Arbeit und wirkungs⸗ 
volle, wenn auch einfache Inſtrumentation üben eine ungemein wohl⸗ 
tätige Wirkung auf den Hörer aus, und iſt dies Werk allen Dirigen⸗ 
ten der Kirchenmuſik gewiſſenhaft zu empfehlen. Heſſe. 


b [Die prophetiſche Karte.] A. v. Sternberg beſuchte 1836 
Nürnberg. Hier wurde er auf ein altes, unfern von Nürnberg gele⸗ 
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worden. — Die Verſicherung, welche das kaiſerliche Manifeſt bei der 
Thronbeſteigung über vierjährige Siſtirung jeder Rekruten-Anshebung 


brachte, war gewiß eine eben ſo weiſe als populäre Maßregel. 
; a (N. Pr. 3.) 
Osmaniſehes Nei ch. 


Jaſſy, 27. Noo. ö 
auf die allgemeine Tagesordnung der Berathungen in der Verſamm⸗ 
lung ad hoc geſetzt worden. Dieſe Fragen betreffen: 1) Die Ord⸗ 
nung des an die Pforte zahlbaren Tributs. 2) Die Ordnung der 
Beziehungen der Fürſtenthümer mit den garantirenden Mächten. 3) Das 
Wahl⸗Soſtem auf breitefter Baſis. 4) Die Departemental⸗, Municipal: 
und Kommunal⸗Räthe. 5) Den Schulzwang. 
Frohns⸗Ablöſung ſteht auf der Tages⸗Ordnung noch immer obenan. 


5 (K. 3.) 
Aſien. 


Kalkutta, 21. Oktober. [Die Lage in Indien.] Ueber 
Luckno und das dortige kleine engliſche Heer hatten wir ſeit längerer 
Zeit die widerſprechendſten, gewöhnlich aber Beſorgniß erregende Nach⸗ 
richten erhalten. Dieſe haben Gottlob in den letzten Tagen authenti⸗ 
che Widerlegung erfahren. General Havelock befindet ſich dort und 
ſetzt das Werk der Zerſtörung der um ihn liegenden Häufer mit gutem 
Erfolge fort. Ein Detachement von 1000 Mann mit allen Verwun⸗ 
deten, Kranken, Frauen und Kindern, befindet ſich in Alumbagh (Gar: 
ten der Welt), drei engliſche Meilen von Luckno, und beherrſcht mit 
ſeinem ſchweren Geſchütz alle dahin führenden Wege. In Betreff die⸗ 
fer Leute hauptſächlich hegte man ernſtliche Beſorgniſſe. Ein Detache⸗ 
ment mit Lebensmitteln hatte Alumbagh von Cawnpur aus glücklich 
erreicht. Wenn dieſe „Niggers“ nicht ſo feige wären und nicht eine 
jo hohe Meinung von dem »prestige“ der Engländer hätten, fo 
müßte Havelock mit Mann und Maus längſt vernichtet ſein. Sein 
Marſch von Cawnpur nach Luckno zeigt, was Engländer thun können, 
und was die Audhianer — das kriegeriſchſte Volk Indiens — nicht 
thun können. Es iſt zu vermuthen, daß Wilſon einen Theil ſeines 
Heeres nach Audh ſchicken muß und wird. Audh muß um jeden 
Preis gehalten werden, und außerdem iſt ein Rückzug mit ſo vielen 
Verwundeten und Frauen ſchwer auszuführen. Die Regierung hat 
ſchon die Namen einer Menge von Leuten, die am Leben gefunden 
worden ſind, veröffentlicht, und Jedermann freut ſich über die Große 
der Liſte. — Endlich hat auch das 32. Regiment ſich aufgelehnt, einen 
Offizier und einen Civilbeamten ermordet. Dies war in Deoghur, 
welches ungefähr 12 Meilen von Ranigunge liegt. Letzterer Ort iſt 
unſere letzte Eiſenbahnſtation und ungefähr 10 Stunden von hier ent⸗ 
fernt. Die vielen Truppen, welche täglich dorthin abgehen, werden das 
32. Regiment bald vernichten. — Ueber kleine Meutereien in den Prä⸗ 
ſidentſchaften Bombay und Madras ſchreibe ich nicht. Sie ſind zu 
unbedeutend und werden in der Regel gleich unterdrückt. — So eben 
veröffentlicht die Regierung, daß ein Theil der Rebellen von Delhi ſich 
in Bithur verſchanzt hatte, um ſich mit dem verfluchten Nena Sa⸗ 
hib zu vereinigen, daß fie aber vom Oberſten Wilſon hinausgetrie⸗ 
ben worden ſeien. Wir hören ferner von Unruhen an der Küſte von 
Madras und, was wichtiger iſt, daß in der Umgegend von Multan 
alle verſchiedenen Stämme ſich erhoben und den Platz ganz von La⸗ 
hore abgeſchnitten haben. Unſere Rebellion iſt längſt von einer Sol⸗ 
daten⸗Emeute zu einem allgemeineren Aufſtande übergegangen. — Kal⸗ 
kutta iſt ruhig geblieben. Manche, ja, faſt alle Truppenſchiſſe find 
fällig, und ſeit letzter Poſt ſind angekommen die Aſſiſtance, das letzte 
der für China beſtimmten Schiffe, mit 700, die Thebes, das erſte der 
für Indien beſtimmten, mit 300, das Golden Fleece mit 900, die Ca⸗ 
ledonia mit 700 Mann, außer Schiffen mit Truppen von Madras. 
Wir haben außerdem noch die Marine⸗Soldaten, welche der Shannon 
von China hieherbrachte, und werden von jetzt an wohl nie weniger 
als 3: bis 4000 Mann zur Zeit hier haben. Trotzdem florirt unſere 
Freiwilligen⸗Brigade noch ausnehmend — manche Leute ſehen ſich gern 
in ihrer Uniform, die bei der Kavallerie ſehr ſchön und theuer iſt —. 
und erſt geſtern hat Lady Canning der Infanterie und Kavallerie Fah⸗ 
nen überreicht. Es war ein ganz impoſantes Schauspiel 600 Mann 
Infanterie, 100 Mann Kavallerie und 70 Artilleriſten, Lord und Lady 
Canning mit Sir Colin Campbell mit einem brillanten Stabe und — 
was nicht zu vergeſſen iſt — mit vier Mann der berittenen (ſchwarzen) 
Leibgarde ohne Säbel, beſondere Günſtlinge unſerer General-Gouver⸗ 
neurin. Lady Canning hat hier den Ruf einer Freundin der „poor 
misguided sepoys“. Bei Gelegenheit der Leibgarde muß ich erwäh⸗ 
nen, daß die Regierung es noch immer nicht für an der Zeit gehalten 
hat, derſelben die Pferde zu nehmen — Die Waffen find ihnen längft 
genommen —, obgleich täglich für gute Pferde hier 900 und 1000 
Rupien für die Kavallerie und Artillerie bezahlt werden. (K. Z,) 


ongkong, 15. Ottober. [Die Rebellion.] Die „Oberland China 
Mail“ nini aus den „Peil Gazettes“ und anderen Berichten, die bis 


* 


genes Schloß aufmerkſam gemacht, das intereſſante Gemälde enthalten 
ſollte. Er beſuchte daſſelbe, und fand es außer dem Kaſtellan von 
einer alten Dame bewohnt, die, wie er hörte, ſich häufig mit Karten: 
legen beſchäftigte. Die Dame, von deren Aeußerem A. v. Sternberg 
kein ſehr ſchmeichelhaftes Bild entwirft, ging in ſehr veraltetem Puß, 
trug eine grüne Brille und wollte Anfangs dem Wunſche des Freiherrn, 
auch ihm die Karten zu legen, nicht entſprechen. Sie gab vor, nicht 
recht dazu disponirt zu ſein, und verſprach, ihn rufen zu laſſen, wenn 
fie ſich aufgelegt zum Prophezeien fühle. Dies geſchah erſt nach Ver: 
lauf von mehr als einer Woche. Die alte Dame hatte ſich beſonders 
geſchmückt, hielt die Karten. ſchon in der Hand und winkte dem Ein⸗ 
tretenden, ſchweigend auf einem kleinen Sopha Platz zu nehmen, vor 
welchem der Tiſch ſtand, an dem ſie ſaß. | 

„Was ſoll ich Ihnen ſagen?“ begann ſie nach einer Weile, indem 
ſie über ihre grüne Brille hinüber ihrem Beſucher einen fragenden Blick 

ſandte. 
= „Etwas Gleichgiltiges“, erwiderte Sternberg. 

„Es giebt nichts Gleichgiltiges in der Welt“, bemerkte die Dame; 
„Alles hat feine Bedeutung, auch das Geringste. 

„Sie glauben alſo an die Kunſt, die Sie treiben! 

„Ich treibe keine Kunſt; ich lege die Karten, wie Andere einen 
Strumpf ſtricken oder einen Gürtel häkeln. Daß hier und da etwas 
eintrifft von dem, was ich ſage, liegt im Bereich des Zufälligen.“ 

Nach einem darauf folgenden längeren Geſpräch, aus welchem Stern⸗ 
berg Manches aus dem früheren Leben der Dame erfuhr, verlangte er 
zu wiſſen, welche Liſte von Regenten zwanzig Jahre ſpäter Europa 
zeigen würde. Während nun Fräulein von Kettenburg (jo hieß die 
Dame) die Karten zur Hand nahm, hob Sternberg einen grünſeidenen 
Vorhang von einem Eclchränkchen und blätterte in einem Bande fran⸗ 
zöſiſcher Memoiren. Tiefe Stille herrſchte ringsum; in der Ferne ſchlug 
eine Uhr die fünfte Stimme, da unterbrach die ſchrille Stimme der 
Kartenlegerin die zauberhafte Ruhe, die in dem Gemach zu herrſchen 
ſchien, mit dem Ausrufe: 

„Seltſam. Das iſt wirklich wunderbar!“ 

„Was denn?“ fragte Sternberg, das Buch in den Schrank zu: 
rückſtellend. 


Eine zweite und letzte Reihe von Fragen iſt 


Die Frage wegen der 
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des Tai⸗Ping⸗Wang nicht geradezu Fortſchritte auf feiner Seite gemacht haben 


niger irgend eines entſchiedenen Fortſchrittes ſich zu rühmen habe, — und 
weil die Aufmerkſamkeit der Regierung durch aufſtändiſche Ben 
Unordnungen faſt in allen Theilen des Reiches gleichzeitig in Anſpruch genom⸗ 


die Anforderungen an den Staatsſchatz wegen außerordentlicher Geldmittel ſind 


iſt der Schrecken in Kanton. \ 
ſeiner Diviſion ſtromauſwärts vorzurücken bis Sainam, und h 
Anzahl Dſchunken zum Zweck des Truppen⸗Transports in 
aber die Truppen, jagt man, weigern ſich, vorzurücken. 


em Zwecke verleihen ſollen, aber es entſchieden abgeſchlagen, 
daß ſie ihre Kräfte gar nicht 8 ö 
den Barbaren, (Engländern) nicht abgethan ſei. 
ganze Provinz im Norden des Stromes iſt im offenen Auſſtande, der, ſobald 
die Empörermacht vom Weiten her vordringen ſollte, in hellen Flammen wie: 
der ausbrechen muß, nachdem er in den Jahren 1854 und 1855 durch 
Vertilgungskommiſſionen unterdrückt geweſen. Die Zuflucht der Bewohner Kan⸗ 
tons wird dann der Strom ſein, den die Engländer blokirt halten. 
[Ankunft des franzöſiſchen Bevollmächtigten. — Zur Situa⸗ 
tion.] Aus Hongkong wird unterm 15. Oktober die Ankunft des franzöſiſchen 
Bevollmächtigten Baron le Gros gemeldet, der an Bord der Dampffregatte 
„Audacieuſe“ anlangte. Lord Elgin, der britiſche Botſchafter, hatte dem fran⸗ 
zöͤſiſchen Kontreadmiral Grenouilly einen Beſuch gemacht. Eine baldige Wie⸗ 
deraufnahme der Feindſeligkeiten wider Kanton, bezüglich China, ſchien von dem 
britiſchen Oberbefehlshaber nicht beabſichtigt zu werden, denn die im hongkon⸗ 
ger Hafen ankernden Schiffe der britiſchen Flotte beurlaubten ihre Mannſchaf⸗ 
ten, ans Land zu gehen, und alle übrigen noch auf dem Kantonfluſſe ſtationir⸗ 
ten Schiffe wurden nach der Reihe zu gleichem Zwecke auf Hongkong erwartet. 
Die Ankunft mehrerer Kanonenboote, der man erſt ſpäter entgegengeſehen, ſetzte 
in Verwunderung. Im Ganzen waren jetzt 12 zur Stelle, die in den ſeichten 
Buchten des Kantonfluſſes, den Hauptverſammlungsplätzen der chineſiſchen 
Kriegsdſchunlen, gute Dienſte leiſten werden. Man erwartete alle für China 
beſtimmten Schifre Ende Dezember beiſammen 5 ſehen, und 42 noch immer 
auf eine Beſetzung Kantons, vielleicht des größten Theils der Provinz Kwan⸗ 
tung. Die Nacht „Emperor“, welche die Königin Victoria für den Kaiſer von 
Japan zum Geſchenk beſtimmt hat, iſt auf Honglong eingetroffen. Sie bedurfte 
einer e die leicht einen Auſwand von 1000 Pfd. Sterl. verurſa⸗ 
chen wird. In den nördlichen Hafenſtädten Amoy, Ningpo, Futſchau, Schang⸗ 
ai lebten Engländer und Chineſen noch immer im beſten Einvernehmen. Die 
Mißbellgtelen mit den Kantoneſen ſind ohne Einfluß auf die Stimmung der 
Bewohner dieſer Freihäfen geblieben. Fremde Schiffe bringen übrigens von 
dort Waffen und Geld nach Kanton. Die „Albis“ brachte eine Ladung Mus⸗ 
feten nach Futſchau, die über Land nach Kanton geſchafft wurde. Die „Roska“ 
führte von Schanghai nach Swatau (am Feſtlande, am Kantonfluſſe) 200,000 
Dollars, welche ebenfalls für Kanton beſtimmt waren. 


Amerika. 


Hayti, 7. Oktober. [ Zuſtand der dominikaniſchen Re 
publik.] Der Korreipondent eines nordamerikaniſchen Blattes ſchil⸗ 
dert die Verwirrung, in welche die Republik Domingo durch den Auf⸗ 
ſtand gegen den Präſidenten Baez gerathen iſt, in den ſchrecklichſten 
Farben und glaubt ſogar, daß die dominikaniſche Republik bald wieder 
in die Gewalt von Hayti fallen werde, und daß dies das Beſte für 
die Bevölkerung ſein würde. Wir hegen allerdings, ſchreibt derſelbe 
Korreſpondent, keinen ſehr tiefen Reſpekt weder vor dem Charakter, 
noch der Regierung Soulouques, aber wir müſſen zu gleicher Zeit zu⸗ 
geben, daß faſt Jedes beſſer ſein würde, als die Konvulſionen und die 
Anarchie, welche den normalen Zuſtand der dominikaniſchen Republik 
zu bilden ſcheinen. 

be 
e: 


(Geſchichtliches über die Finanzkriſe in Nordamerika.] Die 
enwärtige Kriſe iſt bekanntlich nicht die erſte, welche den jungen Freiſtaat 
allen hat, obgleich die letzte bei der ſteigenden Bevölkerung immer mehr beäng⸗ 
tigende Proportionen annimmt. So hat die Stadt Newport dieſes Jahr ganz 
allein 20,000 Arbeiter außer Brot, was immer 100, enſchen in ehr pre⸗ 
kärer Lage bedeutet. Setzt man den fen sorge zu durchſchnittlich 4 Fr. an, jo 


fehlen der kleinen Cirkulation täglich 80, Fr. wöchentlich 480,000 Fr. oder 
eine halbe Million, blos in einer einzigen Stadt. 


zur Mitte Seplembers reichen, den Schluß, daß, men der Empörungskampf 


jollte, doch auf jeden Fall die Unterdrückung des Aufſtandes noch ſehr viel mes talleinfuhren im Auguſt halfen. 


zwar | jtarte Darleiben alle Preiſe geſchwellt, was tauſende von Kaufleuten wieder zum 
Bewegungen und Bankerott trieb. 


men wird. Die Beſtürzung aller Obrigkeiten iſt überall in Zunehmen, und ordentlich leicht, er ward auf die leiſeſte Ausſicht hin vollauf gewährt. Man 


von allen Seiten jo dringend, daß es nur zu verwundern üt, wie die kaiſerli⸗ N . 8 N 
chen Truppen doch noch ſo ae Feld haben halten können. Sehr groß ſie erhielt 10; die „Morris Canal und Banking Conwanv“ forderte eine Mill., 
a Der Gouverneur Peihkwei beabſichtigt, mit] man zeichnete zwanzig. Bei der Zeichnung zu den Aktien der „Bank of South⸗ 

at eine große wark“ (Philadelphia) wurden Leute angeſtellt, die ſich durchſchlagen mußten und 

Beſchlag genommen; die noch N ) 
1 en. Die Häuptlinge der Einer ſoll ſogar geblieben ſein. 
ahnengarniſon zu Kanton haben ſodann einen Theil ihrer per Km Ks; * 
aus dem Grunde,] die 1 d 0 
zerſplittern dürfen, jo lange, wie die Rache mit toire weigerten die Zahlung in Specie, Metalleinfuhr half auch jetzt wieder, die 
N 0 — n Blick nur auf die Ausfuhr ward von 2,188,151 in den Monaten April, Mai, Juni 1825 auf 

Karte iſt hinreichend, um das Kritiſche der Lage Kantons zu ermeſſen. Die 501,500 in denſelben Monaten 1826 verringert. 


eh | Jackſon wollte ein Inſtitut beſeitigen, das in den Händen einer gewiſſenloſen 


Da beſchloß die Legislatur von Newyork am J. Juni 1817, allen nichtzab⸗ 
lenden Banken 12 pCt. Zinſen an die Noteninhaber aufzulegen. Große Me 
Leider hatte die „United States Bank“ durch 


1825 neue Kriſe, rein aus Ueberſpekulation; der Kredit in Amerika iſt außer⸗ 


erlebte ähnliches Drängen zu den Subſtriptionsliſten wie bei uns in den letz⸗ 
ten Jahren. Die „Newvork Water Works Company“ bedurfte 2 Mill. Doll., 


Wochen lang nachher die Spuren des Kampfes im Geſicht trugen. 
1 In Newyork, wo die Spekulation auf Stocks 
Fieberhafteſten war, brach die Kriſe im Juli 1826 am Empfindlichſten aus: 
Geſchäfte ſtockten, der run zu den Banken wurde furchtbar, faſt alle Comp⸗ 


1832 ſprach General Jackſon ſein Veto gegen die „United States Bank“ 
aus, ihre 40 Mill. Doll. Depoſiten wurden auf verſchiedene Banken vertheilt. 


Regierung die Gelegenheit darböte, die Grundlagen der öffentlichen Freiheiten 
zu untergraben. Die Aufregung war ungeheuer, man taufte die Banken, welche 
jene Depoſiten erhalten, „Pet⸗Banks“ (Lieblings⸗Banken). Zugleich trat der 
Compromißtarif im Zollweſen ein, der von 30 pCt. im Durchſchnitt mit einer 
Verminderung von 1 pCt. jährlich herabgehen ſollte. Um die Befürchtungen 
der Gegner zu Schanden zu machen, als ob eine Geldklemme im Anzuge ſei, 
befahl Jackſon ſeinen „Pet⸗Banks“ ihren Kredit auszudehnen, zu erpandiren. 
Die „United States Bank“ folgte, und die wildeſte Extravaganz trat ein. 

Die Noten ſtiegen von 360 auf 525 Mill., die Einfuhr aus Europa erreichte 
die ungeheure Chiffre von 190 Mill., die Specie floß ab. Dann kam die Spe⸗ 
kulation auf ſogenannte „wilde Ländereien“, Ländereien unter Waſſer, oder Ge⸗ 
biete, die nur auf dem Papiere ſtanden (vergl. Dinkens Martin Chuzzlewit). 
Da die entſetzlichſten Schwindeleien mit Banknoten getrieben wurden, befahl 
Sadjon in ſeinem Treaſury Cirkular (11. Juli 1836) den öffentlichen Einneh⸗ 
mern, nach dem 15. Auguſt nur noch Metall an zahlungsſtatt zu nehmen. 
Die Mehreinfuhr auf Spekulation betrug 1836 faſt 62 Mill. Doll. in Newvork 
allein wurden 42 Eiſenbahngeſellſchaften privilegirt (gechartert). Die Einnahme 
von Staatsländereien ſtieg von 4,857,000 Doll. in 1844 auf 23 Mill. Von 
Chicago wurden auf der newyorker Börſe 300,000, von Neworleans 1 Million 
Bauplätze verkauft! Zu Toledo am Crieſee koſtete 1834 der Acre Landes 1% 
Doll., 1837 der Quadratfuß 100 Doll. 

Der Bruch folgte Das Haus Joſephs u. Co. eröffnete den Reigen mit 
8 Mill. Paſſiva, denen die Activa durchaus nicht entſprachen; dann folgten die 
Broken Morgan u. Co. in Wallſtreet, welche die Noten von 30 County Ban⸗ 
ken in New⸗England einzulöſen pflegten. Kein Geld war mehr zu haben, 60 
Häuſer fielen, die Panik wurde allgemein. Alle Tratten auf Morgan u. Co. 
lehrten mit Proteſt zurück; im April 1837 betrugen die Paſſipa der inſolventen 
Häuſer 60 Mill. Im Mai betrug die Zahl der anſehnlichen Falliſſements 260; 
innerhalb zwei Tagen traten die Neworleans⸗Falliten im Betrage von 27 Mill. 
ein. Zugleich kauften Spekulanten alles Getreide auf, und trieben den Barrel 
Mehl bis auf 9 Doll. f 

Eine Deputation bat den Präſidenten, das Specie⸗Cirkular aufzuheben, die 
gerichtlichen Verfolgungen wegen nicht gelöfter Verpflichtungen zu juspendiren 
und den Kongreß zuſammenzurufen. Alle Banken in Newport, Bolton, Sa⸗ 
lem, Lowell, Providence, Philadelphia, Baltimore, Albany ſtellten Zahlung 
ein. a Legislatur des Staates Newyork autoriſirte die Suspenfion auf 
ein Jahr. 

Jetzt erſt langten die Geldforderungen aus Europa an; die amerikaniſchen 
—— de konnten nicht zahlen, und es regnete Bankerotte in Frankreich und 
England. 12 

Die Regierung der Vereinigten Staaten kehrte zum alten Kreditſpſtem und 
zur Ausgabe von Schatzſcheinen zurück; ſie emittirte für 19 Mill. ſolcher Bons, 
aber ihr neugeprägtes Geld verſchwand im Nu wieder. Die Gaſtwirthe und 
Kleinhändler gaben auf Noten eigens fabrizirte Kreditſcheine heraus, welche 
wirklich eine Art von Cours hatten. 

Am 27. Novbr. 1837 verſammelten ſich 135 Bankdelegaten aus 18 Staa: 
ten, und am 16. April 1838 kam der Beſchluß zu Stande, am erſten Montag 
des Januar 1839 die Speziezahlungen wieder aufzunehmen. Die gleitende Zoll- 
fcala war ſeit 1832 immerfort heruntergegangen, trotzdem fielen die Importe 


von 190 auf 107 Mill. 

Am 19. Auguſt 1841 ging in beiden Häuſern das Geſetz über das Banke⸗ 
200 i. das vom 1. Febr. 182 an gelten ſollte, durch; es wurden dadurch 
400 Mill. Schulden getilgt und 40,000 Bankerotte liquidirt. 


Die Kriſe von 1845 war nur temporär, eigentlich die Folge der von 1837. 


Die Geldklemme von 1854 war Folge des Eiſenbahnſchwindels; man wurde 


Die erſte Kriſe datirt von der Empörung gegen das Mutterland, 1776. Die | etwas vorſichtiger, aber die Furcht dauerte nicht lange. Die Spekulation ſtützte 


Regierung ſelbſt verſchuldete fie durch Ausgabe von Papiergeld 2 Beſtreitung 
der Kriegskoſten. Dieſe Kaſſenſcheine wurden niemals eingelöſt und ſind als 
Kurioſität noch im Privatbeſitz. ; RE 

Die zweite Kriſe trat in den Jahren 1814—16 in Folge des Krieges von 
1812 ein. Der Krieg mit ſeinen Verwüſtungen, zu jtarte Einfuhr, zu ſtarke 
Ausfuhr des Baargeldes, trugen die Schuld. Keine Bank zahlte mehr in 
Specie. Die Spekulation ee den Geldmangel zum Auflauf von Thee, 
Kaffee ꝛc., die zu maßloſen Preiſen im Lande verkauft wurden. Dagegen dil⸗ 
deten ſich „Nichtkonſumirungs⸗Vereine“, die jenen Spekulanten ein wenig Ab 
bruch thaten. Die engliſche Regierung Ber, ungeheure Notenmaſſen auf den 
Markt, die fie mit enormem Diskonto dertaufte, und noch 4—8 pCt. Prämie 
bezahlte, wenn der Austauſch in Gold ſtattfand. Sie wollte den amerilaniſchen 
Metallmarkt „drainiren“. Der Kongreß verbot raſch die Ausfuhr von Gold 
und Silber, viele Millionen wurden im Lande behalten, aber die Bankerotte 
gingen ihren Weg. Da tauchte die „National-Bank“ auf, am 10. April 1816, 
mit einem Kapital von 35 Millionen Doll.; fie ſollte durch Baarzahlung die 
andern Banken zu 8 beſtimmen. Dies geſchah jedoch nur theilweise. 
ee von Newyork und die Virginiabanken folgten der Natio⸗ 
nalbank. 


„Die Namen“, entgegnete das Fräulein, „die ſonderbaren Perſonen. 
Ich bin in meine Jugend verſetzt. Das Jahr 1856 muß wirklich ein 
ſonderbares Jahr ſein. Wir werden ganz dieſelben Fürſten haben, die 
wir ſchon gehabt haben. Sehen Sie ſelbſt. In Frankreich regiert Na⸗ 
poleon, in Rußland Alexander, in Oeſterreich Franz, in Preußen Frie⸗ 
drich Wilhelm.“ 

„Ihre Karten haben es ſich bequem gemacht“, rief Sternberg. 
„Da ſie nicht wiſſen, was da kommen wird, ſo nennen ſie immerhin 
die alten Namen.“ 

Fräulein von Kettenburg zuckte mit den Achſeln und warf die Kar⸗ 
ten zuſammen. Sternberg notirte ſich die Prophezeiung, und daß die 
Karten wahr geſprochen, ſagt uns ein Blick auf die gegenwärtig in 
Europa herrſchenden Regenten. (H. C.) 


— — — 


Die große Kanone von Agra und die Affenhaine von 
8 Oberſt⸗Lieutenant Thorn ſchreibt in feinem Werk 
über den Krieg in Indien in den Jahren 1803 bis 1806 über die 
„große Kanone von Agra“, welche bei der Einnahme dieſer Feſtung 
von den Engländern erbeutet wurde, pag. 234, Folgendes: N 

Von dieſem berühmten Stücke wird allgemein behauptet, daß das 
Material, obgleich Erz genannt, aus edlen Metallen zuſammengeſetzt 
fei, was auch Grund zu haben ſcheint, da die Bankiers (Shroſfs) der 
Stadt dem engliſchen Befehlshaber ein Lak Rupien oder 12,000 Pfund 
Sterling boten, um daſſelbe umzuſchmelzen. Das Kaliber dieſer Kanone 
beträgt 23 Zoll, ihr Gewicht 96,600 Pfd. und das der eiſernen 
Kugel 1500 Pfund. ; ur 

Hiergegen iſt der berühmte Vogel Greif von Chrenbreitſtein, den 
die Franzoſen nach Metz geſchleppt haben, von wo derſelbe nicht nach 
dem Rheine zurückgewandert iſt, ein bloßes Kind, obgleich auf ihm 
geſchrieben ſteht: 90 

17 i mir giebt Pulver und Eiſen ſatt, 
a ich bis Andernach in die Studt fa 

Ferner erzählt Thorn, Seite 222: In geringer Entfernung von 
Mutra liegt Bindrabund oder Vindravana, eine eben ſo heilige Stadt 
als die erſtere in der Achtung der frommen Hindus, welche aus den 


Kriſe von 1857, in der wir ſtehen. 


„geſtrigen Männerverſammlung der 


1 bald auf die Goldzufuhren von Kalifornien und Auſtralien; alle Werthe 


nen furchtbar. Die Expanſion 


ging wieder ins Ungeheure und erzeugte die 
(Weſ. 3.) 


Propinzial-Zeitung. 
$ Breslau, 2. Dezbr. [Zur Tages⸗Chronik.] In der 
„konſtitutionellen Bürger⸗ 
Reſſource“, welche von den Mitgliedern weniger zahlreich, als die bei⸗ 
den letztvorangegangenen beſucht war, hielt zunächſt Herr Rektor Ste: 
phan einen Vortrag: „zur Charakteriſtik moderner Völker.“ Derſelbe 
ging von den romaniſchen Nationen aus, charakteriſirte in dieſem Be⸗ 
reiche die politiſche und kulturhiſtoriſche Entwickelung der Italiener, 
Spanier und Franzoſen, welchen er demnächſt eine Charakteriſtik der 
germaniſchen Völker gegenüber ſtellen will. An das Geſagte knüpfte 
ſich eine intereſſante Debatte, woran ſich namentlich die Herren Conſ.⸗ 


entfernteſten Theilen Indiens hierherkommen, um ihre Opfer darzubrin⸗ 
gen und ſich in dem heiligen Strome Dſchumna zu waſchen. — Der 
Name der Stadt wird von Heinen hergeleitet, in welchen fie gewiſſer⸗ 
maßen vergraben liegt und welche der Aufenthalt unzähliger Affen ſind, 
deren ſchädliche Natur noch durch die Achtung, welche man ihnen zu 
Ehren des Hunaman, einer hinduſchen Gottheit, erweiſet, vergrößert 
wird. — Zufolge dieſes Aberglaubens wird hier eine ungeheure Menge 
jener Thiere, durch freiwillige Beiträge der Pilgrime, unterhalten. 
Daher iſt der Zugang zur Stadt oft mit Schwierigkeit verknüpft. 
Denn ſollte einer von den Affen eine Antipathie gegen den unglück⸗ 
lichen Reiſenden haben, ſo kann dieſer verſichert ſein, daß er von der 
ganzen Rotte angepackt wird, die ihn mit allen Wurfwaffen, die fie 
nur zuſammenbringen können, verfolgen und zugleich das gräßlichſte 
Geheul erheben. — Dies Alles muß mit vollkommener Geduld ertra⸗ 
gen werden; denn der geringſte Verſuch, das Wiedervergeltungsrecht 
auszuüben, würde die boshaften Thiere nur zu neuen Angriffen reizen 
und die dabei intereſſirten Fakirs zu ihrer Hilfe herbeirufen. — Im 
Jahre 1808 mußten zwei junge Kavallerieoffiziere dieſen Weg paſſiren, 
wurden von den Affen angegriffen und einer von ihnen feuerte unbe⸗ 
dachter Weiſe auf ſie los. Der dadurch entſtandene Lärm zog alle 
Fakire und ihre Gefolge aus dem Orte hierbei, welche die Offiziere 
mit ſolcher Wuth angriffen, daß dieſe gezwungen wurden, ſich mit 
ihren Elephanten in den Dſchumna zu ſtürzen und ihre Rettung zu 
ſuchen, wobei aber beide umkamen. 5 


Unter den gewöhnlichen Beſuchern des Leſekabinets von Galignani 
zu Paris herrſchte am Sonnabend große Aufregung. Der extentriſche 
Sir Robert Peel beehrte daſſelbe nämlich mit ſeiner Gegenwart. 
Allgemein fiel es auf, daß Sir Robert Peel rothe Haare und einen 
rabenſchwarzen Schnurrbart trägt, während in früheren Zeiten Haare 


und Bart roth waren. Der Anzug des ehrenwerthen Gentleman war 
übrigens ſehr faſhionabel. 


— 
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hieſigen Einwohner zufriedenſtellende Reſultat der Wahl war, daß die— 
ſelbe traf auf die Herren: Direktor Klauſa, Dampfmühlen⸗Beſitzer 
Bürkner, Dr. Wolff, Maurer- und Zimmermeiſter Gräber, 
Kaufmann Ritter, Apotheker Cochler, Tiſchlermeiſter Schwilinsky 
und Tiſchlermeiſter Swoboda. — In nächſter Stadtverordneten⸗ 
Sitzung findet die Einführung der Neugewählten ſtatt, bei welcher Ge— 
legenheit die Mittheilung des ſtädtiſchen Verwaltungsberichts erwartet 
wird, den im Auszuge mitzutheilen wir uns vorbehalten. Schon jetzt 
können wir ſagen, daß unſere Kämmerei, Dank der thätigen und um: 
ſichtigen Verwaltung unſeres Kämmerers, Herrn Tittel, noch niemals 
exakter als eben jetzt verwaltet worden iſt. 

Herr Lehrer Grundmann ſetzt ſeine naturwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
träge allwöchentlich fort, und erfreute derſelbe geſtern Abend ein gefüll: 
tes Auditorium wieder mit einem intereſſanten Vortrage und einem 
wohlgelungenen Experimente von Verbrennung des Phosphors in 
Sauerſtoffgas. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten erfolgte die Wiederwahl des Herrn Stadtrath Horb: 
ſchansky auf 12 Jahre. — In der engeren Wahl der erſten Abtheilung ſind 
die Herren Fabrikbeſizer Geißler, Seifenſieder Naumann, Kfm. Uhlmann und 
Spediteur Druſchli zu Stadtverordneten gewählt worden. — Der Ausfall der 
Urwahlen un Haufe der ar ah iſt hinſichtlich der Betheiligung hier ein 
ſehr kläglicher geweſen. — Nicht allein auf dem Geld⸗, ſondern auch auf dem 
Produktenmarkt ſieht es ſehr traurig aus. Zufuhre iſt ſehr ſtark, die Abnahme 
aber ſehr gering, die Preiſe daher gedrückt. — Die Gebrüder Weber, Beſitzer 
zweier Tuchfabriten hier und in Kottbus, haben ihre Inſolvenz angezeigt; da: 
durch it eine große Menge Arbeiter brotlos geworden. — Der 19. Jahresbe⸗ 
richt über unſer Rettungshaus enthält ſehr viel Erfreuliches über dieſe nützliche 
Anſtalt. Was den Schulunterricht betrifft, jo haben die öffentlichen Prüfungen 
ezeigt, daß er trefflich iſt. eg Arbeiten wurden viele und mannig⸗ 
ache angefertigt. So alle Arten von Kleidungsſtücken (vom Stiefel bis zum 
Folge Maurer-, Tiſchler⸗, Buchbinder, Garten: und Acker⸗Arbeiten. Die 


Rath Prof. Dr. Böhmer und Bergrath Dr. Thiele lebhaft bethei⸗ 
ligten. — Obſchon mancherlei Anfragen bezüglich innerer Geſellſchafts⸗ 
Angelegenheiten eingegangen waren, ſo führten dieſelben doch zu keiner 
weiteren Erörterung, da ſie meiſt nur Wiederholungen bereits erledig⸗ 
ter Gegenſtände enthielten. In Betreff der mehrfach angeregten ſpär⸗ 
lichen Beleuchtung des Kutznerſchen Saales wurde bemerkt, daß 
nach vorgenommener genaueren Recherche, die gegenwärtige Konſtruk⸗ 
tion des Gaſometers eine größere Helle daſelbſt nicht zulaſſe. — Wie 
der Vorſitzende ſchließlich anzeigte, wird Herr Bergrath Dr. Thiele 
in nächſter Verſammlung über Städteverwaltungen ſprechen. 

Die Ausſtellung berühmter Transparent:Del:Gemälde im 
Saale zum blauen Hirſch fährt fort, die Theilnahme des Publikums 
in hohem Grade zu feſſeln. Es nahet jedoch eine Zeit, wo dieſe von 
den erſten Meiſtern der Gegenwart nach klaſſiſchen Vorbildern ausge: 
führten Gemälde von religiöſer Bedeutung, die allgemeine Stimmung 
noch weit mehr anſprechen werden. Denn auch in Berlin haben die 
Transparentbilder, welche dem Beſchauer die erhabenſten Momente der 
heiligen Schrift in idealen Geſtalten vergegenwärtigen, gerade in der 
feſtlich bewegten Weihnachtszeit den größten Anklang gefunden. 


= Breslau, 2. Dez. Wie wir ſoeben erfahren, hat der Herr 
Miniſter a. D. Milde, Vorſitzender des Direktoriums des Theater⸗ 
Aktienvereins, — dieſe Stellung niedergelegt. Die Geſchäfte deſſelben 
hat vorläufig Herr Kommerzienrath Frank übernommen. 


Breslau, 2. Dezember. [Zum . Heute Mittag 
2 Uhr hatte der Stadt⸗Kommiſſarius der allgemeinen Landesſtiftung als Na⸗ 
tionaldank, Herr Stadtrath Barretzki, in der großen Säulenhalle des hieſigen 
Rathhauſes die hilfs⸗ und unterſtüßungsbedürftigen Invaliden unſerer Stadt 
zuſammenberufen, um die monatlichen Geldbeträge an ſie zu vert ilen. Die 
1115 der Bedürftigen iſt immer noch eine jehr große und es bedarf einer gro: 
en, umſichtsvollen Eintheilung von Seiten des Bezirks ⸗Kommiſſarius, um eine 
ig e, gut angebrachte 0 zu bewerkſtelligen. Obgleich die 
tiftung ſchon ſeit wi Zett thätig FR o muß es doch ſonderbar erſcheinen, 
daß immer noch neue Ankömmlinge ſich melden, die bisher von dem Inſtitute 
keine Ahnung hatten. Die am 1. November von Sr. königl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen von Preußen fa Ehrenmitgliedern der Stiftung ernannten 9 Spezial⸗Kom⸗ 
miſſarien des breslauer Stadtbezirks werden nächſtens durch den Vorſitzenden 
feierlichſt introduzirt. Diejenigen Invaliden, welche in den Jahren 1813—1815 
als Nationalhuſaren gedient, ſollen eine beſondere Unterſtüßung erhalten. Es 
ſind deshalb ihre Namen einzeln notirt worden. 
Das zum Beſten der Prinz⸗Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗Stiftung 
u veranltaltenbe Konzert wird Sonnabend den 12. Dezember d. J. im Kutzner⸗ 
Üben Saale ſtattfinden. 


[Berichtigung eines Schreibfehlers.] Die in der geſtrigen Bresl. Z. 
fo vortheilhait erwähnte Pianoforte⸗Fabrik von Julius Mager befindet ſich 
nicht Ring Nr. 3, ſondern Ring Nr. 13. ; 


§§ Schweidnitz, 30. November. [Zur Tagesgeſchichte.)] 
In voriger Woche ſind die Erſatzwahlen für die mit Ablauf dieſes 
Jahres ausſcheidenden Stadtverordneten abgehalten worden. Ins⸗ 
geſammt war ein Drittheil der Stadtverordneten neu zu wählen, und 
zwar in der Art, daß die dritte Abtheilung 5, die zweite 3, die erſte 
4 Neuwahlen vorzunehmen hatte. Außerdem war, da ein Mitglied der 
eee ee, im W durch rs 
Tod ausgeſchieden war, noch eine Ergänzungswa r die Wahl⸗ d b g N mdolich it de 
Deriode ois Ende 1890 von Der efen Aotheitung zu volgiepen. Vie gertebe menen und sun Thel {hen aht Sinclihe Vehltaleharın ent 
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ihrer Wahlpflicht ſäumigen Wähler mit beigetragen haben mag. ne en en ben 1 8 0 Br 
der 3. Abth. find alle 5 abgehenden Stadtverordneten, nämlich Seifen- haſpel werben. Diefe Anftalt wurde zuerst im Jahre 1851, und zwar von nur 
Fabrikant Schubert, Seifenfabrikant Koch, Schloſſermſtr. Willner, vier Seidenprodu enten benutzt, die zufammen 137 Metzen Kokons erſter und 
Kfm. Kimmel, Kfm. Sonne, von Neuem gewählt worden. In der | zweiter Sorte haſpeln ließen, wofür ihnen Staatsprämien im Geſammtbetrage 
zweiten Abtheilung hat ſich nur für einen Kandidaten eine Stimmen: 


von 3 Thlr. 26 * n dend Von 15 yabre an daß = 8900 der 
i ; ä i ‚| Seidenproduzenten und der von denſelben zur Haſpelung eingelieferten Kokons 
mehrheit ergeben; gewählt wurde der Vorwerksbeſitzer t im biejigen Regierungsbezirk, aus dem nur die Reſultate des Seidenbaues bes | in Peniiebe, in Ford Per 7 
In der erſten Abtheilung erlangten die Stimmenmehrheit der Kauf⸗ tannt ſind, in ſortwahrender Zunahme begriffen, fo daß im gegenwärtigen Jahr | im 3 e, in 1 5 ſtanden zeec 7 e welche 97,191 Tonnen 
mann Opitz, bereits Stadtverordneter in der 1 115 55 von der Haſpelanſtalt in Paradies bereits = e 8 18889 1 5 1 5 von 11,837 Thlrn. oder durchſchnittlich 3 Sgr. 
und der Vorwerksbeſitzer Göllner, neu erwählt. s hat mithin die Gebrauch gemacht, die zuſammen 163244 Meben Kokons, darunter 1558½ Die geſammte s Aal \ 
zweite Abtheilung noch zwei, die erite Abtheilung noch drei Wahlen zu Metzen efler und 74 Metzen 7 F Bee Gelee und ene „ nn 
vollziehen, zu welchem Akte der Termin auf den 7. Dezember anbe⸗ 1 5 en tung Wen Be Pie 1 durchſchnittlich 9 Megen Kokons auf 02,702 Tanne mit einem Geldwerthe vou 73,694 Thlen., was gegen das 
raumt worden iſt. Die Wähler haben meiſt den früheren Stadtver⸗ J Pfund Nobfeide, ſo beträgt der Geſammigewinn der Seidenprobuftion im bie DEE Lie Fare e Mien eier abe — —— Aue, Möge ergiebt. Die 
ordneten ihr Vertrauen bei der Neuwahl wieder zugewendet; denn bis | jigen Regierungsbezirk 181% Pfund Rohſeide, ein Reſultat, das zwar an ſich 8 chleſten ftebt in Bezug auß Die Starte des Brauntohlen-Bergbaues Ahr 
jetzt iſt unter 8 faktiſch erwählten Mitgliedern nur eins, das bisher der | gering, aber inſofern ſchon recht erfreulich und zu ferneren Verſuchen aufmun⸗ den Provinzen Sachſen, Brandenburg und der Rheinprovinz zurück. 
i auch dida⸗ kernd iſt, als ſich bei uns, jo wie überhaupt in Deutſchland, von der in Frank⸗ en iſt die Forderung von Eiſenerzen in Schleſt ä 

Verſammlung nicht angehört hat; auch finden ſich unter den Kandida⸗ ker Juan e ee e ee e Dagege zen in Schleſen nächit der 
ten, über deren Erwählung das engere Skrutinium entſcheiden wird, en hat. It 1 die zweite Predigerſtelle e e e Nheinprobin Inter 9 en a Ver ka dare. e 
meiſt die Namen der abgehenden Mitglieder wieder vor, und es iſt Kreuz⸗ oder Gnadenlirche durch die einstimmig erfolgte Wahl des dritten Pre⸗ Jabte 12 a von Si Nee . 3 
ſogar hoͤchſt wahrſcheinlich, daß a wieder gewählt ing an Anden nn — en 78 ce e 7 hg 3 22 Dan meniger im Betriebe 895 1855, dagegen belief ſich ＋4＋—— 
werden. ein Gutes haben, daß bereits erprobte Kräfte dem born wieder beſetzt worden iſt, ba ; 1856 auf 55,554 Tonnen zum Werthe von 31,159 Thlr. d. h. auf 8323 Tonnen 

en. Es mag fi h „daß f g zur Abhaltung von Probepredigten auch und 3618 Thlr. mehr, als in 1855. Dies Be 5 indeß den Bedarf 


i Amtsblatt erlaſſene Aufforderun ) U 
Kollegum erhalten werden doch dürfte es bemungeadhtet erwünscht die ie Oberpredigerſtelle an der gedachten Kirche ausgeſchrie dard on ˖ f " 1% 
1 ͤ—L / Aann Lime inch bahnen Hufen a 100 AU euer U it, 0,5 Fame Dapne ki ur 
werden. — Der Geſundheitszuſtand ſcheint fih im Weſentlichen noch] geben iſt. Vor der vor — — eingetretenen Trannung der Kreuzgemeinde bei 109 Brinat ruben des Negierungsbezirtg Oppeln waren 1856 im Ganzen 4460 
nicht viel gebeſſert zu haben; der ſchnelle Wechſel der Witterung in der |trug das Einkommen dieſer Stelle 1800 Thlr. Auch um die zpeite evangelis | Arbeiter beschallt welche im Ganzen 1,153,146 Tonnen zum Werthe von 
f 8 3 ‘ ich ünſtigem Einfluffe ö ſche Predigerſtelle in Schmiegel, deren bisheriger Prediger, Geisler, mit ſeiner 1 
verfloſſenen Woche dürfte auch nicht von günſtig geweſen Familie zur katholiſchen Kirche übergetreten iſt, iſt von derſelben Behörde die 
fein. Zu Anfang derſelben hatten wir bei großer Trockenheit bis Bewerbung eröffnet worden. Das Einkommen dieſer Stele itt auf 500 ai 
7 Grad Kälte, dann einige Tage milde Witterung, zu Ende derſelben | angegeben. — Der er des Aſſeſſors Dr. Jun Samter zum be ol: 
fo bedeutenden Schneefall, daß die Schlitten es 255 gemacht Ban ige ER 1 W Dang e In Weronitenpel und de 
wurden, und namentlich die Gutsbeſitzer vom Lande geſtern auf; ſtätigun 18 8 worden. — Un u n eis Adelnau, ii 1 1 
i ; i ; 3 Schildberg, jo wie in Daniſzyn, Krei au, iſt der Milzbrand 
Sästen nach der Stadt zur Kirche fuhren. 105 N Winter freiide Aa geh deh. i Felge chen dieſe aa für 0 Verlehr mit Rindvieh 
ſcheint übrigens von keinem langen Beſtande zu fein, denn in der ſu. ſ. w. geſperrt worden find. Dagegen iſt der Milzbrand unter den Nind: 
Stadt wenigſtens wurde ſchon geſtern der größte Theil des Schnees zu vieh der Gemeinde Grottnit, Kreis Frauſtadt, erloſchen und die Sperre dieſes 
Waſſer. — Die Reißland'ſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft, welche mehrere] Ortes aufgehoben worden. 
Wochen lang Vorſtellungen in dem hieſigen Stadttheater gegeben, r N ET 
verläßt uns in dieſen Tagen; bereits iſt aber die Ankunft der unter N erban. 
Schubert's E Conrad ſchen Geſellſchaft zu einem neuen er DIN». 5 
Cyklus von Vorſtellungen angemeldet. — Mehrere Vereine entwickeln |. + Polen, -i. . nten Kenntniſſe, namentlich der 
jetzt eine ämſige Thätigkeit für die den Kindern unbemittelter Eltern 1 en ebenjo fo ſehr durch ſeine ausgebeh 0 
? 


hohes ſpezifiſches Gewicht auszeichnet, beſitzt überdies die Eigenſchaft, durch 
wochenlanges Aufbewahren nichts von ſeiner Leuchtkraft zu verlieren. Wir 
glauben daher, daß in wenigen Jahren die meiſten jetzt beſtehenden Gasanſtal⸗ 
ten das Verfahren des Herrn L. ſich aneignen werden, was ihnen um ſo leich⸗ 
ter ſein wird, als damit keine weſentlichen Aenderungen ihrer jetzigen Einrich⸗ 
tung verbunden ſind und das Material, aus dem das Gas gewonnen wird, 
ſich überall vorfindet und weit billiger iſt als die Steinkohle. Herr L. verwen⸗ 
det das nebenbei gewonnene Gas zur prächtigen Erleuchtung der Fabrikgebäude 
und ſeiner Wohuung. Der in ſeiner gemeinnützigen industriellen Thätigkeit 
unermüdliche Begründer der hieſigen Guanofabrit beabsichtigt, dieſelbe jetzt, nach 
ihrer Vollendung noch einen Schritt weiter zu führen, und zwar in N 

Seife. Es iſt erwieſen, daß man auf chemiſchem Wege durch Declairirung 
Oel und Fett ſolchen Subſtanzen, welche daran reich find, vollſtändig entziehen 
kann. Um aus den zur Verarbeitung kommenden bedeutenden Knochenmaſſen 
das darin enthaltene Fett zu gewinnen, das bekanntlich im Dünger ganz nub: 
los iſt, ſoll daſſelbe auf genannte Weiſe mittelſt Schwefelkohlenſtoff ausgezogen 
werden. Zugleich ſoll damit eine Fabrik zur Darſtellung des Schwefelkohlen⸗ 
ftoffes, welchen Herr L. auf eine weit vortheilhaftere Weiſe als bisher darſtellt, 
ſo wie zur Gewinnung des Oels aus Oelſamen aller Art, verbunden werden. 
Wir wohnten den intereſſanten Verſuchen der Ausziehung des Oels aus Raps 
und Rapskuchen bei, welche in kürzeſter Zeit vollſtändig von ihrem Oelgehalt 
befreit wurden. Einem dreimal in einer Oelmühle geſchlagenen Rapskuchen 
wurden auf dieſe Weiſe noch 9% Oel entzogen. Die von Herrn L. konſtruir⸗ 
ten Apparate ſind von der Art, daß eine Girkulation des zur Verarbeitung 
dienenden Schwefelkohlenſtoſfes dauernd ſtattfindet und daher bei der Fabrika⸗ 
tion nichts verloren geht. Die geringeren Betriebskoſten und ſchnellere Gewin⸗ 
nung des Oels auf dieſem Wege und überdies eine bei vollkommener Reinheit 
des Oels bedeutend größere Ausbeute an demſelben dürften in wenigen Jahren 
die Oelmühlen des bisherigen Syſtems völlig antiquiren. Wir glauben ſchließ⸗ 
lich nicht zu viel zu jagen, wenn wir die hieſige Guanofabrik, deren innere 
Einrichtung fo komplizirt, und dennoch fo einfach ſſt. ein wahres, in ſeiner Art 
einziges Kunſtwerk nennen, was auch bereits von Sachtennern in ſofern aner⸗ 
kannt iſt, als dieſelben von nah und fern herbeieilen, um dieſes Kunſtwerk 
näher kennen zu lernen und zu bewundern. 


1 Breslau, 30. November. [zum Seidenbau. — Vorſtands⸗ 
Sitzun gen] Trotz der im Ganzen und Allgemeinen immer reger werdenden 
Theilnahme für die Beſtrebungen des Vereins, bei der ſich mehrenden Anzahl 
derjenigen, welche thätig mit Einführung der Maulbeerbaum⸗ und Seidenzucht 
vorgehen, fehlt es doch auch nicht an ſolchen, welche dem Vereine ihre fernere 
Unterſtützung zu dieſem Zwecke verſagen. So meldeten in dieſer Woche 8 Mit⸗ 
glieder, ſämmtlich aus Gleiwitz, darunter der bisherige Kreisbevollmächtigte des 
Vereins, ihren Austritt mit Ende dieſes Jahres an. Die Mehrzahl der Abge⸗ 
meldeten ſcheint allerdings nicht in der Lage geweſen zu ſein, ſelbſtthätig den 
Seidenbau zu betreiben, was bei Bewohnern von Städten überhaupt nur aus⸗ 
nahmsweiſe der Fall ſein wird, injofern fie geeignete Grundſtücke beſitzen. 
Gegenüber ſolchen, bisher einzig daſtehenden, Erſcheinungen iſt es daher um ſo 
erfreulicher und für die Fortſchritte der Seidenkultur von der größten Wichtig⸗ 
leit, daß allein in dem letzten halben Jahre über 60 Ritterguts⸗ und andere 
Beſitzer ländlicher Grundſtücke dem Vereine beigetreten ſind, und ſich thatkräftig 
und eifrig mit Einführung dieſer Kultur beſchäftigen, ungeachtet der größern 
Zahl intelligenter Landwirthe, welche letzteres thun, ohne bis etzt dem Vereine 
anzugehören. — Der Kreisbevollmächtigte Lehrer Wandrey zu Pleß ſendet den 
1 a 1 ann und 5 9 5 ja: 1857 ein; af dieſem 
ie bre ung einem Oberpräſidial⸗Er om 17. Auguſt 1850 verdankt, | ind 15 Metzen cone geerntet worden, welche pro Metze mit 25 Sgr. bezahlt 
. re — Geidenproduzenten . Staatsprämien, und zwar wurden. Die diesjährige Dürre hat den Raupen nicht geſchadet, fie find gehn 
für die Metze Kokons erſter Sorte 2% Sgr. und für die Metze zweiter Sorte geblieben; die Anlagen daſelbſt gedeihen prächtig. — Die Redaktion des 
1% Sgr., ausgeſetzt wurden. Die Fortſchritte, welche dieſer bis dahin bei uns „Preuß. Landwirtbjehaftlicen Intelligenz» Blattes“ verſpricht auch über den 
ganz neue Induſtriezweig ſeit jener Zeit gemacht hat, ſind zwar nur langſam, Seidenbau in ihren Spalten Berichte aufnehmen. 
aber dennoch hinreichend geweſen, um jo manche Vorurtheile, die ſich der Kul⸗ 
tivirung deſſelben Anfangs entgegenſtellten, zu zerſtören und es außer Zweifel 
u ſetzen, Be die Seidenproduktion in unſerem Klima möglich iſt. Beſonders 


olge dieſer nach allen Seiten hin geregelten Thätigkeit iſt: Geſundheit des 
oͤrpers und Fröhlichkeit des Herzens. — In der letzten Sibung der naturfor⸗ 
ſchenden Geſellſchaft wurde von einem 8 8 ein Vortrag über die Entwik⸗ 
kelung des thieriſchen on inder im Vergleich zu dem Wachsthum der Pflan⸗ 
zen gehalten. — Am 28. Nov. iſt der oberl. Kommunal-Landtag geichlofien worden. 
+ Markliſſa. Noch immer klagt man hier und in der Umgegend über 
Waſſermangel und über zu viele Mäuſe. — Die Verlegung der Straße von 
der Queißbrücke aus iſt durch Widerſpruch eines Adjacenten hinausgeſchoben 
worden. 


Correſpondenz aus dem Groſherzogthum Poſen. 


+ Poſen, 30. Nov. [Die Seidenproduktion im Regierungsbe 
irk Poſen. — Beſetzung evangeliſcher Predigerſtellen. — Nicht⸗ 
beſtakigung eines Stadtraths. — Viehkrankheiten.], Zu den⸗ 
jenigen Induſtriezweigen, welche in neueſter Zeit in unferer Provinz heimiſch 
worden ſind und ſich einer beſondern Begünſtigung, von Seiten der oberſten 
Provinzialbehorde zu erfreuen haben, gehört auch die Seidenproduktion, 


Breslau, 1. Dezbr. In Fortſetzung der in Nr. 501 enthaltenen 
Bemerkungen über ſchleſiſchen Bergbau ſchließen wir heute noch folgende, 
zunächſt über den Braunkohlen⸗Bergbau an. Die im Bergamts⸗Bezirle 
Tarnowitz belegenen drei Werke 1 1856 in Friſten. Im waldenburger Berg⸗ 
amtsbezirke waren von 60 gewerkſchaftlich verlrehenen Braunkohlengruben 21 
im Betriebe, 38 friſteten. Man förderte 500,076, Tonnen Brauntehlen zum 
Werthe von 58,607 Thlr., d. i. 3 Sgr. 6, Pf. die Tonne, gegen 1856 mehr: 
84,669 Tonnen und 9554 Thlr. Die Belegſchaft betrug 521 Mann. Die be: 
deutenderen Gruben find Heinrich zu Langenöls mit 136,727 Tonnen, Beuſt zu 
Hennersdorf mit 133,925 Tonnen, Otto zu Schmarke mit 31,886 Tonnen und 
Eduard Wilhelm zu Böſau mit 3033 Cr. Auf der in der Standesherrſchaft 
Muskau belegenen Grube wurden 32,495 Tonnen Kohlen mit einem 
Werthe von 3250 Thlrn. gefördert und bei der Verhüttung der gleichzeitig mit 
ihnen gewonnenen Alaunerze verwendet. In der Oberlausitz waren 10 Gruben 


541,646 Thlrn. förderten, wahrend 1855 nur 8 Privatgruben mit einer Beleg⸗ 
ſchaft von 2918 Mann eine Förderung von 641,414 Tonnen zum Werthe von 
34,275 Thlr. zu Tage brachten, fo daß man hier die Vene en der Eiſen⸗ 
0 als ſehr bedeuteud bezeichnen muß. Von den im Betriebe befind⸗ 
lichen 109 Privatgruben gehörten 71 dem Kreiſe Beuthen, 8 dem Kreiſe Kreuz⸗ 
burg, 2 dem Kreiſe et > dem Kreiſe Gleiwitz, 2 dem Kreiſe Oppeln, 
2 dem Kreiſe Pleß, 15 dem Kreiſe Roſenberg, 3 dem Kreiſe Strehliz, 1 dem 
Kreiſe Rybnick. Den bedeutendſten Antheil an der Förderung hatten die Gruben : 
des Gate von Rauden bei Stollarzowitz mit 145 Arbeitern und 60,000 Tonnen, 
der Geſellſchaft Minervg bei Ralle mit 180 Arbeitern und 52,598 Tonnen, 
des n Fendt auf Neudeck dei Rzepten mit 52 Arb. u. 49,691 Tonnen, 
des Grafen Henckel auf Neudeck bei Stollarzowitz mit 86 Arb. u. 49,042 Tonnen, 
des Kommerzienraths 8 bei Neubeuthen mit 98 Arb. u. 45,365 Tonnen, 
des Profeſſor Dr, Kuh bei Naklo mit 192 Arbeizern und 45,323 Tonnen, 
des Neudecker Dominiums bei Tarnowitz 5 80 Arbeitern und 38,123 Tonnen, 
der Kaufleute Popelauer u. Schleſiuger bei Naklo mit 89 Arb. u, 37,826 Tonnen, 
der Geſellſchaff Minerva bei Rudy⸗Piekar mit 50 Arbeitern u. 33,794 Tonnen, 
der Kaufl. Popelauer u. Schleſinger bei Trockenberg mit 10 Arb. u. 31,286 Tonnen. 
ch⸗ Die übrigen Gruben forderten weniger als je 30,000 Tonnen und zwar 6 zwi⸗ 
ſchen 20—30,000 Tonnen, 25 zwiſchen 10— 20,000 Tonnen, 59 zwiſchen 1 bis 
10,000 Tonnen, 1 unter 1000 Tonnen; 9 Förderpunkte waren unbelegt. 
Rechnet man die Forderungen des Staats und der Privaten zuſammen, I 
ergeben ſich für den Regierungsbezirk Oppeln folgende Rejultate: es waren im 
Betriebe 121 Gruben (gegen 96 im Jahre 18550 mit 4709 Arbeitern, welche 
80,6 pEt. g ren 14,9 Pt. Anne und 4,5 pCt. Spbärojiderit, 
zuſammen 1,200,510 Tonnen Eiſenerze im Werthe von 572,805 The, d. b. 
520080 mehr als 1855 zu einem Mehrwerthe von 210,989 Thlr. förderten. 
Im Regierungsbezirk Breslau lieferten die Gruben von Neudorf und Jo⸗ 
hannisberg im Kreiſe Habelſchwerdt zur Schreckendorſer Hütte etwa 2103 Tonnen 
Magnet⸗⸗ und Brauneiſenſtein im Geldwerthe von 4878 Thlrn. 20 Sgr. bei 


0 ! 5 igleit ausgezeichneten 
i . tälturchemie, wie durch feine gemeinnüige hätte gezeich 
auch in dieſem Jahre zu bereitenden Weihnachtsbeſcheerung. miters 2 Apowitz, hat währen der ice Dell bes | keijäbeigen 
A 2oslan, I. Dezember. Wie wir feiner Zeit in dieſen Blattern berich⸗ bens fotwohl durch ihre bis in die geeinten 5 emein als bewährt befundenes 
teten (Nr. 413), jo hat das Joſeph Wolff ſche Ehepaar ifrael. Konfeſſion, in tung als auch durch ihr in feinen Wirkungen a Ne Grenzen unserer Provin 
Nieder⸗Schwirklan (Kreis Rybnik) am 2. Septbr. d $ fein goldenes Che Fabrikat bereits einen Ruf erlangt, der berg nbrvirtbe im Königreich Pole x 
ubiläum begangen. Auf Verwenden des Rabbiners 5 hieſigen israel. hinausreicht und ſogar die Aufmertſamkeit = roh 00 liche und gewerbe 
emeinde, 8900 15 3 Zeit Gt worden i von dem gedachten gebende Jubla 17 9 57 — 5 e on 15 ſein, etwas 
Faktum allerböchſten Ortes Anz 8 ven. Dies hatte zur Folge, > At keit dieſer Fabrit, die ſich nicht blos auf 
Wolff ubelpaar von Ihrer Majeſtät der Königi ien] Näheres über die ausgedehnte Wirkſamkeit di PAR 
einer Davins un e Omadengefchent 33 1 5 1 ene bee eee gene gage e * 75 
9 öchit elegant gebunden, iſt mit den Bildni en Kloakmaſſen i } en \ 27 
11 ng Se a, ER ERSTER Kar On 
ubelpaar von Ihrer Maj. der Königin eigenhändig unterſchrieben. Durch das viel zu übertriebener J De dann n Salgferın den einigen 
ee ee — 751 — daſelbe N eee — e re zalgeren Sulfate 1 wird. Getrocknet und] 25 Mann Belegſchaft. Die Eiſenhütte zu Hinterkohlau bei Reinerz dagegen 
Landsberg geſandt und dur gemahlen, bilden die auf Stickstoff und phosphorſaure Salze geprüften Maſſen, erhielt von der Nentendorfer Förderung, auf welcher 32 Mann arbeiteten, 
Jubelpaar überreicht worde ek denen daz Fehlende durch höher potenzirte Werthſtoſſe erſeßt wird, den Haupt 5709 Tonnen Roth: und Braunetjenfteine, Mit einem Geldwerthe von 2847 Thlrn. 
2 2 itz, 1. Dezbr. Am 23. v. M. fand, nachdem der] dünger der Fabrit, der unter dem Namen „Posener nn Sat wird. Im Negierungsbezirt KAegnig * Wußſerderun en im Betriebe, welche 
TTarnowitz, 1. Dezbr. N die Außerdem let die Fabrik ein ganz vorzügliches, an organiier Stieitoffjub: An lie l ee eee Felge wieder n eldwerthe von 95,980 
Städteordnung gemäß acht Stadtverordnete ausgeſchief aren, die! ſtanz reiches, fein pulverifirteg Knochenmebl, deſſen größere Güte daher kommt,] Thlrn. lieferten. Der mit vielem i wieder aufgenommene alte Magnet⸗ 
Erſatzwahl ftatt. Dieſelbe wurde in allen drei Abtheilungen, wie ge⸗ daß die Knochen auf eine ſehr zweckmäßige Weiſe mit Hochdrucdampf behan⸗ a bei Schmiedeberg ſorderte 2704 Tonnen, durchschnittlich 
wöhnlich, von dem Magiſtrats⸗Dirigenten, Herrn Bürgecmeiſter Mal⸗ delt werden und beim Vermaßlen derſelben der zuletzt verbleibende, rein Ing: 40 pCt., Magneteiſenſtein * a von 4957 Thlrn. 
How, unter Beifi der von den Stadtverordneten gewählten Wahl: waer ki er Verarbeitung auf Guano 7 — e 5 a e e de, een des waldendurger 
U Br 5 Ri * * i A 0 0 1 f 0 
auſſeher, Herren Apotheker Cochler und Seifenfabrikanten Lukaſchik, monkalſalzen 120 W ro bund kallhalſ e kohlige Maſſe 3 Ver ganze ring Hauptbergdiſtritt lieferte auf 12 Staats- und 190 Pri⸗ 
ausgeführt. Die Betheiligung war diesmal, namentlich in der dritten form, die, im Frühjahr auf Klee und Wieſen gebracht, in wenigen Tagen durch vatwerken überhaupt 319554 Tonnen Eiſenerze mit 678,523 Thlr. Geldwert 
Abtheilung, ößere als fo Umſtande, daß kraftigeres Grün die üppiger emporgeſchoſſene Narbe markirt. Ein Hauptnutzen,] bei einer Belegun pon 5125 Mann. Gegen das Jahr 1855 giebt dies eine 
heilung, eine größer ſonſt, und dürfte aus dem f piger emporgeſchoſſene Narbe 9,212 T 306 395 > 
f ; N ; ; den jede nach den Prinzipien des Herrn Lipowiß eingerichtete Düngerfabrit ab; | Vermehrung von 609,212 Tonnen, 306,395 Thlrn., 1823 Arbeitern und 94 Für: 
viele der Wähler dieſer Abtheilung, ein und dieſelben Namen ihrer Verena e 8 5 — 925 5 ſolche Fabrik zugleich jeder | derpunkten. Der durchſchnittliche Preis einer Tonne belief ſich 1856 auf 15 Sgr. 
Kandidaten auf Zettel verzeichnet zur Stelle brachten, auf eine ſtatt⸗ Stadt, in deten Nahe ſie ji befindet, das benöthigte Leuchtgas und zwar als 5 Pf., d. h. 3,5 Pf. weniger, als im Jahre 1855. 
gehabte Vorbeſprechung zu ſchließen fein. Auch die Wahl der zweiten] Nebenprodukt, fait koſtenfrei und von bedeutend beſſerer Qualität als Stein. — 3 
Mit einer Beilage, 


Abtheilung hatte ein planmaßiges Anſehen. — Das, alle Schichten der kohlengas, liefett. Dieſes Gas, welches ſich durch die größte Reinheit und 


Beilage zu Nr. 565 der Breslauer Zeitung. 


Donner 


2709 


stag den 3. Dezember 1857. 


— — 


Breslau, I. Dezbr. 
deten nichtmehligen Subſtanzen befinden ſich 
rennereien in den übrigen Mrd 
kommen: nämlich Krappmaſſe und C 
benutzt 1223 Eimer, von letzteren 
Subſtanzen in den 
ier, 240 Eimer 
und 36 Eimer Sirup. 


Kartoffeln wurden in den ſchleſiſchen Brennereien noch verwendet 40 Ctr. Stärke 
un 475317 Scheffel Mais einſchließlich einer geringen Menge Hirſe. 


27. November. 


burg, | N 
* leinen Poſten um zu weichenden Preiſen. Notirungen: engl. in 
ulden 17 Ml., in Rollen 17% Mk., harzer, weiches in Mulden 15 Mk., 

ſpaniſches in Blöcken 14%, Mk. — Eiſen ohne Veränderung; ſchott. Roh⸗ Nr. I 
2% Mk., ſchwed. Stangen: ord. Dim. 10%, a 11 Mk. notirt. — Kupfer ge: 
ſchäftslos. Inhaber halten indeß auf Notirungen. Hamb. E.⸗K.⸗W. 80, altes 
: i Zinn ohne Umſätze, nominell im Werth. Notirungen: 
Banca⸗ in Blöcken 13%, blanles oſtindiſches 1344, engl. in Blöcken 13 74, dtto 
Bei unveränderten Preiſen fanden auch während 
dieſer Woche keine Umfäge ſtatt. Notirungen: loco 16 Mk. 8 Sch., Lieferung 
16 Mk. 8 Sch. à 17 Mk. 


73—75 Mk. notirt. — 


in Stangen 14 Sh. — Zink. 


T Breslau, 2. Dezbr. 


war eine ſehr flaue und das Geſchäft ein mäßiges zu nennen. 
und en wichen bedeutend, doch deckten ſich 
nds unverändert. 
uremburger — ——, 2 „Geraer . 
Credit⸗Mobilier 90% —90% bez. und Gld., 
üddeutſche Zettelbant — —, Koburg⸗Gothaer — —, Com: 


Blancoverkäufer Mehreres. 


„Darmſtädter Se Gld., 
Leipziger — —, Meininger — —, 
ae weile 304 bez oſener aſſyer 
it⸗Antheile „ r 9 „ 
Waaren⸗Ktredit⸗Aktien — —, Fabehahr — Veen Bankverein 
Berliner Handelsgeſellſchaft — 
Elifabetbahn — —, Theißbahn — —. 


8$ Breslau, 2. Dezbr. 


Roggen ſchwach behauptet; Kündigungsſcheine — —, loco Waare — —, 
r. VPeibr. 33% Thlr. bezahlt, e 33 ½ Thlr. bezahlt, Januar⸗⸗ 
Ferne 34% Thlr. Br., Februar⸗M a — —, März⸗April — —, April⸗Mai 
7 Thlr. bezahlt und Br., Mai⸗Juni 38 Thlr. Br., Juni⸗Juli — — 


Rüböl weichend bei mäßigem Geſchäft; loco 
r. Dezbr. 12% Thlr. bezahlt und Gld., a 0 12% Thlr. Br., 


ruar 12% Thlr. 1 57 und Br., Februar⸗ 
ril⸗Mai 12% Thlr. bezahlt, 124 Thlr. Br. 


f Entbindungs⸗Anzeige. } 
Heute Morgen wurde meinelie en ba 
geb. Fonrobert, von einem geſunden kräfti⸗ 

gen Jungen glücklich entbunden. 
Breslau, den 2. Dezember 1857. [4529] 
Nobert Brendel. 


Die am heutigen Morgen erfolgte glückliche 
Entbindung meiner innigſt geliebten Frau Anna, 
. Schaefer, von einem ſtarken geſunden 
Rar eige ich hiermit allen Verwandten 


und Narbe ftatt jeder beſonderen Meldung 


ganz ergebenſt an. 5 
Königsberg i. Pr., den J. Dezember 1857. 
e Rob. Hübner. 


Statt beſonderer Meldung zeige ich die heute 
Morgen 10% Uhr ech te glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Helene, geb. v. Pritt⸗ 
witz, von einem gefunden Mädchen hierdurch 
ergebenſt an. [4095] 

eumarkt, den 1. Dezember 1857. 
M. v. Knebel⸗Döberitz, Landrath. 


4127 Todes-Anzeige. 7 8 

12400 einem zwar kurzen aber ſehr ſchmerz⸗ 
vollen Krankenlager entſchlief heute ſanft, in 

ge eines Schlaganfalles unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der Kaufmann 
Gottfried Kache, in dem ehrenvollen Alter 
von 77 Jahren und 1 Monat, 

Seinen vielen auswärtigen Freunden und 


Bekannten widmen dieſe traurige Anzeige ſeine 


Töchter, Schwiegerfühne und 
Enkel. Brieg, den 1. Dezember 1857. 


Todes-Anzeige. [4527] 
Heute Morgen um halb zwei Uhr entſchlief 
ſanft am Scharlachfieber mein jüngſtes Töchter⸗ 
den Marie im Alter von vier und einem hal⸗ 
den Jahre. Um ftille Theilnahme bittend, er⸗ 
laube ich mir dies Verwandten und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 
eichenbach, den 1. Dezember 1857. 
Verwittwete Joh. Hentſchel, 
geb. Wagenknecht. 


[4533] Todes-Anzeige. 

wa ra — eo hr endete nach kur: 

m Krankenlager unſere theuere, unvergeßliche 
ſlutter Mathilde Nothmann, geb. Cohn, 
ihr frommes eben im Saſten Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige — en 9 und 

ſtille Theilnahme bittend: 

Belannten, um Die Hinterbliebenen. 


Toſt, den 1. Dezember 1857. 


er d. J. ſtarb der königliche 
ee ET Rittergutsbeſiger Herr 
Schneider auf Seiffersdorf, Kreie Goldberg 
Hai Seine Verdienſte um unſere Stadt 
tten wir zwar ſchon bei 2 * 
. — des Ghrenürgerrechs anerkannt; wir 
fühlen aber das dringende Bedu 
unſern Schmerz um ſeinen 
weil wir an ihm einen treuen 
unſere Armen an ihm einen 
Wohlthäter verloren haben. 
Friede ſeiner Aſche! 


interbliebenen 


Friede 7 
Goldberg, den 1. Dezember 1857. 4099] 
agiſtrat und Stadtverordnete. 
Verſpätet. [4522] 
Am 26. November . der Tod das ſchwer 
geprüfte Leben unſerer verehrten Tante, der ver⸗ 
wittweten Frau Major v. Haaſe in Jauer. 
Dies zur ſtillen Theilnahme für entfernte Ver⸗ 
wandte und Freunde von: 
Den trauernden Hinterbliebenen. 


Mur noch 6 Tage if 
Blanck's optiſches Kabinet 
in der geheizten Bude an der Promenade, 

letzte Aufſtellung f 
unwiderruflich nur bis 8. December, von 
Vormittags 10 bis Abends 8 Uhr geöffnet, 
von 3 Uhr bei Beleuchtung. Das Nähere 
die öffentlichen Plakate. [4126] 


reſchen, von Erſterer wurden 1856 
866 Scheffel, außerdem kamen von derartigen 

rennereien Schleſiens in 1856 noch zur Benutzung 61 Eimer 
ene 15,946 Scheffel Rüben, 72,257 Eimer Melaſſe 


Börſe.] Die heutige i Börſe 


—, Berliner Bankverein — —, Kärnthner — —, 


[Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 


elnde Kaufluſt 


icken 
Oelſaaten 


Alle Eiſenbahn⸗ 
zu den niedrigen Preiſen othe 
Deſſauer — — Weiße 


Gen 


fer 
7: 


34% Br., 37 Thlr. Br. 


Februar⸗März 
L. 


u 8 
ee 12% Thlr. bezahlt, 
. Mitre ar anuar⸗ 
z. ——,. rz-April — —, 
28% Sgr. 


— — —— — — 


Theater⸗ Repertoire. 

Donnerstag, den 3. Dezbr. 19. Vorſtellung 
des Abonnements von 35 Vorſtellungen. 
um dritten Male: „Der kategoriſche 
mperativ.“ Luſtſpiel in 3 Akten von 
auernfeld. (Preisſtück.) Hierauf: Konzert 
der Geſchwiſter Wilhelmine und Franz 
Neruda. 1) Ouverture. 2) „Adagio 
et Rondo“ aus dem E-dur-Konzert für die 
Violine von H. Vieuxtemps, vorgetragen von 
Wilhelmine Neruda. 3) „Grand duo 
de Concert“ (über zwei engliſche National: 
Melodien) für Violine und Violoncell von 
Servais u. Leonard, vorgetragen von Wil⸗ 
helmine und Franz Neruda. 4) „Frei⸗ 
ſchüß⸗Fantaſie“ für die Violine von Auguft 
Möſer, vorgetragen von Wilhelmine 

Neruda. f 


Tbeater-Abonnement. 


Der Nachverkauf von Bons wird heute 


Donnerstag den 3. Dezember geſchloſſen. 


Ausserordentliche allgemeine 
Versammlun 

der schles, Gesellschaft für vaterl. Kultur, 

zur hundertjährigen Gedächt- 
nisefeier der Schlacht hei 

Leuthen, 

Freitag den 4, Dezember, Abends 6. Uhr, 
Herr Professor Dr. Kutzen wird einen 

Vortrag halten über Friedrich den Grossen 

zur Zeit der Schlacht bei Leuthen als Ueber- 

winder des Feindes und seiner selbst, [4036] 


lm Saale zum blauen Hirsch 
Ausstellung gos1] 


berühmter Transparent- 


„Oel- Gemälde“ 


der königlichen Akademie. 
Mit orgelspiel. 
Kassenöffnung 6%, Anf. 7, Ende nach 8 Uhr. 
Näheres Tageszettel und Programme. 


Geſellſchaft der Freunde. 
weites Kränzchen, 
Sonnabend, den 5. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Saale der Humanität. Gaſtbillets werden 
nur Freitag, den 4. Dezember, Nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr im Reſſourcen⸗Lokale ausge: 
geben, [4450] 


P yebuienenn no AR 
EOS K O, Ke R 
intergarten. 


Heute Donnerstag: [4122] 
5 Bes Abonnements⸗Konzert 
der Breslauer Theater⸗Kapelle. 
Zur Au 1 0 kommt unter Andern: 
F öte Sin onie (Eroica) von Beethoven. 
E. Anfang3% Uhr. Entree; Perſon 5 Sgr. 
Kennen RR HS A se K l 
— — rr 


Liebich's Lokal. 


Donnerstag den 3. Dezember: 
10te8 Abonnements 


Konzert von A. Bilſe, 


mit der uſik · Geſellſchaft x 5 . 
e 


Ne 


AN 


Sinfonie (O-dur) mit der Fuge von Mozart. 
Anfang 4 Uhr. Gr für icht bonnenten 
56 Ei [4123] 


Sonnabend den 5. d. bd benden 
Konzert um 8 Uhr, Vorleſung von der ftädti 
ſchen Reſſource. 


Seifferts Reſtauration, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 48 [4541] 
heute, Donnerſtag: großes Concert der 
Gefellihaft Guttmann, im tiroler 
National⸗Koſtüm. — Es werden die belieb⸗ 
teſten tiroler Alpengeſänge, jo wie komiſche als 

tragiſche Lieder aufgeführt. Anfang 5 Uhr. 


Mai⸗Juni 8% Thlr. bez 
5 Breslau, 2. See : 
mit allen Getreideſorten ziemlich gut befahren und die Preiſe haben durch man- 


Winterraps 98100 104.107 Sgr., Winterrüpſen 94—96.—98—100 Sgr., 
Samer en 84—86—88—90 See 5 

Rübbl in weichender Tendenz; loco 12% 
Wai ede r mk un 12% 

iritus je \ 

K bee daten in beiden Farben waren heute ohne Begehr, die zugeführten 
Heinen Poſten ‚blieben wegen Mangel an Nehmern unverkauft und die Noti 
gen ſind 15 als 


An 5 Börſe 8 Pele werben 
tung un eichend. 

Dee Kanuae 33% Thlr. Br. 
„ Dezbr. 7 Th 
Sebi Mürz 7% Tir. Br, Mörl Mat 57 € 


- Wafſſerſtand. 
Breslau, 2. Dezbr. Oberpegel: 14 F. 1 3. Unterpegel: 1 F. 9 3. 


z Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Lauban. Weißer 
45—50 Sgr., Gerſte 40-46 Sgr., Hafer 32, —36½ Sgr., Centner Heu 


ter den in unſeren Brennereien mit verwen⸗]“ Kartoffel⸗Spiritus niedriger bezahlt; pr. Dezbr. 7.7 Thle. bezahlt! Görlitz. Weizen 75—85 Sgr. 
3 zwei, welche, im Vergleich mit den und Br., Dezbr. Januar — —, Januar⸗FJebruar 7% Thlr. bezahlt, Februar⸗ 
in Schleſien allein zur Verwendung] März 7% Thlr. zu machen i April⸗Mai 8%, Thlr. Gld., 54, Sar, Heu 35—40 Sgr 


ni Juli ö 
roduktenmarkt.] Der heutige Markt war 


März April 
P 


einen bee Paul erlitten; es wurde nur das Nöthigſte für den 


R 45—50 Sgr., Gerſte 4234 


9 : Dagen 2 2 
bis 47% Sgr., Hafer 37½—42½ Sgr., Pfd. Butter 8 —9 Sgr., Stroh 5— 


Glogau. Weizen 72777 ½ Sgr., Roggen 41½—40 Sgr. Gerſte 44 
bis 46 Sgr., Hafer 3444374 Sgr. Erbſen — 
10% Sgr., Pfd. Butter 7—8 Sgr., 
40 45 Sgr., Schock Stroh 4 —5 % Th 
Sagan. Weizen 727 82½ Sgr., Noagen — a Sgr., Gerſte 45 


Sgr., Kartoffeln 9% — 
Mandel Gier 777 Ser, Chr. Heu 
—.— 


7% 


5 99 Sgr., Kartoffeln 16 
un 


Butter 7 —8 Sgr., 


andlungen mit der 


flauend, das Angebot nicht groß, die Notirungen nominell. — Bar n im nächſten Frühjahre eintreten. 


nach Qualität. N 
Thlr. bezahlt, pr. Dezbr. 12% 
% Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. bezahlt. 
r matt und niedriger, loco 7% Thlr. en detail bezahlt. 
otirun⸗ 


nominell zu betrachten. migung ausgeſprochen. 


Die „Prager Zeitung“ hofft, daß die auſſig⸗teplitzer Eiſenbahn ſchon 


anderen mehligen Substanzen: als: Getreide und] Konſum getauft. Unſere heutigen Notirungen find: 
Don b j Weißer Weizen 63—66— 70-74 Sgr. bis 48% Sgr., Hafer 35 —40 Sgr., Erbſen 
Gelber Weizen 60—63—66—68 „ Sgr., Stroh 4½ —5 Thlr., Heu 45-55 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 50—54—56—58 „ i Mandel Eier 7 Sgr. 
elfen, Kohl e Bla Roggen 42—44—45—46 nach Qualität 
e ee 5—46 „ 
„Kohlen und Metalle.] ei le ET a N 2 1 an — 5 — 

act . 30—32—34—35 „ 7 5 2 

7500 a EN 1 "| Gemidt. Eiſenbahn⸗Zeitung. 

& -Stbien - - sur. 5 52—56— 0 8 . 2 q ß 
e 8 0 im Mai 1858 dem Betriebe übergeben werden kann, wenn nicht abnorm un⸗ 


Die Unter⸗ 


1 kt. priv. Staatseiſenbahngeſellſchaft in Betreff des An⸗ 
chluſſes der Bahn und des wechſelſeitigen Verkehrs hätten bisher noch keine 
weſentliche Differenz im Gefolge gehabt. 
auſſiger Bahnhofe zu der großartigen chemiſchen Fabrik bei Auſſig, welche nicht 
nur ihren ganzen Kohlenbedarf 
Schlepp¾hahn zur Elbe zum 800 95 
Produkte für mindeſtens 6 800,0 


Zur Anlage einer Zweigbahn vom 
durch die Bahn beziehen, ſondern auch die 
ihrer Rohſtoffe und zur Verſendung ihrer 
0 tr. benützen wird, iſt bereits die Geneh⸗ 


EC ³˙ iA ²⁵¹i . wÜĩ en 


Saat 15% —16—164—17% Thlr. | nach Qualität. 
r Eine 


Saat 16—18—19—30 / Thlr. 
1275 in Roggen und Spiritus in ſehr 
Roggen pr. Dezbr. 33% Thlr. Gld., 
Th anuar⸗Februar 34% Thlr. Br., April⸗Mai 
Spiritus loco 64%, Thlr. bezahlt und Br., 6% Thlr. Gld., 
Ur. Gld., Dezbr.⸗Januar 7% e Br., 7 Thlr. Gld., Januar⸗ 
lr. bezahlt, 8 Thlr. Gld. 


Gresial, De. Z dee vermactäht. 
fi 


Einladung Folge zu geben. 
Eisſtand. 


auf dem liſſaer Bahnhofe 


eizen 817 —87½ Sgr., gelber 70—80 Sgr., Roggen 


Leuthen, den 1. Dezbr. 


Monats⸗ueberſicht der ſtädtiſchen Bank pro Novbr. 1857, 


[1163] gemäß § 25 des Bank⸗Statuts vom 10. Juni 1848. 
Aktiva. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Gerrit Wed 368,85 2 8 
2. Kgl. Banknoten, Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehnsſcheine 159,300 — — 
3. Wechſelbeſtänd ee 553,153 25 3 
4. Ausgel. Kapitalien gegen Verpfändung von Cours habenden 
inländiſchen Effekten und gegen Verpfändung von Waaren 
im Nominal⸗ und Taxwerthe von 857,744 Thlr. 20 Sgr. 585,995 — — 
5. Effekten nach dem Nennwerthe 670,725 Thlr., nach dem 
Courswerthe , ET er 30 
Paſſiva. 
1. Banknoten im Umlauf 1,0000 0 — — 
2. Guthaben der Theilnehmer am Giroverkehr 214,194 25 — 
3. Depoſiten⸗Kapitalien n 95,033 4 7 
4. Dem Stamm⸗Kapital per 1,000,000 — — 
welches die Stadt⸗Gemeinde der Bank in Gemäßheit der 88 1 und 10 des 


Bank⸗Statuts überwieſen hat. 
Breslau, den 30. November 1857. Die ſtädtiſche Bank. 


Kuhn'ſcher Frauen ⸗Verein. 


Die zu dem bekannten Zwecke des Vereins geſpendeten und gekauften Arbeiten werden 
Donnerstag den 3. Dezember von 2 bis 4 Uhr Nachmitttags . 
Freitag den 4. Dezember von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
Sonnabend den 5. Dezember von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
im Lokale der Vaterländiſchen Geſellſchaft in der Börſe ausgeſtellt und verkauft werden, wozu 
wir unſere Gönner und Mitglieder ergebenſt einladen, mit dem Bemerken, daß von unſeren 
Schützlingen eine bedeutende Menge Frauen⸗, Männer⸗ und Kinder⸗Hemden, Strümpfe und 
5 en worden iſt, deren Abnahme ſehr wünſchenswerth, um unſere Thätigkeit fort⸗ 
etzen zu können. ; 
Das Eintrittsgeld von 2% Sgr. wird ebenfalls zum Beſten unſerer Schützlinge verwendet. 
4 er Vorſtand des Kuhn'ſchen Frauen⸗Vereins. 
Gräfin Burghauß, geb. Gräfin Henckel⸗Donnersmark. Louiſe am En de, 
geb. Schiller. Adelheide Kahlert. Pauline Reuther. 
Frau von Berg, geb. von Craus. 4105] 


Nothwendige Erklärung. 


Um etwaigen Irrungen vorzubeugen, erſuchen die Unterzeichneten, ſie mit der in 
Berlin fallirten Handlung „Gebrüder Palmié“ nicht verwechſeln, noch irgend wie 
in Verbindung bringen zu wollen. Berlin und Breslau. 
Friedrich Carl Palmié, 
Friedrich Auguſt Palmié, 


Inhaber der Weinhandlung 1 2 
J. M. Palmié und Sohn in Berlin. 


önigl. Nieder iſch⸗Märki iſenbahn. 
König Januar 1858 ab ſchleſiſch⸗Märkiſche „Eiſen ai üter, 


welche unter Frankatur aufgegeben werden, auch im durchgehenden Verkehre nicht mehr zuge: 
lien, as hierdi h aut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 10) 


[4523] 


erlin, den dovember 1857. [4 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Zur gefälligen Beachtung 
erlaubt ſich Unterzeichneter ſeine von ihm während der Feier der Schlacht 
bei Leuthen am Sten d. Mts. in der Nähe der Siegesſäule auf dem 
Schlachtfelde aufzuſtellende Reſtauration angelegentlich zu empfehlen. [4118] 
Neumarkt, den 1. Dezember 1857. B. W. Wolff. 


— ũ—y—ä—̃— — — — — — - — — — ͤ¶b 

Das geehrte Komite zur feftlichen Begehung des großen Tages der Schlacht 

bei Leuthen übertrug mir die Reſtauration auf dem Feſtplatze. 

Ich empfehle mich daſelbſt mit Erfriſchungen aller Art, kalten und warmen Speiſen 

nebſt guten Weinen und bemerke noch, daß zehn gedielte Zelte zur Aufnahme der 

Gäſte aufgeſchlagen ſein werden. 5 [4545] 
Ernſt Ibbach, Weinhandlung, Tauenzienplatz Nr. 4. 


Da mit dem 15ten laufenden Monats das ſeit mehr als 70 Jahren beſtehende 
Gaſthaus „zum großen Blumenberg“ als ſolches geſchloſſen, und die für daſſelbe 
benutzten Räumen zu andern Zwecken eingerichtet werden, ſo halte ich es für meine 
Pflicht dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und zugleich für das mir 
perſönlich To vielfach zu Theil gewordene Wohlwollen meinen tiefgefühlten Dank 
auszusprechen. [4102] 

Leipzig, am 1. Dezember 1857. Nobert Sander, 

Beſitzer des „großen Blumenberg“. 


Notiz zur Leuthener Jubelfeier. 

In dem Programm des geehrten Feſt⸗Komite's der Stände des 
neumarkter Kreiſes vom 29. November iſt geſagt: 

„Neun ein halb Uhr Abfahrt der Gäſte nach Leuthen“. 

Um Irrungen vorzubeugen, erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, 
daß ſich dies nicht auf diejenigen geehrten Herren bezieht, welche mir 
die Ehre erzeigen wollen, meiner ſchriftlich an ſie beſonders gerichteten 


Für den Fall aber, daß vielleicht auch 


Einige dieſer Herren ſchon früher hier eintreffen wollen, um dem hie⸗ 
ſigen Gottesdienſte beizuwohnen, werde ich ebenfalls einige Equipagen 


bei Ankunft des Extrazuges bereit ſtehen 


laſſen, welche ich mit ſchwarzweißen Fähnchen bezeichnen werde. 


1857. Treutler. 


Theatrum mundi 
in Pietſch's Lokal (Gartenſtraße Nr. 23). 
Heute und die folgenden Tage Vorſtellung. 
4539 Nowak. 


— Pariſer Reſtauration, 3 
+ Wein⸗ und Konzerthalle Ring 19, N 
z täglich großes Konzert von der > 
k Familie Kleinſchmidt, 

F in ihrem vielfach gewechſelten Koſtüm. 


* 


NH Anfang 5, Uhr: 5 B. Hoff. 
ekz Keie z 4032] Kees 
a a Er 

Soeben ist erschienen und in der Rels- 
merschen Buch- und Musikalienhandlung, 


sowie bei L. Gersenel in Liegnitz 
zu haben: [4098] 


Lieder ohne Worte 


für Piano \ 


von 


Louis Kruber. 


Zweites Heft. Preis 20 Sgr. 

Auch dieses zweite Bert „Lieder 
ohne Worte“ dürfte alle musieirenden 
Damen ein freundliches Festgeschenk sein, 
zumal auch die Ausstattung des Heftes eine 
höchst elegante ist, n 

Ferner ist wieder vorräthig: 
Hruber, L., Lieder ohne Worte 
für Piano. I. Heft. 4 Aufl, Pr. 20 Sgr. 
Salon-Fantasle über das Lied: 
„Siehst du dort die Wolken eilen“, 

Preis 7½ Sgr. 

(Dedie Herrn Jul. Tschirch in 

Hirschberg.) 

Sonntagslied einer Jung- 

frau, für eine Singstimme mit Piano. 
(neu.) Preis 5 Sgr. 
Wiegenlied, (Gedicht vom Com- 
yonisten) für eine Singstimme mit 
Pins: Pr. 74, Sgr, 

(Dedi& Frau Valeska von Tiele- 

Winkler.) 

Anerkannte Musiker sprechen sich über 
dieses Lied dahin aus: „Gedicht und Com- 
position sind voll tiefer Empfindung und 
wird das Lied, namentlich der Mittelsatz 
desselben, (das Gebet) auf Sänger und Hörer 
immer einen ergreifenden Eindruck machen.“ 

Von demselben Componisten erscheint 
noch binnen Kurzem: 

Mein Ideal, Lied für Jener, Piano und 
Violoncello. (Gedicht vom Compo- 
nisten.) 

Naechtiied für eine Singstimme mit Piano, 
(Gedicht vom Componisten.) 

Fantasie über ein Motiy aus den Hu- 
genotten. Concertstück für Piano. 


Ein Landwirth! 


ſeit zehn Jahren beim Fach, verh., ohne Fami⸗ 
lie, vom Lande, gebildeter, anſtändiger Mann, 
welcher ſehr gute und langjährige Atteſte beſitzt, 
ſeit Kurzem außer Thätigkeit iſt, wünſcht bald 
oder ſpäter eine Stellung bei der praktiſchen 
Oekonomie oder in einer Fabrik bei ſehr be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen; derſelbe war längere 
Zeit Beamter auf einer der renommirteſten, ra⸗ 
tionelljten und intelligenteſten Herrſchaften Schle⸗ 
ſiens; erforderlichen Falls leiſtet er auch ange⸗ 
meſſene Kaution. Auskunft ertheilt der ehemal. 
Landwirth Joſ. Delavigne, alte Sandſtraße 
Nr. 7 in Breslau. [4467] 


Ein junger Mann, gewandter Spezeriſt, ſucht 
eine Stelle als Kommis in einem Spezerei⸗ 
oder als Volontär in einem Schnittwaarenge⸗ 
ſchäft. Gefällige Adreſſen erbittet man unter 
der Chiffre II. S. poste restante Grottkau. 
, TE RR ELHBAL 2 


10,000 Thlr. zur erſten Hypothek und 6000 
Thlr. zur zweiten ſichern Hypothek werden 
bald oder Termin Weihnachten geſucht. Nähe⸗ 
res Nikolaiſtraße Nr. 3, im Putzmacherge⸗ 
wölbe, 4528 


Aufkündigung 


»urBaarzahlung verlooseter Posener 


3% -prozentiger Pfandbriefe. 


Mit Hinweisung auf die allerhöchste Ka- 
binets - Ordre vom 15. April 1842 (Gesetz- 
Sammlung Nr. 14 pro 1842) setzen wir die 
Inhaber der Posener 3½ procentigen Pfand- 
briefe in Kenntniss, dass bei der heutigen 
vorschriftsmässig erfolgten Loosung der in ter- 
zum Tilgungs-Fonds 
erforderlichen 3½ procentigen Pfandbriefe 


mino Johanni 1858 


nachstehende Nummern gezogen worden: 


Pfandbr.- | 
Nummer, Gut. | Kreis. 
Lö] Aura | j 
A. eber 1000 Rthlr. 
8, 3701; Bendlewo Posen. 
13 856 Brody Buk, 

5 573|Bzowo Gzarnikan. 
11 1517| Brzesnica, Schrimm. 
3 151|Brzostownia dito 
6 2452| Bronistaw Schroda. 

1| 4207| Biatezyce Wreschen., 
14 7510 Chrzan dito 

8 6442| Czerminek Plesehen, „ 
10 2114| Choyno II. Kröben. 

1 1110 C- Wjewo Mogilno. 
10 5224| Czaez Kosten, 
2320| 5234| dito dito 
8 4374| Dobezyn Schrimm, 

8) 4485| Pziadkowo Gnesen. 
12] 169[Dabrowa Bomst. 

1) 1530) Domiaslaw maly | Wongrowitz. 

klein) 

6 2339] Domaslaw wielki dito 

(gross) 

3 1137|6acz dito 
9| 2595| Görka kocialkowa|Schroda. 
19| 5993| Glebokie dito 
1| 3317] Gwinzdowo dito 
10] 1372] Grablewo Buk 
18| 1380| aito dito 
18| 3881| Gorastowo Kosten, 

16 6249 |Gorzyezki dito 
5] 2863| Grzybowo Chrza-] Gnesen. 
nuwice 
13] 920 Gutowy wielkie |Wreschen. 
(gross) 

61 2699 N Krotoschin. 

7 5091 |6rembanin Schildberg. 

7) 966g; Samter: 
10 1557 |Kasiuowo dito 
‚91 6044 [Hu cewo Pleschen, 
8) J541 | Lubowice wielkie |Gnesen, 

(gross) 
20 5932] Lewkowo und Adelnau. 
Karski 
10 370|Ludomy Obornik. 

5| 1012] Lagiewniki Krotoschin, 

7 5550| Lutynia dito 
25 402]Leka wielka Kröben, 

(gross) 
16| 1786] Leszuo (Lissa) |Fraustadt 
40 1810 dito dito 
41 1811] dito dito 
44| 1814 dito dito 
72] 1842] dito dito 

10] 1468] Morkowo dito 
9| 1952] Miastowier Woengrowilz. 
6| 1964| Morakowo dito 
9] 1404| Marcinkowo Mogilno. 

dolne 
11 1243|Maczniki Schroda. 
25 32310 Murzinowo kos- dito 
cielne 

1 i|Modiiszewko dito 

44 3752 Myszkowo Samter. 
15| 5384 Niegolewo Buk. 
10| 1890 | Nic chlöd(Nicheln)| Fraustadt. 

9 6298| Nieszawa Obornik. 
20) 70510eigz i. und' II. | Adelnau. 

8) 4385 |Ponirc (Punitz) |Kröben. 

6 935udliszhi dito 
14| 1674 Rydzyna (Reisen)] Fraustadt. 
64 1724) duo dito 
72] 1732] dito dito 
751 17351 dito dito 
880 1748| dito dito 
941 1754 dito dito 
9] 5625] Aussocin Schrimm. 

1] 1477 |Rudki Samter, 

7) 148|Sokolniki male dito 

(klein) 
13 2025 Smielowo Wreschen. 

5) 5453] Suchorzewo Pleschen 
11 4709 |Sosnica Krotoschin, 
15 5034 Stawyany Wongrowitz. 
13] 692] Smugorzewo Kröben, 
16 660 Siemianice Schildberg. 
10] 5311| Trzuskotowo Posen. 

10 1646) Targowagsrka \Schroda, 

11 798] Unia Wreschen, 

1 5526| Wierzonka Posen 
25 5550| dito dito 
18 5050| wijewo Fraustadt, 
140 5153 Wroniawy Bomst. 
19| 3986| Woynowice Buk. 

15! 1327 Zakezewo I Pleschen. 

22. Veber 500 Rithtr. 

24 3604| Bendlewo Posen, 
36| 4409| Brudzewo Wreschen, 
37 483 BZ OWẽ o Czarnikau, 

9 1486| Budzirjewo Wongrowitz. 

9| 3132] Cerekwica dito 

12] 1885) Choyno J. Kröben. 
20 3340| Ciolkowo dito 
45 HlCzerwonawies Kosten, 

1 (Routhdorf) 

50 95) aito dito 
11} 2605 Charbowo Gnesen. 
780 4903 Gzernirjewo dito 
120 4945 Gzerniejewo dito 

3 „4312 Chalawy Schrimw. 

61 3332 Chlas ta wa Meseritz, 
UT 3527 1Deoazew Pleschen. 
15 5053| Dziewierzewo Wongrowitz. 
31) 1321| Dobrojewo Samter. 
25 1706|Drobnin Fraustadt. 
12 2813 Drzewee stare dito 

(Alt-Driebitz) 

15 3103 Garzyn dito 

7 6181 Grudzielee Plsschen, 
17 182 Gostyn 11. Kröben, 
17 4055 Golaszyn |Obornik, 
23 4883| Grochowiska Mogilno. 

panskie 

211 2583 |Jaworowo Gnesen, 

7! 4043 !Jankowo dito 


U 


Pfandbr.- 
Nummer Gut | Kreis. 
Lf. | Amrt. . 
331 5714]Kaweze Kröben, 
2| 610|Kokoszki dito 
47| 3229| Kuklinowo Krotoschin. 
15 4706| Kobylepole Posen, 
12| 2866| Kotowo Buk. 
9| 3825 Kowalskie vel Schroda. 
Kowalskawies 
10| 4493] Kowalewo Chodziesen 
4| 2815| Kunowo Samter. 
13] 4245| Lipnica dito 
45| 312|Ecka wielka Kröben. 
(gross) 
10| 794|Lulin Obornik. 
12| 3353|Mareinkowo Mogilno. 
görne 
‘9| 2176] Miaskowo Bosten. 
13| 3059| Malpino Schrimm. 
10| 4460| Myszki Gnesen. 
35 291|Milostaw Wreschen. 
94 4833 Noweogrody und Fraustadt. 
Diugie (Neue- 
gärte u. Alt- 
Laube) 
30 4807|Nieczayna Obornik. 
40 4705| Obiezierze dito 
69] 4794| aito dito 
4 3239| Ostrowieczno Schrimm, 
4| 1343| Ossowo Wreschen. 
9 2334| Parusewo dito 
45 43410 Poniee (Punitz) [Kröben. 
8 113ijanowiee dito 
12J 6219 Pezysieka niemi- Kosten. 
ecka (Deutsch- 
Presse) 
12| 3133 Popowo polskie |Wongrowitz, 
22 3143] dito dito 
11 2831 Pop] H Obornik. 
21 3515) Przeelaw dito 
20 5668 Pomarzany kos- |Gnesen. 
cielne 
49| 4181| Pawtowice Fraustadt. 
123 1501 |Aydzina (Reisen)] dito 
143] 1521| dito dito 
11| 2903| RudniczyskoAu.B|Schildberg. 
16| 5513] Russocin Sehrimm. 
27 980 Rec Wongrowitz. 
15 2414| Runowo dito 
33] 4963| Stawiany dito 
19 557 Smogorzewo Kröben. 
15 1049 |Szelejewo Krotoschin. 
9340 Sptawie Kosten. 
7| 4523|Szkudla Pleschen. 
3| 3683 |Sanniki Sebroda. 
6 3053] Sobiesiernie Posen. 
40 2765| Smielowo Wreschen, 
20 677 Urhanowo Buk. 
13| 1438| Wargowo Obornik. 
80| 3921| Woynowice Buk, 

151 504 Wyganowo Krotoschin. 
60 234| Wilkowo niemi- |Fraustadt, 
eckie (Deutsch- 

Wilke) 

13 2241| WSsꝛaulo x Pleschen. 
20| 2974| Wysacko wirlkie|Adelnau, 
(gross) 
5| 6328| Wieszkowo vel |Kosten. 

Wielkowo 
© Veber 200 Rthlr. 
211 2078| Bablin Obornik. 
340 1929 Bozejewice Schubin. 
17 3208| Chartowo posen. 
28 1226 ChW- IKO Wo Kröben. 
22] 432 Cyko wo Kosten, 
34| 6015|Czerminek Pleschen, 
13) 210|Debiez Schroda. 
47 4602|Dusina Sehrimm. 
510 1094| Dahrojewo Samter. 
180 650 Fabianowo Pleschen. 
21 2066| Goniczki Wreschen. 
44| 5517|Görka Krotoschin. 
20) 4914| Grembanin Schildberg. 
98| 5529| Gorzewo Obornik. 
24 4316| Görka dito 
31] 2935]Görka duchowna|Kosten., 
28 3143] Jurkowo dito 
30| 2809 Kotowo Buk, 
28 1046| Kossowo Kröben. 
42 5480| Kaweze dito 
40| 2577 Krajewiee dite 
14| 1682] Kempa Samter. 
27 5552 Kiagezya dito 
32| 4944| Kazmierz dito 
20] 309] Kemblowo Wreschen. 
29 3303] Kosieczyno Meseritz. 
(Kuschten) H 
17| 3241| Kreslice Schroda. 
24| 2026| Lubrze dito 
18 5122| Lutynia Krotoschin. 
130 139 2/Leszuo (Lissa) |Fraustadt, 
31 716|Lalin Obornik. 
4| 2368| Lips wwka Schrimm. 
75 6004 Mehy (Emchen) dito 
33] 1587| Miestowice Wongrowitz, 
25 1005] Marcinkowo Mogilno. 
dolne 
35 5984 Maguuszewicee |Pleschen. 
20) 2583| Maczniki und Adelnau. 
Podkoce ' 
16| 1752) Osiek dito 
12| 4768| Orzeszkowo Schroda, 
0 5197| Owinsk Posen, 
12 1760 Piotrowo dito 
21 5178 Pamiatkowo dito . 
36| 5 Russocin Schrimm. 
200 1286 Rydzyna (Reisen)] Fraustadt, 
208 1294| alto dito 
216 13020 alto dito 
223| 1309| aito dito 
2340 1320) aito dito 
257| 1343| dito dito 
261| 1347| dito dito 
14| 5417| Starkowiee Krotoschin 
20| 3702| Skoraczewo Pleschen. 
20 5467| Swiatkomo Wongrowitz. 
22| 5458| Srebrnegörki dito 
27| 4391| Tunowo dito 
75! 1520 Turew vel Tur- Kosten. 
wia 
55| 4959| Wroniawy Bomst. 
191 2527 Wegry I. Adelnau, 
1 5539| Zydowo Posen 
271 5318! Zielatkowo Obornik. 
D. Weber 100 Kthir, 
26| 1054|Bobrowniki A. Schildberg. 
35 2356 | Charbowo Gassen. 
361 564 Chwalkowo dito’ 
61| 3572 Chorynia Kosten, 


2710 


Pfandbr.- 

Nummer Gut. | Kreis. 
LI. | Amrt, 

20, 4865| Chyby Posen. 
14| 1033 |Ciechel Pleschen. 
20) 1039 dito 
14 902|Czachory Adelnau. 
58| 1724 Drobnin Fraustadt. 
49 5013 Grochowiska Mogilno. 

panskie 

29 4686|Glinno Wongrowitz, 
58 724|Gutowy wielkie |Wreschen. 

(gross) 

280 2343 Goniczki dito 

40 4620 Görka Obornik. 
60 30140 Grzybowo Chrza- Gnesen. 

nowice 

19] 47110 Karszewo dito 

49! 807|Kruchowo Mogilno. 

310 3063| Koldrab Wongrowitz, 

330 1157 Kossowo Kröben. 

14| 1620| Koronowo Fraustadt. 

20 1626 dito dito 
170 1532 Leszno (Lissa) dito 
200 1562| dito alto 

35 4325 Lipowiee Krotoschin. 

15 4690 Eubowko Gnesen. 

48 5074 Mielno dito 

32| 1101) Mareinkowo Mogilno. 

dolne 

35| 1104| dito dito 

330 3441| Macewo Pleschen. 

41| 40810 Myszkowo Saimter. 

20|. 1627| Miyaow Adelnau, 

72| 4960| Nieczayna Obornik, 

93| 4926| Obiezierze dito 

9 1800] Ostrowite Mogilno. 
9| 5878| Oporzyn Wongrowitz. 
50| 3528| Popowo polskie dito 

32) 5530] Pomarzany kos. Gnesen. 

cielne 

32| 4394| Popowo tomkowe) dito 

24! 1133] Pacholewo Obornik. 

18! 872 Ruszköw Wongrowitz 

211 1766| Rybowo dito 

27 1772| dito | dito 

35 2632| Runowo dito 

20 3244 fr A. |Schildberg, 

u . 

63) 1670| Rabin Kosten. 
290) 1437 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
304] 1451| dito dito 
307 1454| dito dito 
308| 1455| dito dito 
309 1456| dito dito 
322| 1469| dito dito 

65 3368 Stawno Czurnikau, 

320 1745) Skoraszewice Kröben. 

18 30|Stowikowo und Mogilno. 

Galezyn 

13] 4745 Szkudla Pleschen. 
21| 2311|Staw, Wreschen 
60) 2734| Taraowo Schroda, 
80| 5242| Trzuskotowo Posen. 

100 5381| Wierzonka dito 
140 1087| Wolaczewujews- Mogilno. 
ka I. und II. 
17 1058! Wieczyn Pleschen. 
9| 5155] Wola Xigzeca dito 

22 3319| Wapno Wongrowitz. 

17) 3603 Wyköw Krotoschin. 

691 950) Woyniese vel Kosten, 

„ Wopyniee 

13 4608 Zegrowo dito 
10 5420| Zielatkowo Oborsik. 
110) 375|Zakrzewo Kröben. 


E. Leher 40 Bithlr. 


2305 | Bialokosz Birnbaum. 
1013 Bednary Schroda. 
4376| Baborowo Oboraik, 
3695| Buaszewo Samter, 
3936 Bendlewo Posen. 
3577 Chorynia Kosten. 
1238| Chelkowo u. Kar- dito 

min 
2570] Czekanowo idelnau. 
1751| Chwalkowo Kröben, 
4488 Dzienczyno dito 
2543| Dorachowo Schildberg. 
2057 | Drobnin Fraustadt, 

1362 Drzeezkowo dito 
3508] Garzyn dito 
1506| Grablewo Buk. 

7330 Gostya II Kröben. 
2785| Görka kocialkowo |Schroda. 
1412| Gutowy Pleschen, 
3633| Goluchowo dito 
1259| Galazki I, wielkie] dito 

(gross) 

4524 Krzywosadowo dito 

1391| Kurowo und Gni-!Adelnau. 
azdowo | 1 

2289 | Kanino Schrimm. 
1679 Kasinowo Samter. 
4431| Karezewo Gnesen. 
3708] Kosieczyno Meseritz. 

Kuschten 

1855 * 5 I Fraus tadt. 
1918| dito dito 
1080| Lubasz Czarnikau, 

11} Modliszewko Gnesen. 

3176 Maichy (Män- Birnbaum. 

chen) 

4802| Nekla Schroda. 

Owieezki Gnesen. 
dito dito 

4920 Owinsk Posen. 
1132|Ocia% l. und I. |Adelnau. 
4309 |Ostrobudki Kröben. 
2 Pozarowo Samter. 
2364| Piotrkowice Wongrowitz. 
4165 | Padniewo Mogilno. 
1805 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
1806| dito dito 
1808| dito dito 
1822 dito dito 

34|Stowikowo und |Moyiloo. 
Galczyn 
29 2299 Steppe ve Pleschen 
100 124 Stolezyn Wongrowitz 
110 134 dito dito 
14| 2748 Sadowie Adelnau. 
11| 4958 |Strzelce Kröben. 
30) 2437 |Stawno Gasen. 
31 4226 Szezepankowo |Samter. 
57 947 Strykowo Posen, 
5 f = dito dito 
rzuskotowo dito 
80| 3031| Trzebaw dito 
30 2583 Wierzenica dito 


Pfandbr. - 
Nummer. Gut. | Kreis. 
Lf, | Amrt. 
12]. 4742| Wysoczka Buk. 
95 4777 Wroniawy Bomst . 
18 3643 Wroaezyn chroda. 
10 817|Zerniki Obornik. 
18 4639 Zakowo Fraustadt. 
19 4640| dito dito 
20 4641| dito dito 
F. Ueber 20 Rtulr. 
87 420 BZο]ẽ Czarnikau. 
910 424 dito dito 
28 3481 |Bialezyce Wreschen. 
58 1610| Bialokosz Birnbaum, 
50] 4378| Chudzyce Schroda. 
17 1436| Chlebowo Gnesen 
18] 1437 dito dito 
26 2927| Ciesie [Wreschen. 
52 1545 Choyno II. Kröben, 
50] 3711| Dzienezyno dito 
34| 4046| Gorazdowo Wreschen. 
67] 578|Gutowy wielkie dito 
(gross) 
500 76) Grzymyslawice dito 
56| 4392| Glebokie Schroda. 
52 3587 Görka Obornik. 
55 3136| Grodzisko Pleschen, 
13] 979] Grab dito 
371 3782] Gronöwko Kosten. 
172] 3276| Gorastowo dito 
75 2248 Ja worowo Gnesen. 
58 1776 Karniszewo dito 
23] 2489 Kunowo Samter. 
11| 2480| Koninko dito 
33] A117] Kamieniee Kosten. 
30 3663| Kowalewo Chodziesen. 
74| 1625| Kros na Schrimm, 
86] 113! Kotowiecko Pleschen. 
35] 1279| Kuronowo Fraustadt. 
301) 12110 Ceszuo (Lissa) dito 
32] 3468 Lubiatöwko Schrimm. 
112] 4604| Meby (Emchen) | dito 
48 4503| Morka dito 
50| 4505) dito dito 
37| 1245 Mierzewo Rröben. 
110 443|Myslatkowo Mogilno. 
15 2580 Marszatki Schildberg. 
171 2582 dlto dito 
98 2410| Mielzyn Gnesen. 
33] 629 Mierzewo dito 
74 14 |Modliszewko dito 
55 4596| Magnuszewice |Pleschen. 
44| 4535’ Nieszawa Oboruik. 
40| 3110 Niepruszewo Buk. 
60 3531| Ostrobudki Kröben. 
16] 4512| Oporzyn Wongrowitz. 
130| 4093| O wins Posen. 
35| 3391| Ossowiec Mog tao, 
222855 Ostrowieczno Schrimm. 
24 2857 dito dito 
36| 4555) Przysieka niemi-|Kosten 
ecka (Deutsch- 
Presse) 
28 1578| Pieruszyce Pleschen. 
31 1581, dito dlto 
14| 1877| Rak WKE Schrimm. 
50 4473 Rogaszyee Schildberg. 
464] 1126| Mydzyna (Reisen)] Fraustadt 
31) 13720 Rumieyki szla- |Schroda, 
checkie 
32) 10720 Stupia wielka dito 
(gross) 
761 4587 [Szlachein dito 
41 28 Strychowo Gnesen, 
31] 2242| Strayzewko smy- dito 
kowe 
31] 2057| Sokolniki wielkie|Samter. 
(gross) 
34| 2060| dito dito 
610 380] Strykowo Posen. 
104| 2668] Stawno Czarnikau, 
19| 2031|Sadowie Adelnau. 
19) 3681|Szkudta Pleschen. 
380 1641| Wyszki dito 
15| 3976| Wola Kiazeca dito 
18| 845| Wiewiorezyn Mogilno. 
19 28720 Wronczyn Schroda. 
231 3848! Zakowo Fraustadt. 


Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hier- 
mit kündigen, fordern wir die Inhaber dersel- 
ben auf, solche in coursfähigem Zustande 
nebst den dazu gehörigen Zinscoupons von 
Johanni 1858 ab, event, den Talons oder der 
Rekognition darüber, schon in dem pro Weih- 
nachten 1857 bevorstehenden Zinsenauszah- 
lungstermine, namentlich in der Zeit vom 


21. Januar bis zum 4. Februar 1858 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


bei Vermeidung eines auf ihre Kosten zu 
erlassenden öffentlichen Aufgebots, an un- 
sere Kasse, gegen Empfangnahme einer 
‚darüber zu ertheilenden Recognition, einzu- 
liefern und demuseiub Sen Nennwerth der 
eingelieferten Pfandbriefe in baarem 

EN bis 16. Juli 1858 Je vo 
9 bis 12 Uhr zu erheben, 


Auch machen 
dass alle eingesand 
gen Pfandbriefe d 
Kosten, um sie zum 


Wir darauf aulmerksam, 
ten und nicht coursfähi- 
en Kinsendern- auf ihre 
öffentlichen Verkehr geeig- 
zurückgeschickt werden müs- 
uf, dass sich unsere Kasse mit 
der neuen Zinsbogen gegen 
sst, daher es unzulüssig ist, 
enten mit den. Pfandbriefen 
! en gleichzeitig Talons ein- 
vielmehr sind solchebehufs Empfang- 
neuen Zinsbogen direkt an die hie- 
Vinzial-Landschafts-Kasse zu über- 


dass die Interess 

und Rekognition 

schicken, 

nahme de 

sige Pro 

senden 
— 

Endlich werden gleichzeitig die Inhaber 
der in den früheren Terminen gezogenen, 
bis jetzt aber noch nicht eingelieferten 3½ 
Procentigen Pfaudbriefe : 


Pfandbr. Verl 
Nummer. Gut. Kreis. — 
L.] Amrt. | 
A. Ueber 1000 Rthir. 
15 “un xadzewo Wreschen. J. 56 
14 4|Czerwona- Kosten. J. 55 
wies 
(Rothdorf) 
22 4967!Czerniejewo !Gnesen. J. 57 
35] 4980| dito dito W. 56 
5 538 Cykowo Kosten. J. 56 
21 5995 Glebokie Schroda. W. 55 
10 5042 Gasawy Samter. J. 56 
1] 4284| Galewo Krotoschin. W,56 
65 3850 Gorzewo Obornik. J. 57 
20 Kromolice Krotoschin, dito 
6| 2075 Klonowiee Fraustadt. dito 
7 957 Lulin Obornik J. 56 
5 1978] Miastowiee r 
12| 5084| Przylepki Schrimm, J.55 
13| 5369| Piotrkowiee Kosten. * 56 
39 1699 Rydzyna Fraustadt, W.54 
(Reisen) 
77 1737| dito dito w56 
8611 dito dito dito 
960 1756 dito dito J. 57 
8 6199 R. aszyce |Schildberg. dito 
12| 4148 Stele Kosten. dito 
9] 29960 Ujazd und Kosten. dito 
Leka wala 
(klein) 
IB. Leber 500 Ethir. 
81 4148 Bialezyce Wreschen. J. 55 
9 _462|Bieganowo Schroda, J. 56 
9 3821 Borzejewo |Schroda. J. 57 
160 455 Baborowko Samter dito 
14] 965/Czewujewo Mogilno. W.56 
12] 4272JChetmno Samter. J. 57 
15 3517 Droszew. Pleschen. J. 55 
340 162/ Dabrowa Bomst. J. 57 
17| 3453| Dion vel Kröben. dito 
Dionie 
11| 2347|Göra Posen. w.56 
8 4623| Gembice Kröben, J. 57 
4 1974| Golun Schroda. dito 
13] 3616| JeZewo Schrimm. dito 
7| 4478| Karezewo Gnesen. dito 
9 4459 Lubéwko Gnesen, J. 56 
13 1229/Mareinkowo Mogilno. W.55 
dolne 
16 1728 [Morakowo |Wongrowitz.J. 57 
140 3361 |Niedzwiady Wongrowitz. W. 56 
19| 3564 | Otusz Buk. W. 53 
7| 1361|Popowo Guesen. w55 
Ignacewo 
8! 2881| Psarskie Samt r. J. 57 
140 1518| Rydzyna_ Fraustadt I 35 
(Reisen) 
9 3546 |Radlowo Wreschen. J. 57 
9 4350 |Swiduica II. Fraustadt W. 55 
(Zedlitz IL.) 
14| 1003 |Sarbinowo |Wongrowitz.J. 56 
10| 2080 | Stawno Gnesen, W. 56 
15 738 Swing Pleschen J. 57 
koscielna 
14| 395 |Siedmioro- |Krotoschin. dito 
go W- o 
35 5226 Trzuskoto wol sen, W.56 
17) 750)Taczanowo |Pp esche. J. 57 
11 2738 Wolauki Gnesen. 3. 87 
20 600 [Zreniea Schroda. W.356 
C. Ueber 900 Rthlir. 
40, 4604 Bzowo Czarnikau, W.54 
15| 181|Brzöstownia |Sehrimm. J. 57 
130 4813] Czeruirjewo Gnesen. dito 
19| 1629| Debowa- Fraustadt. J. 55 
eka I. 
(Geyers- 
dorf I) 
330 4526| Dzienezyno |Kröben, J. 57 
300 50850 Golenia vel |Plesehen, J. 56 
Golina 
37 5077 [Jasienie Ros ten. W. 56 
15 3239] krzestice Sehroda. J. 84 
4| 356 Legniszewo Wongrowitz. J. 56 
26 2136| Lubonia Fraustadt. J. 57 
40 5167] Marszewo Pleschen. J 54 
41 51680 dito dito W. 56 
50) 4840/ Myslatko wo Mogilno. J. 56 
8] 5574| Oporzyn Wongrowitz,). 55 
11) 146|Pijanowice !Kröben, J. 56 
151 150 alto dito W. 56 
160 2360| Piotrkowice Wongrowitz.l. 56 
73| 4305| Poniee Kröbe n. W. 36 
10 er (Punitz) 
M Posadowod Buk, dito 
= 3082 Padniewo [Mögilno. J. 57 
= 5233 Przysieka Wougrowitz dito 
1304 Rydzyna Fraustadt.  W.55 
3 (Reisen) 
2410 1327| de dito J. 85 
15 20740 Rokitniea Posen, J. 57 
7 1077)Staberowice |Adelnan. J. 55 
14| 2481 |Strzyzewko Gnesen. J. 57 
Smykowe 
100 999) Wiewior- Mogiluo, dito 
czyu 
43 2210" Zadory Kost-n. dito 
D. Weber 100 Athle. 
40, 678 Brody Buk, w.55 
33 475|Boboröwko |Samter, W.54 
19 5114| Belencin Fraustadt. W.56 
41) 5631) Budziszewo Obornik J 57 
169 5019 Czerniejewo Gnesen . 55 
11 4588 Cbalawy Sehrimm. Wö4 
all 465 Cykowo Kosten. Ww56 
18| 3742| Chtastawa Meseritz. J 37 
810 48630 Dasing Schrimm. W. 56 
117 4229| bakowy Bak. 4. 57 
mokre 
351 419 Gostyn II. |Kröben, W. 35 
40 4908 Gryzyna Kosten, 1. 54 
28 5108 Gadki Schrimm J 55 
43| 5491 Gorzewo Obornik, ı 56 
108] 5596) dito dito w56 
55| 2610| Görkakociat-|Schroda. J. 57 
do Wa 
42| 2982] Gola Kröben. dito 
27| 4518| Goseieszyn |Bomst. dito 
14| 3271 |Jarogniewiee | Kosten. J. 56 
25| 3794|Jaronzewo Wongrowits J. 57 
41 22% Kobylniki Kosten. dito 
29 5730 Kurcewo Pleschen. dito 
182| 1544 Leszno Fraustadt, J. 56 
(Lissa) 
40 410 Lubosz Birnbaum. dito 
610 542) Lubasz Czaruikau. J.5 
19| 4694| Eubowko Gnesen. dito 
310 3851| Lubowo dito dito 


- 
7 


— 


1 


Pfandbr. | Pfandbr. | 1 Verlt 
ummer| Gut, Kreil fra. Gu. Kreis. |rerm, 
Lr. L Amt. Lt. Amrt, 
24 1631] Mlynow Adelnau. J. 57 44 4536 Sosui ca Krotoschin W. 56 
28 1047 BN Samter. w.55] 18] 4990 Szyplowo Pleschen, 8. 
= 1501| Ostrowite — ana: ae Siedmioro- Krotoschin. dito 
i f F tadt. 1 * gow o . 
: Free de 5.572|.13j 2747/Sadowie Adeloan. dito 
4600) Poniec Kröben: w.56| 21 5199 Skape ‚Wreschen dito 
(Punitz) 72| 5456| Sztachein Schroda. dito 
2992| Paryz Wongrowitz J. 57| 79 4720 Wijewo Fraustadt. W.54 
0 77 A x f | 
454 Prusim Birnbaum. dito | 33“ 3161| Wolanki ‚Guesen. J. 55 
5267 Piotrkowice Kosten f dito 38 1489 | Zeyoein Pleschen. W. 53 
1438 Rydzyna Erausiadt. dito F. Ush 30 Renlr. 
(Reisen) 2 eher 
dito d. 56 3 W. 56 
1443 due to , Al] 1555 gebe, debe 0 
| 1448) dito r 1.57 | 2 3946 Beicnein F. adstadt. J 57 
1457| dito dito J. 56 33 2922 8 Samter. dito 
1458| dito dito J. 57 11 1534| Chojno J. Kröben, J. 56 
1463! dito dito W 56 > 691 Eser Adelnau. W 55 
1465| dito dito J. 57 71 2264| Gzeszewo Wongrowitz.W.56 
1463| dito dito W 55 46 404 Cykowo Kosten. J. 57 
1476| dito dito J.:57 48| 4350| Czarnotki Schroda. dito 
39] 1486 dito dito dito 21! 2371| Czeluscin Gnesen. dito 
52 5438 Russoein Schrimm. W 53 56 51!Dabrowa Wongrowitz.W 53 
52! 5963|Szlachein Schroda. W. 55 70 1259|Drzewee u. |Kröben. J. 55 
85 4069 Smogor- Kröben. W. 52 Czarkowo 
zewo (Driebitz 
17 916 \Solacz Posen, J. 56 u, Czarkowo) 
55 6022/Szymanowo [Schrimm. w.56| 67| 833 Grablewo Buk W.54 
28 2457 Sickierki Sebroda. dito 18 2099 Guröwko Gnesen. J. 57 
34 303 [Siedmioro- Krotoschin J. 57 19 u A dito dito J. 56 
owo 26| 1354| Goniembice [ raustadt. dito 
38 397 . dito dito | 64| 3880 Grochowiska | Mogilno. W.56 
12 3418| Sobiesiernie Posen. dito baüskie ; i 
14| 401|Tarnuowo osten. J 55 41 1872|Goniezki Wreschen. dito 
14 3079| Wilkonice Kröben, dito 20 1643| Golun Schroda. J. 57 
% 5369| Wierzonka Posen. J. 51] 17 3650|Gniewkowo [Gnesen. dito 
171 1 Wola Cze- Mogilno. J. 56] 31] 3392] Rlony Schroda, J. 56 
wujewska 60| 3949 Kazmierz Samter. dito 
’ L2 16 74| 1012|Kasinowo dito dito 
20 1061) Wieezyn Pleschen. J. 57| 67| 37930 Kobylepole |Posen, dito 
38 321! Zalesie Kröben. W.55 31| 3664 |Kowalewo Chodziesen, J. 54 
E. Ueber 40 Rtulr. a 29 1 ee Hd 
— aweze ito dito 
= 88 — — 8 280 45440 Ronarskie Jebrimm W.50 
| 9725|Broduicn |Schrimm. 1 57 49 33i6lLipowise [Hrotoschin. 486 
5160| Budziszewo |Obomik. W 56 35 3335 Lissöwki 710955 W. E 
22 34910 Latalice Sehroda, W.55 
5172| dito dito J. 57 wi 7 J. 51 
4335| Borowo Kosten. w.s6 136 3393 on? Birabaum, J. 55 
5210 Chudzice |Schroda dito — hr Lubowie Ak, * 
5213 Czarnotki dito J. 85 36 wielkie 5 
634|Czerwona- Kosten. dito (cross) 
wies 
f (Rochdorf) — — . * — ws 
— Chorynia dito 3 4 (Lidse) 3 8 
Czachory Adelnau. . 
1949 l i |Kröben. W. 55 — en dito 4110 2 
zarkowo ( dit 7 
G0 208 1208| dito a 
„Czarko 5 
40) 4401 |Deinckowo geen, 4. 5 372 12220 aue % 4.55 
70 3048|Daleszyn |Schrimm. 4. 8064] 4370 Ulodzi- je. |Wreschen. W. 50 
2 728 Graboszewvo |Wreschen. J. 54 . ui J 8 N 
koscielne 28 36 
7 J 66 4372] dito dito J. 56 
24| 729] dito dus, 1. 50 68] 4078 Marszewo Pleschen. W. 5 
60 5131 Gerke Krotoschin, dito 60 4070 dite dito 4.5 
71 2147 !Gulczewo Gnesen, J. 57 71 4081 dito dito dito 
19| 4182 Jankowo dito W.53} 102| 3673|Morakowo |\Wongrowitz W.ö6 
84| 4017|Karsy PB N J. — 48 2720 Hiace wo Dieschen. J. 57 
35| 4792| Kadzewo Schtimm. W5O| 12] 1631 lOrdzino dito w.55 
28 1962|Koronowo  |Frmusiadt. dito | 70 3067 Obra Brotoschin, J. 54 
600 684|Kobylniki Kosten, J. 57 34 3390| Ossowiee Mogilno. J. 57 
20 43860 Korzkwy Pleschen. dito 511 4488 Osiek Kröben. dito 
234| 1879 u; Fraustadt, 4. 55 36 2503| Popöwko Obornik.  W.56 
Lissa R Gnesen. dit 
270) 1915|. dito nnr 
38 3801 Lubowo Gnesen. W. 54 re BR * 
65 4902 Marszewo Pleschen. J. 56 85] 584 Pudliszki 0 1 J. 57 
32 1430, Nowy Ceradz |Samter. J. 55 30| 1580 Pieruszyce lese 100 dito 
(Neu-Geradz) a I 85 7 — 2 0 r —— 
1470 4680 Nowe ogrody |Fraustadt. . dar Fraustadt. J. 88 
| a. Diugie 450| AZ |Rydayna |Nranstadt, . 5 
g (Reisen) 
(Neugärte u. f 
Laube) = au dito dito J. 56 
54| 316|Owieczki Gnesen ai a 463 125 = ze 1 25 
105) 367] dito a Ww.56|408| 1130| alte dito J. 86 
135] 302 dito > J. 57 4880 1180 dite dito dito 
140| 402| dito dito w.56 404 1236| aito dito J. 85 
24 1064 Odrowaz dito 8 39 1402 Rybowo W rowitz J. 56 
81) 1130| Oetz Adenau dito | 32 31060 Rdn Wessen. W. 38 
53 4833 OporO Fraustadt W.55 61 2089| Runowo Wong — I 57 
28 49050 Pamiatkowo |Posen. dito 39| 1734|Stawno Bussen * dit 
57 4166) Padniewo Sans. 3. 54 41) 659|Sarbinowo Kairo ‚it W. 35 
20 2866| Piotrkowice [Wontzrowitz. J. 56 28 4430 Sworono ER Drau 3 
92 4353 Poe, ) Aröben . 57] 37 574 Sowine Pieschen. W. 53 
re koscielna . 
95 4356| dito dito J. 56 5 Wresch 8 
28 1169|Possadowo |Buk. dito a 5 7 5 Kroteschin. en 
41 4738 e e en rc 181 3680 8450 1 Pleschen. W. 36 
— — 5 Wreschen, dito 114 1096 kant eh Schroda. dito 
Wongrowitz.dit orka 
601 3539 are 6 0 50 100 bene — 5 5 
k A ; 4 Tel on itz J. 56 
42] 2507|Podiesie = dito 88 823 ene |Sehroda. W. 55 
201 4024 Praysichn dito dito 24| 3906 |Zötez Gnesen. W. 51 
387 18040 Rydzyna Fraustadt. J. 50 fan deren Einreichung an unsere Kasse und 
3 (Reisen) Erhebung der Kapitalien dafür mit dem Be- 
394| 1811| dito dito W.56 | merken erinnert, dass wir in Folge der alle- 
416| 1833| dito dito dito | girten Kabinets-Ordre die Präclusion derselben 
423 1840| dito dito J. 57 mit dem Realrechte der in dem nicht einge- 
25 1842) dito dito dito [lieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial- 
4 iewice B J. 56 | Hypothek f 5 
100 5021| Rakoniewice |Bomst * ypothek festgesetzt und die Valuta zu un- 
(Rackwitz)| serem Depositorio genommen haben, 
33 4225 Szezepan- Semter. W. 55 je den 18. November 1857, 
kowo eneral - Landschafts- 
24| 878 Strykowo Posen. 2 5 Direktion. 1161] 
22 1736 Stupis wielka Schroda. W. 


(gross) 


Etabliffementd- Anzeige, 
Emem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich unter heuti⸗ 
gem Tage eine Fleiſchwaaren⸗ und Wurſtfabrik eröffnet habe und werde 
ſiets bemüht fein, das Vertrauen der geehrten Kunden durch prompte und reele 
dienung und billigſte Preiſe zu rechtfertigen. FR i 
Be Zuglech empfehle ich jeden Donnerstag die Winterſaiſon hindurch friſche 
Blut- und Leberwurſt nach berliner Art. 14106 
Breslau, den 3. Dezember 1857. 


G. Mätze, Wurſtfabrikant, 


Schmiedebrücke Nr. 20, im Nußbaum. 


Schreiter s Lichtbild- u. Maler-Atelier, Ring 48. 
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been bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
eſtellen und zu den Akten anzeigen. 3 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Teichmann 
und Fiſcher zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Breslau, den 27, Nopbr. 1857. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung. J. 


Konkurs⸗Eröffnung. [1164] 
Königl. Pen Öericht zu Breslau. 
theilung I. 
Den 2. Dezember 1897 ernie 3 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns F. 
Tſchitſchke, Neue Ochweldnigerſtraße Nr, 7 
hier, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung 
8 17 0 — 15. Sept. 1857 
eſtgeſetzt worden. 5 
f 1. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der 1 Ernſt Le inß, Karlsplatz Nr. 1 
ier, beſtellt. 
b Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 
des 10. Dez. 1857, BM. 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
ürſt im Berathungszimmer im 1. Stock des 
Eat »Gericht3- Gebäudes anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ftellung eines andern einstweiligen Verwalters 
abzugeben. 5 
10 Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andeten Sa⸗ 
chen, in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände . e. 
bis zum 3. Jau. 1858 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer elwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. 

a er und andere mit denſelben 
gleichberechttate Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Bejis befindli⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Aufforderung. j 

Es find nachbenannte Gegenſtände: ein roth⸗ 
und ſchwarzſeidenes Taſchenkuch, ein weißleine⸗ 
nes Taſchentuch, gez. K. L. I., ein weißleinenes 
Taſchentuch, gez. P. B. 2., ein weißleinenes Ta⸗ 
ſchentuch, gez. K. I. 5. 3, ein Mannshemde oh⸗ 
ne Aermel, ein Lendenſtein von gebogener Form, 
eine lederne Cigarrentaſche, enthaltend eine An⸗ 
nonce „an Raucher“ und die Anzeige eines Kon⸗ 
erts von dem Muſilchor des königl. 4. Huſaren⸗ 
iegiments in Sibyllenort, ein Schlüfjel als 
muthmaßlich geſtohlen mit Beſchlag belegt wor: 
den. Die unbekannten Eigenthümer werden hier⸗ 
durch aufgefordert ſich ſpäteſtens bis zum 10, 
Dezember d. J. in dem Verhörzimmer 9 des 
legen Stadkgerichts⸗ Gebäudes während der 
Voduitagsſunden mündlich oder ſchriftlich zu 
melden. ; 

Breslau, den 26. Novbr. 1857. 1160 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. f. ir 


Subhaftations - Bekanntmachung. 
um nothiwendigen Verkaufe des hier Frie⸗ 

dec e 28 Ser. Nr. 35 belegenen, auf 
14,063 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. geſchätzten Grund: 
ſtücks, haben wir einen Termin auf 
den annar 1858 Vorm. 10 uhr 
im erſten Stock des Gerichtsgebäudes anberaumt. 

Take und Hypotheken⸗Schein können in dem 
Bureau XII. eingeſehen werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ih⸗ 
rem Anſpruch bei uns zu melden. 


lau, den 16. Juni 1857, 657 
Königl. Stadt: Gericht. Abe 
gohvertanf, 

Am Montag den 7. Dez 


1 br. + P 
— Riembe 1 2. 
Baus, Nutz⸗, Wrack⸗ und 
Meiſtbietenden, der ein 
une ofort baar einzahlen 
muß, d 


2000 Stamme Kiefern und Fichten⸗Bau⸗ 


Set 
nm 


Breslau, den 22. November 1857. 
Breslau, Der Magiſtrat. 11137 


Rettig⸗Bonbon, 
Eibiſch⸗ Bonbon, 
Bruſt⸗Caramellen, 


das Pfd. 12 Sgr., zum Wiederverkauf mit 
Rabatt, empfiehlt: 14112 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Buchhandl. Joh. urban Kern, Ring 2. 
Anzeige der Vereins⸗Buchhandlung in Berlin. 
Die inhaltvollen, Werke: b N . % 2 
„Göthe in Briefen und Geſprächen“, 
— * ＋ H * 
„Schiller in Briefen und Geſprächen“, 
zwei ſtarke Bände, die alles Bedeutende ſammelten, was als Supplement zu den 
Schriften unſerer ruhmreichſten Dichter ſchon Vielen höchſt willkommen war, koſteten 
bisher 23 Thaler. Wir werden veranlaßt, von jetzt an, ſo weit die Auflage noch 
reicht, den Preis beider Werke zuſammen auf 1 Thlr. zu ſtellen, wofür dieſelben 
durch jede Buchhandlung zu beziehen ſind, 5 [4113] 
in Breslan durch Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2. 
Im Verlage von Joh. Urban Kern in] Im Verlage von Joh. Urban Kern in 
Breslau iſt ſoeben erſchienen: Breslan iſt erſchienen: 
Das Buch der Patiencen Plan er von 
8 f 
und Orakel⸗Spiele. nach e 1 ine Don 
Fü i el. 8. h. 9 Sgr. + 9. Aigner, Lieut. im 11. Infant.⸗Regt.; 
ur gefellige Irrel ö en 3 Dion von R. Flender. — Maßſtab Tas 
Vorliegendes Büchlein bringt eine Zahl inter- 15 Sgr., auf Leinwand 20 Sgr. 
eſſanter Patience⸗Legeſpiele, für die Damen in] Mit dieſem neuen Plane der Umgegend 
langen Winterabenden das beliebteſte Karten: | Breslau's glauben wir einem allſeitigen Be⸗ 
ſpiel. Auch die mit Würfeln und Karten ge: dürfniß, ſowohl für die Militärs, als die Um⸗ 
bildeten Orakel⸗Spiele dürften in geſelligen Krei⸗ gegend Beſuchenden, zu genügen. Die Ausfüh⸗ 
ſen viel Unterhaltung gewähren. [#114] rung iſt aufs Genaueſte gemacht. [4115] 

Bei Albert Sacco in Berlin erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorrätig, in 
Breslau bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, (in Jauer bei Hierſemenzel, in Oblau 
bei Di i N 0 tz = die 

Provinz Schleſien, 
von Dr. E. M. Amelung. 
Preis: 10 Sgr. 
(Supplement zum: Volks⸗Anwalt ze. von Dr. E. M. Amelung). 

Die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts finden in der Provinz Schleſien erſt dann 
Anwendung, wenn es an allgemeinen, partikularen oder lokalen Rechtsbeſtimmungen mangelt. 
Der Zweck obigen Werkchens iſt es nun, den Bewohnern der Provinz Schleſien eine Zuſam⸗ 
menſtellung dieſer Saen der zu geben, die für jeden Geſchäftsmanv von Wichtigkeit ſind. 


Beſonders empfehlen wir es den Beſitzern des in unſerm Verlage erſchienenen: „Der 
Volks⸗Anwalt. Univerſal⸗Nathgeber in allen Verhältniſſen ꝛc. ꝛc. von 
Dr. E. M. Amelung.“ 


Unter der Preſſe iſt und wird binnen einigen Tagen erſcheinen: 


Entgegnung 
auf des Dr. Abraham Geiger’s, 


Rabbiner der Synagogen⸗Gemeinde zu Breslau, 
aufgefundenen Briefwechſel 


über den Austritt aus dem Judenthume. 
Von einem Laien. 


Commiſſions⸗Verlag von Graß, Barth und Comp. (J. F. Ziegler) in Breslau, 
ſ. Z. zu haben in allen hieſigen und auswärtigen Buchhandlungen. 


[4128] 


EEE 
Vorräthig in Breslau in der Sortim.-Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. 
(J. F. Ziegler), Herren⸗Straße Nr. 20, ferner bei L. Heege in Schweidnitz: 


Für junge Hausfrauen: 


Vollſtaͤndige Einmachekunſt 


der Gemüſe, der Beeren, Obſt⸗ und Gartenfrüchte, das Trocknen und Aufbe⸗ 
wahren derſelben. Das Eindunſten der Früchte, der Gemüſe und allerlei 
Säfte in 200 gründlichen Anweiſungen von D. Brocke. 
f Dritte verbeſſerte Auflage. Preis 10 Sgr. 
Die neueſten Methoden der Einmachekunſt enthält dies ſehr nützliche Buch. 
Vorräthig in Brieg bei A. Bänder, — in Oppeln bei W. Clar, — in Na⸗ 


tibor bei Fr. Thiele, — in Liegnitz bei W. Gerſchel, — in Glaz bei Hirſch⸗ 
berg, — in Neiſſe in Henning's Buchhandlung. 4100] 


a Holz⸗Verkauf. 
N Len ift dei. A Im herrſchaftlichen Forſte zu Gohlau werden 
in Leipzig erſchienen: 14125] f Montag, den 7. December, 130 Stück italieniſche 


S 28 Pappeln, Dinstag, den 8. December, 10 Stück 
Shaleſp eure v Selce 16 St. Erlen, 39 St. Birken und 
0 U 


\ 10 St. Schwarz⸗Pappeln jeden Tag Früh um 
dramatiſche Werke. i 


48 Uhr, en = dem Stamme, 1 8 Foͤr⸗ 
1 öffent 9 65 \ 

Ueberſett von terei öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
A. Böttger, H. Döring, BR: 
3 


Zahlung verſteigert. 
iſcher Hilſenderg 450 Ferner ſind zu haben 33 Stück trockene, erlene, 
0 7] * 
er, W. Lampadius, Th. Mügge, 


3 Zoll ſtarke Bohlen, ſo wie 3 Stück trockene, 
Th. Oelckers, E. Ortlepp, 


3 9 — 1887 
Deutſch⸗Lißſ 2. Dech 85 

2. Petz, K. Simrock, E. Suſe⸗ en 
mihl und E. Thein. 


[4516] Seiffert, Förfter. 
Neueſte und billigſte Ausgabe. 


und Bilfigte 2 Pferde⸗Auktion. 
In 12 Bd. mit 12 Stahl⸗ 


Für auswärtige Rechnung werde ich morgen, 
ſtichen. 


Freitag, den 4. Dezember Vormittags 11 Uhr 
2 auf dem Zwingerplatze 4090 
Subſeriptionspreis complet nur 5 bis 6 Jahr alt 
1 Thlr. 10 Sgr. 


I) ein braunes Reitpferd, 
7 (out geritten), 
1 . 2) 4 bis 5 Stück überzählige Arbeitspferde 
der Si — 0 
i Buch Kun. u Muſtkaltenbandlung meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


4 ſteigern. Saul, Aukt.⸗Kommiſſarius. 
M. Hancke u. Co. 


Auktion. 
Junkernſtr. 13, neben der golon 


So eben iſt m Philipp Necla 


Von verſchiedenen Ertrabenten ſollen Mon⸗ 
tag den 7. Dezember Vormittag von 9 Uhr ab, 
Ring Nr. 30 eine Treppe hoch, ſehr gut erhal⸗ 
tene Möbel von Mahagoni, Kirſchbaum und 
andern Hölze n, größere und kleinere Oelgemäl⸗ 
de, Kupferſtiche, ein Kronleuchter, Tiſch⸗ und 
Bettwäſche, eine bedeutende Anzahl ſchöner 
Porzellan⸗ und Glas⸗Sachen, Kupfer, Zinn 
wie vieles Haus: und Küchen⸗Geräth, meiftb 
tend gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden. [4124] 

Saul. Ault.⸗Kommiſſarius. 


[4520] Holz Auktion. 
Sonnabend den 5. d. M. 10 Uhr ſollen 
J Veuſcheſtr. 45, eichene Krippen, Fenſter und altes 
Bauholz öffentlich verſteigert werden. 
C. Reymann, Ault.⸗Commiſſar, 
wohnhaft Schubbrüde 47. 


Schach, Lhombre u. Whiſt. 


Herren, die behufs obiger Spiele in den 
Nachmittags⸗ und Abendstunden in einer geſchloſ⸗ 
. n ihr jenen Geſellſchaft ſich zu vereinen wünſchen, wer⸗ 
reſp. Anerbieten poste restante Liſſa im Groß: den hiermit höͤflichſt erſucht, ihre werthen Adreſ⸗ 
herzogthum Poſen sub Chiffre A. B. No. 5 ſen unter der Chiffre: Schach, Lhombre, Whiſt, 
einzuſenden. [3625] [poste rest. fr. abzugeben. [4519 


ä — Ä — 
Herr Juwelier Otto Wießner 
wolle ſich gefalligſt in die Expedition der 
„Breslauer Zeitung“ bemühen, wo ihm 
eine gute Nachricht ertheilt werden wird. 


Wirthſchafts⸗ Beamter. 
Ein ſehr gut empfohlener, in allen Zwei⸗ 
gen der Landwirthſchaft erfahrener, tha 
tiger und brauchbarer unverh. Oekonom, 
wünſcht bald oder zum Neujahr eine An⸗ 
ſtellung als Beamter. 

Auftr. u. Nachw. Kfm. M. 
Schmiedebrücke 


5 6000 Thlr. 


zur erſten Hypothek, auf eine Apotheke in 
einer bedeutenden 825 des Großherzogthum 
Poſen, werden zum 1. zu 1858 zu 5% Zin⸗ 
ſen geſucht.  Selbjtwerleiber belieben ihre Adreſſe 


‚jo 
ie⸗ 


Fels mann, 
50 4121] 


„2 ĩði( ee 2-0 nn FE 
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Die neueſten Werke über Landwirthſchaft, Gartenbau und Viehzucht. 


aber möglichit vollſtändige Ueberſicht aller bei der Gärtnerei nöthigen 
Vorkenntniſſe, Arbeiten und Vortheile. Nebſt Belehrung über das 
Anlegen der Erdkäſten und Glashäuſer vor den Zen, über das 
Durchwintern, die Erziehung aus Samen, das Abſenken, Veredeln, 
Umſetzen und Beſchneiden der Gewächſe; auch über Vertilgung ſchäd⸗ 
licher Inſekten, über Behandlung der Obſtorangerie, über das An⸗ 
legen der Kartoffel⸗ und Champignonsbeete in Kellern, über die Er⸗ 
iehung eines Salats im Winter, Erzeugung grünender Vaſen, das 
reiben der Zwiebelgewächſe im Waſſer u. dgl. m., ſowie auch mit 
einem vollſtändigen Gartenkalender, der die Pflege von mehr als 
1800 Pflanzenarten enthält; mit den nöthigen Regiſtern. Mit zehn 
erläuternden Abbildungen. Sieben u ſehr verbeſſerte u. vermehrte 
gr. 


—ͤ—ä—ͤ — 


A. Laubinger, Oekonom in Göttingen, einfache 
und populäre Darſtellung der Drainage als Grundlage der neueren 
Landwirthſchaft, oder genaue und ausführliche Beſchreibung ihrer 
praktiſchen Ausführung auf die leichteſte und beſte Art. Ein noth⸗ 
wendiges Hilfsbüchlein für jeden Bauersmann. Mit 32 Figuren 
auf 8 Tafeln. 1857. Geh. 7% Sgr. } 5 

Dr. Bardonnet (praktiſcher Landwirth), die 
Muſterung des Pferdes, Rindes, Schafes und des Schweines, nebſt 

genauer Bezeichnung derjeni en Stellen, durch deren Befühlen eine 

genaue Gewichts: und Fettſchätzung ermöglicht wird; ferner Nach⸗ 
weiſung der abweichenden Zerlegungsart der verſchiedenen Schlacht⸗ 


thiere in Frankreich und England, und Angabe der zweckmäßigſten 4 x 
Mittel, Pferde, Rinder, Eſel und Mauleſel zu bändigen, zu lenken Auflage. Gr. 12. Geh. 1857. 2 N 
und zu transportiren. Mit 58 erläuternden Figuren. Gut geheftet. | Des Freiherrn Ferd. von Biedenfeld neueſter 


1 Thlr. 7% Ser Blumiſten⸗Almanach, oder die beliebteſten Modepflanzen neuerer Zeit, 


Dr. Ch. H. Schmidt (Verfaſſer d. Handbuchs 
der Zuckerfabrikation, Zte Auflage), die neueſten Fortſchritte in der 
Saftgewinnung aus Runkelrüben, ſowohl für die Zuckerfabrikation, 
als für die Branntweinbrennerei. Nach den neueren Methoden der 
en bei dieſen beiden landwirthſchaftlich. Erzeugniſſen. 8. 
roſch. 15 Sgr. 
Dr. M. H. Schilling (königl. preuß. Spezial⸗ 
Oekonomie⸗Kommiſſar), die laändwirthſchaftliche Rechenkunſt, oder kurze 
und gründliche Anleitung zur ſchnellen und ſicheren Löͤſung aller beim 


rien, Camellien, Cinerarien, Crocus, an“ en, Fuchſien, Garten⸗ 
nelken, Georginen, Gloxinien, Goldlack, Heliotrop, Hyazinthen, Lev⸗ 
koyen, Lilien, Myrrten, Pelargonien, Priemeln, Ranunkeln, Ritter⸗ 
ſporn, Roſen, Stiefmütterchen, Tropäolen, Tulpen, Verbenen ꝛc. und 
Coniſeren. Nach umfaſſenden Abhandlungen jegt lebender und ge- 
nannter berühmter Gärtner Frankreichs, Belgiens und Deutſchlands. 
Mit Abbildungen. Cleg. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 

I. de Jonghe (Gärtner in Brüſſel), praktiſche 
Betriebe der Landwirthſchaft, namentlich bei Zuſammenlegung der Grundlehren von der Kultur der Camellien. „ deulſch von Ferdinand 
Felder, bei Gemeinheitstheilungen und Ablöſungen vorkommden Auf: | Irhrn. v. Biedenfeld. 8. Broſch. Sgr. 
gaben zur Erleichterung der Berechnungen, begleitet von 58 Hilfs⸗ H. Lecog, von der natürlichen und künſtlichen 
tafeln und einer Abbildung des verbeſſerten Feldzirkels. Gr.⸗8. Geh. Befruchtung der Pflanzen und von der Hybridation nach ihren Be⸗ 
1858. 1 Thlr. A 8 ziehungen zu der Gärtnerei und zu der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, 

J. A. 7. Schmidt, der kleine Hausgärtner, oder | oder Studien über die Kreuzungen der Pflanzen. Für Deutschland 
kurze Anleitung, Blumen und Zierpflanzen ſowohl im Hausgärtben, | modifizirt von Ferd. Frhrn. v. Biedenfeld. Zweite um 3 Bogen ver⸗ 
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als vor den Fenſtern und in Zimmern zu ziehen. Eine gedrängte, | mehrte Auflage. 12. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 14129] 


Vorräthig oder doch in kurzer Zeit zu beziehen durch 


die Sortim.⸗Buchhandlung von Graß, Barth S Comp. (J. F. Ziegler) 


in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, 


in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar, in P.⸗Wartenberg durch Heinze, 
in Ratibor durch Fr. Thiele. 


8 70 2 3 Ein Commis, der bereits mehrere Jahre 
Herrſchaftliche Möbel Auktion. n beten Tuch. und Henn Gardens 
Mittwoch, den 9. Dezember Vormittags von 9 Uhr ab wird in dem Quartier des nach ſchäften ſervirt bat, ſucht hier oder auswärts 
Berlin verzogenen Herrn Sanitätsrath Dr. Preuß, Albrechtsſtraße Nr. 35 zweite Etage, das | zum ſofortigen Antritt ein ähnliches Engagement. 
von demſelben berührende Mobiliar und andere Gegenſtände, beſtehend in ſehr ſchönen Mö⸗ | Näheres bei Herrn H. Brieger, Gold⸗ und 
bein von Mahagoni, Nußbaum und andern Hölzern, Gardinen, Lambertins, Glas⸗ und Por-] Silber⸗Geſchäft, Riemerzeile 19. [4515] 
zellanſachen, Kronleuchter, ſowie Küchengeräthe durch den Auktions⸗Kommiſſarius Herrn Saul Lehrling. 
verſteigert werden. [4545] Ein gebildeter junger Menſch von auswärts, 


A. Simon u. Comp. der die a Schulkenntniſſe beſitzt und eine 


0 a ſchöne Handſchrift ſchreibt, erhält ohne Penſions⸗ 
Bade⸗Anſtalt im Hotel Zettlitz. 


Zahlung in einer Handlung in Breslau eine 
gute Stelle. Meldungen werden in frankirten 
Die für das Jahr 1857 ausgegebenen blauen Bade⸗Abonnements⸗Karten find 
(wie auf jeder Karte bemerkt) 


Briefen unter Chiffre Schmidt No. 17 Breslau 
poste restante angenommen. [4103] 

nur noch bis 31. Dezember d. J. giltig. — Das neue Abonnement für das 

beginnt mit dem J. Januar. Die Farbe der Abonnements⸗Karten iſt grau. 


Ein Gaſthof 
Metall: Schablonen, 


in einer Kreis: und Garniſonſtadt, in guter 
Nahrung, ſoll mit 1—2000 Thlr. Anzah⸗ 
Berliner Fabrik, Alphabete, Züfern, einzelne Buchſtaben zum Wäſchezeichnen, Signaturen, 
ganze Wörter u. ſ. w. zum Signiren empfiehlt [4042] 


1858 
Se) 


lung, Verhältniſſe halber ſoſort verkauft 
die Papierhandlung von J. Stein, Schuhbrücke Nr. 76. 


oder mit allen Beſtänden verpachtet wer⸗ 
ben. Näheres im Genteel Ne 
a 1 Ring B 5 
Miotel @®Anmgleterre in Berlin, 
Platz an der Baufchule Nr. 2. 14026] 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten reiſenden Publi⸗ 


Heute Donnerstag: friſche 
Blut- u. Leberwurſt bei 

kum fein ganz neu erbautes, mit dem größten Comfort ausgeſtattetes Hötel beſtens 

zu empfehlen. Nud. Siebeliſt. 


Sn ENiepel, Kupferſchmiedeſtr.s 


Heute Donnerſtag friſche Blut⸗ und 
Leberwurſt nach berliner Art, empfiehlt 
[4107] Mätze, 
Wurſtfabrikant, Schmiedebrücke 20. 
1 Gouvernante, welche in Muſik und 
ranzöſiſch unterrichtet, wird geſucht durch 
„Behrend, Gartenſtr. 32 b. [4520] 


Der Uhren: Ausverkauf 
im Hotel de Saxe, Schmiede: 
brücke Nr. 48, findet nur noch 


heute ſtatt. . 
445321 J. Schuſter. 


Fußboden⸗ 
Glanzlack, 


gelbbraun und mahagonifarbig, 
das Pfd. 12 Sgr., in Flaſchen zu 1 und 
2 Pfd., in Fäßchen zu 6 bis 12 Pfd. 
Dieſe zum Anſtreichen der Fußböden 
vorzügliche Kompoſition iſt ganz geruch⸗ 
los, trocknet während des Streichens mit 
dem ſchönſten gegen Näſſe ſtehenden 
Glanze, und auch zur Vermeidung 
des Waſchens der Fußböden zu em⸗ 
pfehlen. 


Reinen Glanzlack 


zu Wachsdecken, wo der Glanz abgetreten 
iſt, das Pfd. 12 Sgr. 

Schwarzen Glanzlack 
zu Gijen, Leder und Holz, das Pfund 
10 a offerirt: 4111] 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Preßhefe 


von vorzüglichſter Güte, [4104] 
täglich friſch, 
empfiehlt zum billigsten Fabrikpreiſe 
die Haupt⸗ Niederlage bei 


BETT e irn kg nf ang ehen, "bag Mir aer aim, Wiegen Pla 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Geſchäſt 


unter der Firma: 


Löwy und Comp. 


durch freundſchaftlichss Uebereinkommen aufgelöft haben. 

Unſer Herr M. Speyer hat die Regulirung der Paſſiva genannter Firma übers 
nommen, wogegen ihm mittelſt des zwiſchen uns geſchloſſenen Auseinanderſetzungs⸗Vertrages 
vom 20. d. M. ſämmtliche Außenſtände überwieſen worden find. 

Unſer Herr H. Löwy und Herr S. G. Hahn werden von nun ab jeder für 
alleinige Rechnung ein eben ſolches Geſchäft am hieſigen Platze führen und das Nahere # 
darüber bekannt machen. 

Gleiwitz, den 21. November 1857. 4538] 


H. Löwy. M. Speyer. S. G. Hahu. 
Fabrik⸗Eager 


rein leinener Taſchentücher in allen Größen, 
von 18 Silbergroſchen bis 83 Thaler für das Dutzend, 


in der Permanenten Induſtrie-Ausſtellung. 
Breslau, Schuhbrücke Nr. 35. [3895] 


= 5 c Die neue = 
Südfrucht⸗ und Delikateffen: Handlung. 


M. Schweiger, 


Blücherplatz Nr. 18, 


empfiehlt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 
14540 zu den billigſten Preiſen. 


Gaͤnſeleber⸗Paſteten, 


reich garnirt mit friſchen Perigord-Trüffeln, von Herrn * 
Cheve aus Paris, empfiehlt die Paſteten⸗ und Wurſtfabrik von WEL 
C. F. Dietrich aus Straßburg, Schmiedebrücke Nr. 2. 
W. Schiff, 


Ein neuer Fabrikationszweig, Reuſcheſtraße Nr. 58/59 


von hoher Wichtigkeit, konkurrenzfrei, ſicher mit wenig Kapitalanlage, ſoll — Geſchäftsleu⸗ P. S. Meine hieſigen und auswärtigen Abneh⸗ 
} *. 8 


14109] 


ten gelehrt werden. b Thaler in Frankomarken sub L. Z. V. 5 f. ich i ungefähren Be⸗ 
e zu ie rens 14542J darf ee a bevorftebenden 
7 TEL DE TE ET IE ERIEDEINZ Weihnachtsfeſte recht bald mir aufzu⸗ 
Lederwaaren mit Stickereien — 
(ae ke Weed ner 
zu Feſtgeſchenken empfiehlt in größter und ſchönſter Auswahl: mie 3 8 Kue 4 fl. Adınmiflrator, 1 
[4110] Adolf Habert, Ning Nr. 34. ee Nr 45. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


als die Aſtern, Aurikeln, Azaleen, 1 Begonien, Calceola⸗ B 


Beachtung. 
[4524] 


Maſtochſen. 


20 Stück ſchwere, feite Maſtochſen hat das 
Domin Gwosdzian bei Guttentag U zum 
Verkauf. [4061] 


Bock⸗Verkauf. 


Bei dem Dominio Ober⸗Mittel⸗Jaſtrzemb, 
rpbniker Kreiſes, ſtehen junge jährige Schaf⸗ 
öde zum Verkauf. Die hieſige Herde iſt aus 
den gräflich v. La riſch ſchen Schafherden gebil- 
det worden, welche erſtere in den ſiebziger Jah⸗ 
ren des vorigen Jahrhunderts aus Spanien an⸗ 
geſtammt und bis zum heutigen Tage in mei⸗ 
ner Innzucht elle worden ſind; dieſelbe 
zeichnet ſich durch ihre Vererbung, durch fen 
Wollreichthum, verbunden mit Feinheit, jo wie 
durch Kraft und Nerv der Wolle vorzüglich aus. 

Ober⸗Mittel⸗Jaſtrzemb bei Loslau, den 28. 
November 1857. 4014 

Tſchirner auf Jaſtrzemb. 


Der Bockverkauf 


aus der Negreiti Stammſchäferei der Herrſchaft 
Meffersdorſ bei Wiegandsthal u. Friedeberg a. O. 

beginnt den 10, Dezbr. Bei zeitgemäßen feſten 

Ben wird für die Geſundheit der Heerde 

arantie geleiftet. [4097] 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Der Bockverkauf 


zu Giesdorf bei Namslau hat begonnen. Bei 
einer großen Auswahl der edelſten und wollreich⸗ 
ſten Böcke, wird für die vollſtändige Geſundheit 
derſelben garantirt. Auch ſtehen vom 15. d. 
M. ab, 15) geſunde, zur Zucht noch vollkom⸗ 
men taugliche Mutterſchafe in der Art zum 
Verkauf, daß die Uebernahme gleich nach näch⸗ 
ſter Schur 18 kann. [4096] 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Bockverkauf 


in Nicklasdorf bei Streh⸗ 
len begann den 24. Novbr. 


Bockverkauf 


in Groß: Tinz bei Jor⸗ 
dansmühl begann d. 24. Nov. 


Hünern 
bei Winzig und Herrnſtadt. 
Am 1. Dezember beginnt der 


Wockverkauf 
in der hieſigen Stamm ⸗Schäferei. 
Die Heerde iſt, wie bisher, volllommen geſund 
[3933] v. Neuhauß, Landes ⸗Aelteſter. 


4 4 
Die Milch 
von 50 Stück Kühen iſt ſofort zu verpachten 


durch die Zuckerfabrik zu Roswadze beim An⸗ 
haltepunkt Dzieſchowitz. 4460] 


n Bockverkauf 
zu Lampersdorf, 


Kreis Oels, 214 Meilen von den Bahn: 
hoͤfen Ohlau und Brieg. 

In der hochedlen, wollreichen Stamm: 
heerde zu Lampersdorf iſt der Bockverkauf 
eröffnet. gar die Geſundheit der Heerde 
leiſte ich Garantie. v. Siegroth. 


Wachsſtöcke, 


künſtlich dekorirte und glatte, bunte, weiße, gelbe, 
eigener Fabrik zu Fabrikpre oz 


empfehlen: 
Price u. Co., 


Schweldnitzerſtr. 51, zur „Stadt Berlin“. 


ei Dominio Ober⸗Mittel⸗ Jaſtrzemb, 
Pe Sit elt eine neue, wenig gebrauchte 
Handdreſchmaſchine zum Verkauf; dieſelbe 
if deshalb hier entbehrlich, weil ſolche durch 
eine größere Dreſchmaſchine mit Pferdekraft er⸗ 
ſetzt worden iſt. [4013] 
Si ut erhaltener 
tr Alsbüfferfiraße 52 
Piano⸗Forte⸗Fabri h 


Flügel fteht zum 
in C. Beyer's 


Berslauer Börse vom 2. Dezember 1857. 


79% B, Wien 2 Monat — — 


eihnachts⸗Geſchen 


iſt unſere Leinwand⸗ und Schnittwaaren⸗Handlung reichlich ausgeſtattet und 
empfehlen wir dieſelbe unter Verſicherung der billigſten Preiſe zur geneigten 


Metzenberg und Jarecki, 
Kupferſchmiede⸗Straße 41, zur Stadt Warſchau. 


[4526] [Wetter heiter 


Berlin kurze Sicht — — 


8 
Drei tüchtige und zuverläſſige Gärtner 
können vortheilhafte und dauernde Stellen 
erhalten. r 
Auftr. u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 
Schmiedebrücke 50. [4120] 


Ein ſolider gewandter Buchhalter findet 
ſofort nach auswärts angenehme Stellung. 
Näheres Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 8 im 
Comptoir. [4544] 

Ein Lehrling [4517] 
zur Handlung kann placirt werden Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 71 bei Julius Thomale. 


Herren⸗ u. Knabenſättel, 
Reitzeuge, Peitſchen, 
Pelzkartuſchen, Jagdtaſchen, 
Damen-, Reiſe⸗ u. Büchertaſchen, 
Herren⸗ u. Damen⸗Koffer 


empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen 


Louis Pracht, 
Friſche boͤhm. Speck⸗Faſanen, 


vorzüglichſter Güte, zu den möͤglichſt billigſten 
Preiſen; 
Ha 
[ 


friſch geſchoſſene Hafen, 


geſpickt & Stüd 10 und 12 Sgr., 
und Rehwild, empfiehlt 


N Beier, 
Kupferſchmiedeſtr. 39 (Bär auf der Orgel)! 


ſowie Roth⸗ 


erkauf. 
Am hieſigen Platze iſt mir ein, ſich für 
jedes Geſchäft eignendes aber auch für 
Privat ⸗Perſonen paſſendes Haus, mit 
feſtem, geregeltem Hypothekenſtände, zum 
Verkauf übertragen worden. Der Preis 
und die Anzahlung ſind mäßig. 
Auftr. u. Nachw. Kfm. M. Felsmann, 
Schmiedebrücke 50. [4119 


Engl. Natives⸗Auſtern 
Gebrüder Friederici, 
Ning Nr. 9, vis-à-vis der Hauptwa 

Portemonnaies, 
Cigarren-Etuis, 
Brieftaſchen, 
Notizbücher und 
Schreib⸗Mappen 


empfiehlt in größter Auswahl 


Joh. Urban Kern, 


Ring Nr. 2. [4117] 


Zwei Zimmer, Küche und Keller, ſofort 
u beziehen, ſind zu vermiethen durch 
[4531] F. Behrend, Gartenſtraße 32 b. 


Zwei zuſammenhängende fein möblirte Zim⸗ 
mer zum 1. Januar 1858, auch bald zu be⸗ 
ziehen Agnesſtr. 8. [4521] 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 
Breslau, am 2. Dezember 1857. 
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ſeine, mautle, ord. Waare. 

Weizen, weißer 67 72 61 55-59 Sgr. 

dito — 62— 67 60 52-58 2 

Roggen. 44 46 43 1-2 „ 

. „ „ 43 10 Be |" 

afer . 35— 36 34 32—383 „ 

bin . 64— 70 60 52-58 „ 
Rartoffel-Spiritus 6%, bez. u. Gld. 


I. u. 2. Dezbr. Abs. 10 U. Mg 6 U. Nchm. ZU. 


Luftdruck bei 0027” 1045 7711719 27°11746 
Luftwärme + 252 18 + 36 
Thaupunkt — 0,5 ＋ 0,2 1 05 
Dunſtſättigung 79 pCt. S7pCt. 76pCt. 
Wind S SW SV 
heiter beiter 


Amtliche Notirungen. 


Sold und ausländisches Schl. Pfdb. Li. B. 95 C. Ludw.-Beibach. a — 
Paplerzeld dito dito 3% — Mecklenburger ‚4 44 B. 
Dukaten | 94% 8. Schl. Rentenbr ! | 9074 B. Neisse- Brieger. ! | 65% B. 
Friedrichad or E |Posener dito 4 | 88% 6, | Närschl-Mürk ja 
Louis or. 110% 6. Schl. Pr.-Obl. . 4 — dito Prior. — 
Poln. Bank-m. 86,3, Ausländische Fonds, dito Ser. IV..) 
Oesterr. Bankn 3% 6. |Poin. Pfandhr. 4 , 80% 6. Oberschl. Li. 4. 5, 136% B 
Preuss sone Fonda. dito neue Eli 80% B. dito Li. E. K 127 1 6 
un Su. - Anl. 1 98% B. | Pin: Schatz-Obij4 | — a er ou + | 975 + 
r.-Anleihe 84 dito Anl. 153° Al dito 734 
dito 8 14 98% B, à 600 Ft 1 — Ahe mische * . 
dito 15541112 98% B. dc à 200 El.“ — Leet Oderberg ! | 45% 8 
dito Lili 98%, B. Ruch. Präm.-Sch | dito Prior.-Ob!. 2 
Bahn N RT RB = | Eli 
t-Schuld-Sch. 3 2; Mrak.-Ob. Oblig. — Ainerva » | 864 B. 
* 81.-Obi. 1* 8 — Oeszer. Na. -Anl. ) | 78% B. Schles. Bk 73 1 B. 
ito di au Vollgesahlte Eisonbahn-Aotien 
Posener Pfandb L 97%, B, |Berlin-Hamburg./4 . ils dete Kiasabann - astien 
dito dito 3 82 78. Freiburger 111 ;. uad Quittungsbogen. 
Schles. Pfandbr | - dito Prior.-Obl. 1 84 B. Er eib. III. EMI! 100 4 8. 
& 100 Achir. 4 83 2% B. | Köln-Mindoner 4 — | Oberscht m. Kw.“ 125 K B. 
Schl. Pfab. Lt. A. 4 94% 8, | Fr.-Wih.-Nordb |# — bein- Hahebahe“ — 
Schl. Auss.-Pfdb. 4 | 94%B. || Glogau-Sagane |4 — foppeln Tarnon 4 | 63% B, 
Wechsel-Course. Amsterdam 2 Monat 142%, B. Hamburg kurze Sicht 153% B. dito 
2 Monat 149% B. London 3 Monat 6. 19% . dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


dito 2 Monat — — 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


